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Der Krieg.
Der Zusammenbruch der belgischen Armee.
fi r- Roscndaal, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln,)

8n den letzten 8 Tagen büßte die belgische Armee 18 000
Mann ein ; die Verluste an Offizieren belaufen sich auf 600
Mann . An 2000 Mann flüchteten in Bürgerkleidung nach
Holland und wurden teilweise nach Vlissingen gebracht. Die
Zahl der von den Deutschen gefangenen Belgier (in den letz¬
ten 8 Tagen ) wird auf 4000 geschützt. Die noch übrigen
belgischen Heeresreste sollen sich in einem Zustand völliger
Auflösung  befinden . 25 000 Mann sind noch vorhanden,
doch läßt sich mit den Mannschaften nichts mehr unternehmen.
Es scheint, daß die französische Heeresleitung den demo¬
ralisierenden Einfluß  der Belgier auf die Linien¬
truppen befürchtet, und eine strenge Scheidung  zwischen
Zranzasen und Belgiern vorgenommen wurde. Meute¬
reien  kamen in den letzten Tagen mehrmals vor. Die er¬
schöpften Soldaten verließen nachts die Schützengräben und
boten sich dem Feind als Gefangene an . Ein Hauptmann,
der seine Truppen zu einem Sturmangriff rief , wurde durch
kinen Bajonettstich in den Nacken getötet.

Line „Ruhepause" für die Belgier.
Sr . Amsterdam, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Der Berichterstatter des Vaz-Diaz -Bureaus meldet von der
belgisch-holländischen Grenze : Verstärkungen,  die die
Verbündeten an der User erhielten , haben es möglich gemacht,
die belgischen Truppen aus der Kampflinie herausznziehen
Und ihnen eine Ruhepause zu gewähren. Infolge der unun¬
terbrochenen Kämpfe waren die Belgier bis aufs äußerste
erschöpft.  Ein belgisches Infanterie -Regiment hat ln
einer einzigen Nacht zwischen Ipern und Dixmuiden sieben
Bajonettkämpfe mitgemacht. Die Leichtverwundeten
der belgischen Armee sind in Frankreich  geblieben , wäh-
reng die Schwerverwundeten nach England  ge¬
bracht wurden.

Eine neue franziisischc Pretzlüge.
Sr . Noscndaal, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Pariser Zeitungen verbreiten die erfundene Nachricht
über die sanitären  Verhältnisse in Lille  und anderen
Städten , wo sich die deutschen  Truppen befinden. Nach
zuverlässigen Meldungen ist die Krankenzahl normal , die Be¬
handlung durch die deutschen Ärzte musterhaft.
Weitere Afrikanertruppen sür die französische

Armee.
hd. Neapel, 16. Nov. Der aus Tunis  hier eingetroffenr

Dampfer „Piemont " berichtet, daß die Franzosen zahlreiche
Eingeborene anSheben, um sie auf den europäischen Kriegs¬
schauplatz zu bringen . An ihre Stellen sollen die weißen
Truppen in Tunis v e r ft ä r kt werden, um einen etwaigen
banislamitischen Aufstand, dessen Ausbruch man befürchtet,
htederzuhalten. In Tunis erhofft  man in diesem Fall die
italienische  Hilfe.

Ern gewundener russischer Rriegshericht.
W- T.-B. Tiflis, 16. Nov. Die Petersburger Tele»

Sraphenagentur teilt mit : Der Generalstab der kauka¬
sischen  Armee meldet : Nach einer Reihe von Kämpfen in
der Gegend Köproköi haben unsere vorgeschobenen Truppen
endgültig die Gruppierung  der feindlichen Haupt¬
maste fest gestellt.  Da in den letzten Tagen beträchtliche
mrkische Verstärkungen  an der Küste bei Erzerum und
Trapezunt ankamen, ziehen sich  unsere Vortruppen in
die ihnen bezeichneten Gegenden zurück. Türkische Versuche,
den Hügel von Klinessonk, den wir ihnen vorher abnahmen,
^iederzunehmen , sind gescheitert. Die anderen russischen
--rruppenabteilungen hatten keine Kämpfe von Belang.

Der Zar von der Front zurückgekehrt.
W. T.-B. Zarskojc-Selo, 16. Nov. Der Kaiser ist hier¬

her zurückgekehrt.
Neueinrichtungen im russischen Heere?

Sr . Rom, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Wie
bem „Corriere della « era " aus London gemeldet wird, wäre
das russische Heer jetzt im Besitz einer Reihe bahnbrechender
Neueinrichtungen. Nicht nur sollen die russischen Flug¬
zeuge  den denkbar vollkommensten Mechanismus besitzen,
wndern die russische Artillerie  sei heute der Artillerie
aller anderen Völker sehr weit überlegen,  da sie über
einen wunderbaren Zielapparat  verfüge , den sogar die
«ranzosen bewundern. Durch weitere Erfindungen , die an¬
geblich der dem russischen Heer angehörende Prinz von Olden¬
burg gemacht hat, sind alle Feldspitäler mit zwei kolossalen
Dampfkesseln und einem riesigen Gefäß ausgestattet . Hier¬
durch werde es ermöglicht. 1500 Mann beim Ausmarsch in
°:e Schlacht oder bei der Rückkehr aus der Schlacht mit war¬
mer Suppe  zu versorgen.

Der Kreiheitskampf der Suren.
W. T.-B. Kapstadt, 16. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich

^>rd gemeldet: Der Kommandant Visser nahm 17 Rebellen
fischen Varyburg und Marigobo gefangen. Der Komman¬
dant de Beer nahm ein Kommando von SO Mann und 70
Pferden gefangen in der Umgegend von Schwcizerreneke;1°Uf beiden Seiten gab es zwei Leichtverwundete.Die Erfolge der türkischen Flotte.

I hd. Kopenhagen, 16. Nov. Nach Petersburger Meldungen
I "ahm die türkische Flotte im Schwarzen Meer 84 russische

Handelsschiffe  fort . — Odessa wird von neuem bom¬
bardiert.

Zwangsmaßnahmen gegen die Engländer in der Türkei ? -»
T7-U. Rotterdam , 13. Nov. Aus London wird gemeldet,

daß die türkischen Behörden die Läden britischer Untertanen in
Konstantinapel mit Beschlag  belegt haben. — Aus engli¬
scher Quelle wird ferner gemeldet, daß die Türken die Eisen¬
bahnlinie  zwischen Smyrna und Kassaba zerstört haben.
Eine von der ägyptischen Geistlichkeit erpretzte

Erklärung gegen den Rrieg.
hd . Mailand , 16. Nov. Wie aus Kairo gemeldet wird,

haben ägyptische U l e m a s unter dem Zwange  der eng¬
lischen Behörde eine Erklärung gegen den Heiligen Krieg er¬
lassen. Da indessen alle Welt weiß, wie diese Erklärung
entstanden ist, dürfte sie wirkungslos  verlaufen.

Die letzten verzweiflungskämpse der Serben.
mr Bl ' Budapest , 16 . Nov . ( Eig . Drahtbericht . Ktr.

J! ? gemeldet : Heute sind hier ser-
bljche Gefangene, darunter 4 Offiziere, angekommen,
Dre Gefangenen b e st ä t i g e n die Nachricht vom
Selbstmord  des Generals Spalajkovitsch
und geben zu, daß die drei serbischen Divisionen, die
D l m v k-, M o r a v a- und S z e d m a d i a - Divisio¬
nen, v o l l st ä n d i g a u f g e r i e b e n wurden. Offi¬
ziere erklärten, das; von den drei Divisionen nur 1200
Mann am Leben seien, welche gefangen genommen
wurden. Der Untergang  der serbischen Nation
sei jetzt nicht mehr aufzuhalten . Der Widerstand, der
den österreichisch-ungarischen Truppen entgegengesetzt
werde, sei nur noch der letzte Verzweiflungs¬
kampf  eines aussterbcndcn Landes.

Oer Rönig von Serbien im Sterben.
Si -. Braila , 16. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

Arzt des serbischen Königs, Dr . Limbar , erklärte einem Jour¬
nalisten, König Peter liege, im Sterben . Sein Ableben sei
täglich zu erwarten.

„Rutzlanös Überlegenheit ."
Von Generalmajor z. D. von Wcrlhof.

.Unsere Truppen standen bereits vor Warschau, und
einige Zeitungen beschäftigten sich schon mit dom an¬
geblich nahe bevorstehenden Fall der polnischen Haupt¬
stadt. Da überraschte das Große Hauptquartier die
Welt durch die Nachricht, daß unser Heer vor neuen
russischen Kräften , die von Jwangorod , Warschau und
Nowogeorgiewsk vorgegangen Maren, ausgewichen sei.
Die Russen folgten zunächst nicht; die Loslösung vom
Feinde geschah ohne Schwierigkeit. Unsere Truppen
sollten sich „der Lage entsprechend gruppieren ". Es
ist ein Zeichen für das allgemeine Vertrauen zu der
Heeresleitung und für die Erziehung des deutschen
Volkes durch die knappe, sachgemäße und zuverlässige,
dabei aber zurückhaltende Art der Berichterstattung,
daß diese Nachricht keinen Anlaß zu Besorgnissen und
argwöhnischen Betrachtungen gab. Sollte doch noch ein
letzter Rest davon vorhanden gewesen sein, so ist er
sicher völlig verscheucht durch die gestrige Meldung
unseres großen Sieges über die Russen, von dem wei¬
tere Einzelheiten bis zur Stunde noch nicht vorliegen.

Solche Rückzüge, wie der unserer Truppen
von Warschau, können — theoretisch — durch ver¬
schiedene Umstände bestimmt sein: durch Rücksichten
auf das Gelübde, auf die besseren Ernährungsmöglich-
kciten und die rückwärtigen Verbindungen , durch das
Zahlenverhältnis der beiderseitigen Heere, wenn auch
die Zahl an sich nicht ausschlaggebend ist und endlich
durch ein Zusammenwirken von mehreren dieser Be-
weggründe.

Die in Wiener Blättern verlautbarte Ansicht des
Armeekommandanten Boroewitsch  über die Ur¬
sache der Rückwärtsbewegung den Russen gegenüber
dürfte in dieser Beziehung von -besonderem Interesse
Win. „Es handelt sich", sagte er, „gegeiHber Rußland
um eine einfache Rechnung. Bei der Überzahl! der Be¬
völkerung Rußlands hatten wir anfänglich im Ver¬
hältnis 1 : 3 gekämpft. Jetzt ist das Verhältnis 1 : 2.
Es wird die Zeit kommen, wo einer gegen einen
kämpft. Dann werden wir unseren endgültigen Sieg
erringen , den das Volk erwartet . Bis dahin müssen
unsere verbündeten .Streitkräfte die russische Übermacht
anfhalten und schwächen." Halten wir damit eine
Veröffentlichung der „Wiener Rundschau" (Nr . 240)
zusammen, die das „Militär -Wochenblatt" in Nr . 146
und 147 wiedergab ! / Danach hatten die Russen in den
Kämpfen gegen dieösterreichisch -ungarische Armee
420 000 Mann „approximativ geschätzt" verloren , wozu
noch etwa 60 Prozent Kranke kommen, bei dem Wüten
von Cholera, Typhus und Ruhr wohl nicht zu hoch ge¬
griffen . Die Zahl der diesem Heere zurzeit gegen-
überstehenden feindlichen Streitkräfte würde sich dem¬
nach ans etlva Itzst Millionen Menschen beziffern. Die
Zahl der gegen die Deutschen erlittenen Verluste gibt

dieselbe Quelle auf 340 000 Mann + 50 Prozent
Kranke — 610 000 an. Diese Zahl ist bei fast 200 000
russischen Kriegsgefangenen , die bereits in Deutschland
interniert sind, augenscheinlich noch zu niedrig ge¬
griffen. Wollen wir hier aber dasselbe Verhältnis
annohmen, so stände noch rund eine Million an Trup¬
pen den Deutschen gegenüber. Die Gesamtzahl der
russischen Verluste würde danach „kaum unter 1160 000
Mann " betragen , was voraussetzen würde, daß unser
östlicher Nachbar gegen uns und unsere Verbündeten
fast 3sch Millionen Menschen auf die Beine gebracht
haben müßte . Wem das zu hoch erscheinen will , der
vergegenwärtige sich, daß die 1400 000 Mann be¬
tragende Friedenspräsenzstävke in den Jahren 1913 bis
1916 durch Erhöhung des Rekrutenkontingents uni
weitere 400 000 vermehrt werden sollte, während 1912
727 000 und 1913 797 000 Reservisten übten und 1914
900 000 eingezogen werden sollten.

Aber, wie gesagt, die Zahl ist, so groß ihre Bedeu¬
tung sein mag. doch nicht ausschlaggebend und das noch
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weniger im Landkriege als im Seekriege. Vor alleni
sind die moralischen Faktoren in Betracht zu ziehen.
Der Philosoph sagt, daß das Volk siegen werde, das
die tiesstgewur,zelte und höchstgreifcnde Welt¬
anschauung habe, andere logen der Nervonkrast die
Hauptbedeutung bei, was nicht miteinander im Wider¬
spruch steht. 1866 sagte man, der preußische Schul¬
meister habe gesiegt, weit eher könnte man 1914 be¬
haupten , daß die deutsche Intelligenz  die
Oberhand gewinnen müsse, da die Elite  unseres
Volkes einen: Heere gogenübersteht, das fast zu drei
Vierteln aus Analphabeten  gebildet wird , und
das zu einer Zeit , in der mehr als je die Einzelaus¬
bildung für alle Waffen in Betracht kommt. In der
Ausbildung und Erziehung unseres Volksheeres aber
haben wir eine Kriegswaffe , die uns keine Gegner
nachmacht. In keinom der kämpfenden Heere anderer¬
seits ist der Soldat so von seinem Führer abhängig
wie in dem russischen, und in keinem fehlt  es so an
Offizieren und Unteroffizieren wie in diesem, so daß
sich der Zar schon zu dom mehr als zweifelhaften Mittel
gezwungen sieht, die. Studenten  mit oder ohne-
Zwang in das Heer einzustellen und nach viermonati-
ger Vorbildung zu Offizieren zu machen. Führung
und Organisation sind weitere Faktoren , die die Über¬
legenheit der Zahl in einem Maße wettzumachen ge¬
eignet sind, das die Rechnung des Armeekommandan-
ten Boroewitsch noch wesentlich berichtigen wird.

Naturgemäß wird sich auch die Wirkung der in¬
zwischen ergangenen türkischen Kriegserklärung bei der
russischen Kriegführung fühlbar machen. Es ist selbst-
rodend, daß die Heeresleitung mit ihrer Möglichkeit
gerechnet und Truppen an den gefährdeten Punkten
belassen  haben wird , aber die Erfolge der Türken
in den Grenzbezirken und die Nachricht, daß Kaukasien
von nicht weniger als 3 00 0 00 Mann  bedroht ist,
scheinen ihre Wirkung ans die russischen Streitkräfte
in Galizien und der Bukowina  bereits aus¬
zuüben.

Was die Schwarze-Meerflotte _betrifft , so ist ihre
Stärke (6 Linienschiffe, einschließlich2 älteren , 6 Kreu¬
zer. davon 2 große geschützte, 20 Torpedobootszerstörer,
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9 Torpedoboote erster Klasse und 9 Unterseeboote) an
sich nicht zu unterschätzen, aber auch hier ist die Zahl
nicht ausschlaggebend, sondern der Geist  dürste sich
als nicht minder wichtig erweisen, und der steht nicht
str bestem Andenken infolge früherer Meutereien,
deren Wiederkehr vielleicht auch heute als nicht aus¬
geschlossen gelten kann. Dabei ist die türkische
Flotte mit einem ganz ungewohnten Schneid  vor»
gegangen.

Man hat oft von Rußland Las Bild des Kolosses
auf tönernen Füßen gebraucht. Ist das Bild richtig,
so dürste die Schicksalsstunde nahe sein. An den wei¬
ten Grenzen des gewaltigen Reiches regt es sich vom
Gelben bis zuin Mittelländischen Meere. Selbst die
ungeheure Masse der Chinesen scheint in Fluß zu ge¬
raten , Afghanistan  ist mit der Türkei im Bunde,
Persien  wird unruhig ; die größte Gefahr aber
liegt in der Doppeleigenschaft des Sultans als Kriegs¬
herr  einer nicht zu unterschätzenden Streitmacht und
als geistliches Oberhaupt der Mohammedaner , die so
zahlreich firub_wie die Bekenner der römisch-katho-lischen
Kirche und die ein Siebentel  der Bewohner Ruß¬
lands  ausmachen . In Mittelasien , das erst vor 16
Jahren den letzten Mohammedaneraufftand in
Ferghana sah, stehen 96 Prozent Gunsten 2 Prozent
Russen gegenüber, der Gegensatz zu den „Protestanten
des Islam ", den Schiiten in Persien, hat seine Kraft
verloren , und in dem ein Jahrhundert lang umstritte¬
nen und kaum beruhigten K a u ka s i e n werden Er¬
folge von Mohammedanern zweifellos Aufstände Her¬
vorrufen , die in der Natur des Gebirgslandes die
beste Stütze finden . Der Boden ist durch die wohl¬
organisierte panislanritische Bewegung gelockert. Die
Saat scheint aufzugehen. Aber der Zahlenbegriff ver¬
sagt  hier . Es hat keinen Zweck, Zeitungsangaben
über die angeblichen Millionenheere der Senussi oder
die „ungeheuren " Streitkräfte Afghanistans wiederzu-
gcben, die blühende Phantasie des Orients zeitigt die
kühnsten Hyperbeln, aber was übrig bleibt, ist gen u g,
um die vom Islam als seine Hauptfeinde angesehenen
Staaten Rußland und Großbritannien für ihre Macht
erzittern  zu lassen. Freilich, wer Len Weltbrand
angefacht hat , mußte in Rechnung stellen,' daß er sich
vernichtend gegen ihn  s e I b st wenden konnte.

Deutschlands Größe und Widerstandsfähigkeit.
's Gravenhage, 14. Nov. „Daily News" veröffentlicht den

Brief eines Amerikaners , der Bremen und Hamburg besuchte.
Der Berichterstatter faßt fernen allgemeinen Eindruck zusam¬
men : In Deutschland herrscht Überfluß an Nahrungs-
nt titeln , Geld und Mannschaften.  England müsse
jeden als einen Verräter ansehen, der erzählte, daß Deutsch¬
land erschöpft sei. Viele Artikel würden teurer , aber das deut¬
sche Volk, im Bewußtsein der von seinen Soldaten ertragenen
Beschwerden, fei gern bereit, durch den Krieg gewisse Mängel
zu leiden.

Das Ziel unseres Kampfes : ein verbürgter Friede.
W. T.-B. Berlin , 16. Nov. In seinem Montagartikel

im „Berl . Tageblatt " sagt Theodor Wolfs:  Wir hoffen,
den Krieg, den wir nicht herbeigerufen haben, so weiter zu
führen , daß das Erreichte auf lange Zeit  hinaus den
Frieden  verbürgt . Das ist der Gedanke, in dem unser
Volk seine Besten und L i e b st e n hingibt und heldenhaft
jedes Opfer auf sich nimmt . Das ist das Ziel  des Kampfes,
wenigstens den Kindern und Enkeln  den unendlichen
Segen zu sichern, der in dem Frieden liegt.
Die Irüchte deutscher Zriedensvorarbeit in der

Marine.
W. T.-B. Wien, 15. Nov. (Nichtamtlich) In der „Neuen

Freien Presse" bespricht Vizeadmiral v. Jedina die Kreuzfahr¬
ten der „Emden" und sogt: Die Kreuzfahrten sind für die m
diesem Krieg vollführten L e i st u n g e n der deutschen Marine
kennzeichnend. Überhaupt gewahrt man eine gründliche
Vorbereitung  bis zum i-Tipfel und ei>ne schneidige,
zi elbewußte Durchführung.  In der Friedensvor¬
arbeit für den Krieg gebührt zweifellos der deutschen Wehr¬
macht die Palme . Trotz der mangelhaften Daten über das
Seegefecht in den chilenischen Gewässern ist es höchstwahr¬
scheinlich, daß eine bessere Schietzleistung der Deutschen vorlag,

Wohltätigkeit in Wien.
Von Gustav Maeurer (Wien). *

Der kluge Wohltätigkeitssinn des schönen Wiens hat
immer aparte Neuigkeiten hervorgezaubert . Wien ist immer
eine Wohltätigkettsstadt gewesen, so lange ich es kenne, und in
diesem Sinn hat der idealklingende Ruf voui „goldenen Wiener
Herz" vollauf seine Berechtigung. Die gewaltige Kriegszeit
mit ihren unausbleiblichen Begleiterscheinungen in jeglicher
Art bot naturgemäß den überaus zahlreichen Wohltätern
Wiens ein gewaltiges Feld. In den Zeitungen , an den
Plakatsäulen , überall toird geschmackvoll und dezent in Auf¬
rufen an die Wohltätigkeitspflicht der Zurückgebliebenen
appelliert . Der Erfolg ist herrlich und zugleich rührend . Man
kann sich seiner an so vielen Stellen der Großstadt erstenen,
in den zahlreichen Häusern der Öffentlichkeit,, wo rührige
weibliche Hände Gabe um Gabe, Scherflein um Scherflein,
lue sich immer wieder von neuem in buntem Durcheinander
auf den Tischen häufen, sortieren und, geschickt geordnet/ auf
ihren Platz bringen . Einen Hauptsitz der Wohltätigkeit bildet
noch immer das Statthaltereigebäude . Im Herzen des Stadt¬
bildes ist es ganz dicht be: der kaiserlichen Hofburg auf dem
stillen Minoritenplatz gelegen. Wenn der Abend dämmert und
der Korso in der inneren Stadt schier undurchdringlich gewor¬
den ist, dann zieht man sich gerne zur Erholung aus dem
Menschensttom über diesen stillem Platz zum nahegelegenen
Vslksgartcn zurück, wo man sich unter dem geweihten Schutz
des prächtigen Grillparzer - und des erhabenen Kaiserin-
Elisabeth-Denkmals seinen Gedanken ungestörter hingeben
kann. Dicht am Eingang zu den künstlerisch arrangierten
Gartcnanlagen dieses blendend weißen Marmordenkmals kmm
inan an ehrwürdigen Renaissancepalais und der uralten
Minoritenkirche vorbei hinüberschauen zu dem altherrsch aft-
lichen Statthaltereigebäude . Der merkwürdig kurz abge¬
schnittene kleine, dunkle Kirchturm kontrastiert schattenhaft zu
den von prunkvollen Kronleuchtern erhellten Fenstern der
Statthaltereisäle . Es steht fast aus , als ob Festgäste erwartet
ioürden. Auch die an - rmd abfahrendcn Autos bestärken diesem
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was auch darauf zurückzuführen ist, daß die deutsche Marine
die Schießübungen im Frieden selbst bei schwerer, bew eg ter
See vornahm. Dies gab ihr bei St . Maria jetzt einen Vorteil.
Eine bewundernswerte Friedensvorarbeit zeigt sich auch bei
den Leistungen der deutschen Unterseeboote.  Diese
Fahrzeuge verlangen eine gründliche Einübung der Be¬
mannung . Erst , wenn diese erreicht ist, kann ein tüchtiger und
schneidiger Kommandant vor dem Feind Wastentaten verrich¬
ten wie jene des „17 9", welche die ganze Welt — England in¬
begriffen — in Bewunderung versetzt hat. Unter diesen Ver¬
hältnissen und bei einer derart glänzenden Leistungsfähigkeit
wird das deutsche Geschwader unter Admiral Graf v. S p e e
auch fernerhin das Menschenmögliche  leisten . Doch
darf nicht vergessen werden, daß nunmehr der ganze feindliche
Heerbann im Stillen Ozean , die schnellsten und stärksten eng¬
lischen, australischen, französischen und japanischen Kreuzer da¬
gegen aufgeboten worden ist. Trotzdem mag es dem helden¬
mütigen deutschen Geschwader vielleicht gelingen, zu entkom¬
men. Dies wünschen wir aus vollstem Herzen.

Ein hohes Lied auf die Besatzung der „Emden"
stimmt der sonst so wenig deutschfreundliche „C o r r i e r e
della Sera" (12 . November) an : „Gloria der „Emden"
in den Tiefen des Ozeans ! Das einsame Schiff, das die
Verzweiflung stark machte und das sich an seinem unabwend¬
baren Geschick berauschte, hat der deutschen Marine einen
Lorbeerkranz gewunden, den weder Zeiten noch Schicksale
verwelken lassen werden. Auch wenn der Tag erscheinen sollte,
der den Krieg auf ewig verbannt , wird jener Tag doch nicht
den Ruhm der „Emden" schmälern. Denn immer und gerade
in der höchsten Entwicklung der Menschheit ist das Opfer des
eigenen Lebens aus Pflichterfüllung das höchste Zeichen
menschlichenAdels. Jene Mannschaft hätte unbeschadet ihrer
Ehre in den chinesischen Gewässern, die der deutschen Flagge
unterstanden , gleich anderen Schiffen bis zur Übergabe fechten
können. Das aber hat der Kommandant , Karl v. Müller —
ein Name, der bleiben wird — nicht gewollt. Er ging mit
seinen Getreuen aus eine Jagd aus , bei der ihn «einzig und
allein der Gedanke leitete, wie er dem Feinde den größt¬
möglichsten Schaden zufügen könnte. Dem Geschick, das
seiner wartete , ging er nicht aus dem Wege, sondern suchte es
im Gegenteil mit kraftvoller Kühnheit herauszufordern . Und
so ist die „Emden" der wundervolle Abenteurer des Indischen
Ozeans geworden. Siebzig Kriegsschiffe waren auf der
Suche nach ihm ; einem ist es endlich gelungen, ihn zu ver¬
senken. Aber das Schiff krönte selbst seinen Sieg , als es, zu
Tode verwundet, ins Meer versank. . . . Gloria der „Emden"
in den Tiefen des Ozeans und dem Gedächtnis der Mensch¬
heit."

§ür die Deutschen in Rußland.
Der Deutsch-Russische Verein erläßt in Verbindung mit

einer größeren Anzahl anderer Vereine einen Aufruf zur
Linderung der Leiden der in Rußland zurückgehaltenen deut¬
schen Reichsangehörigen. Es wird dann auf die besonders
ungünstigen Verhältnisse in Rußland verwiesen und dann

Es handelt sich um die Not von Landsleuten , welche als
Pioniere der deutschen Weltwirtschaft  unter
Wusig recht schwierigen Verhältnissen in Rußland tätig waren
— um deutsche Männer , deren Wagemut. Tüchtigkeit und Aus¬
dauer wir die gewaltige Ausdehnung unseres Handels mit
Rußland in erster Linie zu danken haben. Es gilt für Deutsch¬
lands Handel und Industrie eine DankeSpsltcht  zu er¬
füllen. Wir müssen es unseren Freunden , Kollegen und treuen
Mitarbeitern , die unverschuldet hungern und frieren und not-
leiden an allem, zeigen, daß sie nicht vergesten sind, sondern
daß in der Heimat alles geschieht, was geschehen kann, um ihre
Not zu lindern.

Nach den im Auswärtigen Amt bis jetzt vorliegenden An¬
meldungen kommen ungefähr 3500 Männer im Alter von 18
bis 45 Jahren in Betracht. Darunter sind nach einer von dem
Deutsch-Russischen Verein borläuftg ausgestellten Statistik:
KauKeute: 635, Bankbeamte: 32. Industrielle : a ) Fabrikbesitzer
65, b) Fabrikleiter 122 c) Ingenieure 217, d) Architekten 88,
e) Chemiker 24, f) Braumeister 41. g) Werkmeister 105,
h) Dioütagemeister und Monteure 392, i) Schlaffer und
Schmiede 34. k) Lithographen, Zeichner usw. 91. I) Mechaniker
89, m) Optiker 8. n) Maurer , Stukkateure . Zimmerleute 78,
c>) Arbeiter 55, selbständige Handwerker: 105. Verkehrswesen:
a ) Spediteure 6, b) Scküsfspersonal 104. c) Fahrpersonal 23,
landwirtschaftliche Angestellte: 67, Forstangestellte: 24, ohne
nähere Angabe des kaufmännischen und industriellen Berufes:
819. verschiedene Berufe : Konsuln 4. Lehrer 58, Ärzte 16.
Rechtsanwälte 10, Schriftsteller 19, Außerdem rund 1800 An¬
gehörige anderer Berufe . Frauen und Kinder, von denen indes
der größte Teil inzwischen nach Deutschland zurückgekeh-t ist.
Täglich gehen weitere Anmeldungen ein. Die Gesamtzahl der
zu unterstützenden Gefangenen wird gewiß 4Ü00 überschreiten.
Diese alle warten aus Hilfe, die ihnen nur aus der Heima»

Glauben . In der Tat aber breitet dort oben in goldbkinken-
den Sälen ein Schutzengel der Armen und Bedürftigen seine
weichen Fittiche aus : es ist die Gemahlin des Statthalters,
Baronin Anka Bierverth, welche gemeinsam mit der gleich
hochsinnigen Gemahlin des Wiener Bürgermeisters , Ihrer
Exzellenz Berta Weiskirchner, als Ehrenprästdentiin des über
Nacht so populär und erfolgreich gewordenen schwarz-gelben
Kreuzes fungiert . Hier in der Statthalterei hat also Baronin
Bienerth ihren Sitz. In unendlicher Aufopferung währt ihr
gnade nbringender Empfang Tag für Tag van 8 Uhr stütz bis
in die späten Nachmittagsstunden hinein . Immer wieder
quittiert die Dame in liebenswürdig vornehmer Art eigen¬
händig die überwiesenen Beträge für das schwarz-gelbe Kreuz.
Das ist ein schmuckes, zierliches Emaillekreuz aus Bronze, wel¬
ches 2 Kronen kostet und hiermit zehn Hungernden je ein
warmes Mittagessen verschafft. Es gilt als ein sichtbares
Zeichen des Edelsinns und der Nächstenliebe. In solch echt
wienerischen Worten appelliert man össtntlich an das milde
Wiener. Herz zur ^Unterstützung der Aussteifung Bedürfttger.
Wahrlich keineswegs umsonst. Bis 1. Oktober trugen bereits
150 000 Wiener und Wienerinnen das schwarz-gelbe Kreuz.
Dabei kleidet es in seiner künstlerischenAusführung , ganz vor¬
trefflich. Es nimmt sich mit dem schwarzen Kreuz in den vier
Feldern des goldgelben Kreuzes, in welche die gebieterischen
Köpfe und Krallen des österreichischen Doppeladlers wie
schützend hineinragen , und deren jedes eine Ziffer der ehernen
Zahl 1914 ttägt , wie ein Schmuckstück aus , und wird oft nur
als solches getragen. Es eignet sich auch tatsächlich zur jetzi¬
gen Zeit als das richtigste Schmuckstück. Ich sah es bei vor¬
nehmen Herren sogar als Vorstecknadel. Sie könnten es auch
als Manschettenknöpfe tragen , so elegant und kleidsam fällt es
ins Auge. Gewöhnlich tragen es die Herren Im Knopfloch,
fast wie eine Art Qrdensauszeichnung für erwiesene Wohl¬
tätigkeit. Die Wiener Frauen und Mädchen kleidet es
reizend als Brosche oder als Ersatz irgend eines anderen
Schmuckstücks. Man merkt, wie stolz alle Männer und
Frauen aus dieses kleine Emaillekreuz sind, will doch jeder
damit seine Teilnahme an den schweren Ereignissen der Jetzt¬
zeit bekunden. Aber nicht nur die Bürgerschaft Wiens hat das
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kommen kann und aufs schnellste kommen muß : darum helfe
ein jeder st schnell und so gut er irgend kann.

Die Geldsendungen sind zu richten au die D eu t s che
Bank.  Berlin W. 8, Behrenstraße 9/13, aus das Konto
„Sammlung des Deutsch-Russischen Vereins, E. B., für die in
Rußland zurückgehaltenen Deutschen". Das Auswärtig«
Amt  bat dankenswerterweise es übernommen. die Beträge
aus diplomattschemWege nach Rußland weiterzuleiten ; es wird
alles , was möglich ist. geschehen, um eine richtige Verteilun«
und zweckmäßige Verwendung der Gaben herbeizuführen.
Tin neutrales Zeugnis für die Kngriffspolitik

des Dreiverbandes.
Der Pariser Berichterstatter der „Basler Nachrichten"

schildert das gute Einvernehmen , das zwischen den Mächten;
des Dreiverbandes herrsche. Wenn derselbe Gewährsmann
seine Auffassung im einzelnen durch die Angabe stützt, daß
sich auf dem westlichen Kriegsschauplatz alles „ohne weiteres"
der französischen  Oberleitung zu fügen scheine, so geht
er in diesem Zusammenhang leider nicht auf die Frage ein,
in welchem Maße die stanzösische Oberleitung sich ihrersetts
englischen  Bedürstiffen und Forderungen unterordnet.
Die Richtigkeit der erwähnten Auffassung darf also bezweifelt
werden. Dagegen hat der Pariser Gewährsmann des ge¬
nannten schweizerischenBlattes vollkommen recht, wenn er
die jetzigen kriegerischen Anstrengungen der Dreiverbands¬
mächte als das Ergebnis längst be st ehender Ab¬
machungen  beurteitt . Hierüber schreibt er wörtlich:
„Jedes Glied der Koalition , die gegen Deutschland-Österreich'
kämpft, erfüllt , so gut es geht, die ihm seitlangemzuge-
w i e s e n e Aufgabe.  Das Gebäude, dessen Grundsteine
von Eduard VII, , von Ribot, Clemenceau und Delcasse und
den Vertrauensmännern des jetzigen Zaren gelegt wurden,
hat sich im Kriegssturme bewährt ." Daß so die langjährige
Angrifssvolitik der Verbündeten gegen Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn in den Spalten eines schweizerischen Blattes auf
das unumwundenste anerkannt wird, kann uns nur will¬
kommen sein. Fehlt es doch auch in der Schweiz nicht an
Leuten , die das Märchen glauben , der Weltkrieg sei auf die
Angriffslust Deutschlands und Österreich-Ungarns zurück«,
zuführen.
Der türkische Erfolg über die Russen und die

Eisenbahnfrage in Rleinasien.
Die eingehende türkische Darstellung über den Einfall

der Russen in Armenien beseittgt jeden Zweifel daran , daß
der russische Angriff auch hier von langer Hand vorberei-
tet  war . Nachträglich wird das von den Russen wohl ebenso
abgesttitten werden, wie es betreffs ihres offensiven Vor¬
gehens gegen die türkische Flotte der Fall war . Was von
solchen Abstreitungen zu halten ist, weiß man am genauesten
in Deuffchland, seitdem von ' hochgestellten Personen St.
Petersburgs zu einem Zeitpunkt , wo die russische Mobil¬
machung gegen Deutschland fast vollendet  war , auf
Ehrenwort  versichert wurde, daß gegen Deutschland
überhaupt nicht mobil gemacht werde. Wenn es den Türken
gelang, die Russen bei Köpriköi trotz aller russischen Vorderen
tungen zu schlagen, so verdient diese Leistung um so höhere
Anerkennung, als der türkische  A ffmarsch infolge einer
wohlbedachten Unterdrückungspolttik Rußlands sich auf dem
kaukasischenKriegsschauplätze der Eisenbahn nicht bedienen
kann. Hat doch Rußland , wie ein Artikel Paul Ritters im
neuesten Heft der „Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik " in Erinnerung bringt , es durchzusetzen gewußt,
daß die gegenüber von Konstantinopel abzweigende, nach dem
Innern Kleinasiens gehende Eisenbahnlinie die nördlichen
Gebiete Kleinasiens nicht berühren darf.  Rußland betrach¬
tet diese ans Schwarze Meer angrenzenden Landesteile der
Türkei ganz einfach als zur russischen Interessen¬
sphäre  gehörig . Seine erpreßten , hierauf bezüglichen Vor¬
rechte hat Rußland neuerdings dem verbündeten und Geld
borschießenden Frankreich  überlassen . Die Türkei vor»
den Fesseln zu befreien,  mit denen russisch-ffanzösische
Herrschsucht sie in Kleinasten ebenso ein schnürt  wie die
englische Herrschsucht betreffs des Ausgangs der Bagdadbahn
am Roten Meere, gehört mit zu dem Kampfe, den die Türkei
jetzt führt , um ihre Unabhängigkeit für die Zukunft aus
sichere Grundlagen zu stellen.
Das Ziel Rußlands : Die „Einigung der slawischen BSlker".

bd. Moskau, 14. Nov. (Indirekt ) Das Blatt „Golos
Moskwy" meldet aus Petersburg , der Minister des Auswärti¬
gen Ssasonow habe erklärt , es sei müßig, Erwägungen,  be¬
treffend den russisch-deutsch-österreichischenKrieg, cmzustellen.
Die russische Regierung habe dem Krieg ein bestimmtes

schwarz-gelbe Kreuz angelegt : an der Spitze seiner Träger
steht der allgeliebte greise Kaiser mit seinem Hofstaat, dann
die Erzherzoginnen , Ministerpräsident Graf Stürgkh und
sämtliche Mitglieder seines Kabinetts , der Botschafter des
mächtigen deutschen Kaisers , Exzellenz v. Tschirschky, der deut¬
sche Botschaftsrat Prinz zu Stolberg -Wernigerode und die
übrigen Herren der lästerlich deutschen Botschaft, der deuffche
Konsul Dr . v. Vivenot und viele andere Würdenträger der
österreichisch-ungarischen Monarchie.

Als Kuriosum sei auch die unbekannt gebliebene Dame er¬
wähnt, welche in der Statthatterei für einen Tau -sendkronen-
schein schwarz-gelbe Kreuze verlangte und ihr dafür mit herz¬
licher Freude 500 der beliebten Kleinode ausgesolgt wurden.

Es ist selbstverständlich, daß sich nicht jedermann eine
Nebenansgabe von 2 Kronen leisten kann, sei sie auch für den
edelsten Zweck bestimmt. Mer auch dieser hierfür in Bettacht
kommende große Einwohnerteil der Millionenstadt hat das
natürliche und lobenswerte Bedürfnis , sich an dem Wohl-
tätigkeitswerk der Allgemeinheit zu beteilägen, sei es auch in
einer bescheideneren Art und Weise. Dieses Bekennen schnf
eine ganze Anzahl Embleme und Abzeichen auch für kleinere
Geldgaben. Es entstanden mannigfache Kokarden, Zierknöpfe,
Schleifen, Bänder in den deutsch-österreichisch-ung,arischen
Landesfarben . Es entstanden auch Münzen mit den Zwei-
Kaiserporttaits und Verbrüderungsmedaillen aus Bronze mit
dem Bild des sich mannesfeste Treue gelobenden deutschen und
österreichischen Soldaten . In instinktiv durchaus richtigem Er¬
messen hat sich die Wiener Jugend am meisten für die beiden
letzteren Metallembleme entschieden; denn auch die Schul¬
jugend hat das Bedürfnis , ihre vielleicht unbewußte Anteil¬
nahme an den Patriotischen, großen Ereignissen den Erwach¬
senen gegenüber in einer sichtbaren Art zum Ausdruck
bringen . Sie ist stollz darauf , in einer großen Zeit empor-u-
wachsen, und wie groß,wird erst ihr Stolz sein, wenn dereinst
ihre eigenen Kinder die kleinen Metalldinger in die Hand
nehmen und neugierig ffagen , wie es denn in dieser Zeit des
Weltkriegs war.

Das wohltätige Wien wußte Kindern und Kindeskind̂ n
eine zweite bleibende Erinnerung zu sichern. Es bildete sich
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festes Ziel gesteckt, und folglich könnten Schwankungen und
Änderungen nicht mehr in Frage kommen. Der Krieg werde
so lange geführt werden, bis ein ehrlicher und durchgreifender
Friede erreicht werden könne. Der Krieg fordere unge¬
heure Opfer,  und die Entschädigung Rußlands dafür
müsse die „Einigung der slawischen Völker"  und
die Sicherung Rußlands vor der politischen und wirtschaft¬
lichen Hegemonie Deutschlands  sein.

Ein lächerlicher russischer Gegenzug über „deutsche
Grausamkeiten ."

hd. Petersburg , 14. Nov. Aus Regierungskreisen verlau¬
tet , da die deutschen Behörden begonnen haben, von russi¬
schen  Truppen an Einwohnern des deutschen Gebiets und
an deutschen Gefangenen verübte völkerrechtswidrige Hand¬
lungen festzustellen, so habe auch Rußland sich zur Feststellung
der von deutscher  Seite begangenen Verletzungen des Völ¬
kerrechts entschlossen. Nicht nur Gemeine, sondern auch höhere
Militärchargen sollten als Zeugen angeführt werden.

Kriegsmüde serbische Gefangene.
W. T.-B. Scrajcwo , 15. Nov. (Nichtamtlich) Aus T u z ! a

wird berichtet: Heute verließen mehrere Gefangenentrans¬
porte ihre Quarantänestation , um in die Gefangenenlager ab¬
geschoben zu werden. Es sind insgesamt 21 Offiziere,
unter ihnen ein Oberst und 3 Majore , sowie 1346 Mann . Das
Aussehen der Mannschaften ist verwahrlost , und ihr An¬
blick mitleiderregend.  Sie sagen übereinstimmend aus,
daß sie des Krieges längst überdrüssig  seien.

wie England die Kegqpter belügt.
Noch bis zum Ausbruch des Krieges zwischen Groß¬

britannien und der Türkei hatten die fremden Herren im
Pharaonenlande versucht, die Wahrheit  über die Vorgänge
in Europa ihren mohammedanischen und koptischen Unter¬
tanen zu verbergen.  Die „Mitteilungen des Vereins für
das Deutschtum im Ausland " sind in der Lage, einen in
dieser Hinsicht besonders bezeichnenden Bericht wiederzu¬
geben, der der in Beirut erscheinenden Zeitung „Elmuellem"
aus Ägypten zuging, wonach in diesem Lande außer eng¬
lischen, französischen und russischen Zeitungen keine anderen
Zeitungen gestattet sind. Die „Schlager"-Drahtnachrichten
der ägyptischen Blätter melden u. a. folgendes: 1. die eng¬
lische Flotte hätte bisher 8000 deutsche Handelsschiffe be¬
schlagnahmt, 2. die englische Flotte habe insgesamt 75 deutsche
Kriegsschiffe in den Grund gebohrt, 3. Deutschland habe be¬
reits einen Verlust von 1 800 000 Mann , 4. 64 Zeppeline
seien schon beschädigt worden. — Wenig beliebt dürsten sich
übrigens die indischen  Truppen machen, die England in
Ägypten gelandet hat. Sie belästigen  die Eingeborenen,
ohne daß die Engländer sie daran hindern ; es sind bereits
Tötungen friedlicher Ägypter durch die bristsch-indische Sol-
dateska vorgekommen.

Mac Kenn« gegen die Spionenriecherei.
hd. London, 14. Nov. Mac Kenna  sprach im Unter¬

haus energisch gegen die Spionenriecherei ; er wandte sich scharf
gegen Lord Beressord, der die Behauptung aufgestellt hatte , an
der englischen Ostküste verständigten deutsche Spione deut¬
sche Kriegsschiffe.

Verurteilung eines Deutschen in London.
W. T .-B. London, 15. Nov. (Nichtamtlich.) Vor dem

Kriminalaerichtshof von Old Bailh wurde am 13. November
der britische Untertan Karl Gustav Ernst,  der deutscher
Herkunft ist, zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Der An¬
geklagte hat, wie das Reutersche Bureau mitteilt , gestanden,,
eine geheime Korrespondenz  gegen mäßige Be¬
zahlung  vermittelt zu haben.

Neue englische Lügen.
W. T.-B. Wien, 15. Nov. (Nichtamtlich. Wiener K. K.

Korr.-Bureau ) Die aus London  stammenden Meldungen
über angebliche blutige Zwistigkeiten zwischen österreichisch-
ungarischen und deutschen Soldaten sind dreiste, tendenziöse
Lügen.
Haussuchungen bei deutschen Niederlaflnngen in Australien.

W T .-B. Melbourne , 15. Nov. (Nichtamtlich.) Die
Militärbehörden veranstalteten Haussuchungen bei Schifss-
firmen . einschließlich der Filiale des Norddeutschen Lloyd. Der
oberste Gerichtshof setzte eine .Zwangsverwaltung strr die
Continental -Kautschuk-Guttapercha-Kompanie ein.

Dis Grotzsprechereien englischer Minister.
W . T.-B. Berlin , 16. Nov. In der „Rundschau" wird

versichert, daß im englischen Parlament dieser Tage, und
zwar vom Ministertisch, die höhnische Versicherung abgegeben
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worden ist, daß England „fortfahre , während die Landkarte
Europas sich ändere, gute Geschäfte  zu machen".
Aber dieser blutige Weltkrieg habe doch auch für England
schon längst ausgehört, ein Geschäft zu sein, das in der
Hauptsache mit fremdem Blut und stemdem Gut gemacht
werden sollte. Er sei auch für England ein Kampf um
Sein  oder Nichtsein  geworden . Die Großsprechereien
der englischen Minister beruhten auf schwankem Grunde.
Die Hoffnung, Deutschland aushungern zu können, sei
ebenso eitel wie das stühere Rechnen mit der inneren Revo¬
lution in Deutschland oder dem Abfall der süddeutschen
Staaten.

Einberufung von Matrosen in Nordamerika.
hd. Rom, 16. Nov. Der „New York Herald" meldet, daß

die Vereinigten Staaten die zweite Klaffe von Reservisten der
Kriegsflotte eingezogen haben.

Ein italienisches Hilfskomitee für Belgien.
W. T .-B. Rom, 16. Nov. Nach Zeitungsmeldungen hat

sich, entsprechend ähnlicher Gründungen in den anderen neu¬
tralen Staaten , in Italien ein Hilfskomitee für die Kriegs¬
opfer Belgiens konstituiert. Ehrenpräsident  des
Komitees ist Luzatta,  tatsächlicher Präsident ist Senator
Duca Castani di Sermonate . Der Austuf hebt hervor, daß
die Anregung von der italienischen Kolonie in Belgien aus¬
gegangen sei. Das Gründungswerk soll in keiner Weise
zu dem Kriege S t e l l u n g nehmen und keine Gelegenheit
zu Kundgebungen irgend welcher Art bieten. Der Aufruf
erinnert an die Hilfstätigkeit der Belgier beim Erdbeben auf
Sizilien.

Der italienische Ministerrat.
T .-U. Rom, 16. Nov. Der Ministerrat , in dem die Er¬

höhung der Stärke des Offizier - und Unteroffizier¬
korps  sowie die Verbesserung der Lage der Unteroffiziere
beschlossen wurde und in dem auch die Schaffung eines
neuen Fonds  von 400 Millionen für Heereszwecke beraten
wurde, dauerte drei Stunden . Der Kammer soll seinerzeit
ein Jndemnitätsgesetz vorgelegt werden.

Ein Verfahren gegen den Metzer Domherrn Abbe Collin.
W. T .-B . Metz, 16. Nov. Das Gouvernementsgericht hat

auf Befehl des Gouverneurs eine Untersuchung gegen den
Ehrendomherrn Abbe CoUin  aus Metz, zurzeit unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen Landesverrats und
Majestätsbeleidigung,  begangen durch Artikel in der
ftanzöstschen Zeitung „La Croix", eröffnet.

Eine Ansprache des Bönigs von Bayern an
die Wehrkraftschüler.

W. T.-B. München, 16. Nov. (Nichtamtlich) Bei der Be-
sichsigung einer Abteilung der Wehrkraftschüler, welche der
Reichstagsabgeordnete Major van Calker  dem König vor¬
führte , hielt der König folgende Ansprache: „Der Krieg wird
noch lange dauern , aber wir werden nicht ruhen, noch
r a st e n, bis der Feind aus dem Feld geschlagen ist und wir
den Frieden  haben , der uns lange Zeit vor einem überfall
sichert. Ihr bereitet euch aus den Krieg vor; vergeßt aber dar¬
über eure bürgerlichen Pflichten nicht und eure Studien , denn
unser Erfolg war nur dadurch  möglich , daß wir in der
Schule eine Bildung  erreichten , die in keinem anderen
Lande der Welt möglich war . Vertrauet auf Gott , vertrauet
auf unsere brave Armee, tut eure Schuldigkeit. Gott befohlen!"
Eine Verordnung über den Bcrkehv mit Kriegsbedarfsstoffcn

in Belgien.
W. T .-B . Brüssel, 14. Nov. (Nichtamtlich.) Für Belgien

ist eine neue Verordnung , die den Verkehr mit Kriegsbedarf s-
stoffen regelt, in Kraft getreten . Sie regelt den Verkehr
folgender Stoffe : Silber , Kupfer, Messing, Blei , Zink, Nickel,
Nickelerze, Aluminium , Zinn , Antimon , Ferromangan,
Manganerze , Ferrosilicium , Roh- und Superphosphat , Sal¬
peter, Salpetersäure , Schwefelkies, Schwefelsäure, Graphit,
Glycerin , Gerbstoffe, Sprengstoffe, Kampfer, Kodein,
Morphium , Opium , Lumpen, Baumwolle, Wolle, Jute , Hanf,
Garne , Fertigerzeugnisse dieser Stoffe , Säcke, Häute , Leder,
Kautschuk, Rohgummi, Guttapercha, Fette , Mineralöle,
Benzin, Benzol. Die Ausfuhr  dieser Stoffe aus Belgien
wird bis auf weiteres der Kontrolle des Kom¬
missars des Kriegsmini  st eri ums  in Belgien,
Brüssel, Rue de la Loi 65, unterstellt . Begründete Anträge
wegen Genehmigung der Ausfuhr sind an den Kommissar zu
richten. Die Umgehung seiner Kontrolle hat die Einziehung
der Stoffe zur Folge. Der Kommissar kann bestimmen, daß
die Vorräte der genannten Stoffe an das Deuffche Reich oder
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an Dritte eigentümlich gegen Wertentschädigung zu über¬
lassen sind. Der Wert der Vorräte wird durch einen vom
Kriegsministerium in Berlin eingesetzten Ausschuß festge¬
stellt. Der Kommiffar kann die Stoffe an deutsche Eigen¬
tümer zur Ausfuhr nach Deutschland freigeben, wenn
zweifelsfrei nachgewiesen wird, daß die Stoffe vor Ausbruch
des Krieges gekauft worden waren.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe wurden ausgezeichnet

die Mitglieder des Schwi-mmvereinS Avgentovatum Dtvaßourg.
Major Reinecks.  Major Pinoer  und Hauptmann von
Reitzen  st ein  ferner Hauptmann im 52. Jnfanterre -Near-
ment Fritz Oehler.  Hauptmann und Batteriechef tm Fsld-
Artillerie-Regiment Rr . 11 Strauß,  Oberleutnant d. L.
und Kompa-gniejührer Alfred Stegner,  Geheimer expe¬
dierender Sekretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten,
Rittmeister des 1. Dragoner -Regiments v. d. Treu  ck.

Berlin . 16. Nov. (Gig. Drahtbericht, Ktr. Bln .) Das
Vorstandsmitglied des Deutschen Monistenbundes, der frühere
Bürgermeister von Husum Är . Lothar Schücktng,  hat dW
Eiserne Kreuz erhalten und ist zum Oberleutnant befördert.

Tapfere Buckdrucker.
Für vorbildliche Tapferkeit und Pflichterfüllung im Kriege

wuNden die folgenden Mitglieder des Verb̂ rnid-es deutscher Buc^
drucker: Wilhelm Carls (Krefeld ) , Friedrich Rahrbach
(Gießen). Rudolf Gigling  und Eduard Me ist er Hans
(KarltsruhL) , Hans Staben (Heide i. H ) . Georg Gotha
(Bingen) . Karl Ko schwitz (Berlin ) . W Schmied er
(Gutach) und Sakovski (Kassel ) mit dem Eisernen Kreuz

■' ■ ES haben somit schon 89 Mitglieder dieser

Ein tapferer Ziegler.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Ziegel¬

arbeiter Schnitger  aus Buer verliehen, nachdem er
bereits früher mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet
worden war. Zugleich erhielt er die Beförderung zum Bize-
feldwebel.

Beförderung eines Reichstagsabgeorbneten im Felde.
Der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Professor Dr.

Reumann - Hofer  ist im Feld zum Hauptmann befördert
worden.

Der Zeitungsvertrieb in den Marken am Bußtag und am
Totenfest verboten.

W . T .-B . Berlin , 16. Nov. (Amtlich.) Das Oberkom¬
mando in den Marken teilt mit , daß die für Sonntage er¬
teilte Genehmigung zur Ausgabe von Zeitungen und zum
Straßenhandel mit Zeitungen für den Bußtag und das
Totenfest keine Gültigkeit hat. Mit Rücksicht auf den Ernst
der gegenwärtigen Kriegszeit und auf die religiösen Empfin¬
dungen weiter christlicher Volkskreise wird für beide Tage dre
Erlaubnis zum Druck von Zeitungen grundsätzlich nicht
erteilt.

Lfen für Schützengräben.
Halle a. d. S ., 14. Nov. Die Aktienmaschinenfabrik

Kyffhäuserhütte erhielt von der Heeresverwaltung große Auf¬
träge auf Lieferung transportabler Ofen für Schützengräben.

Die Fürsorge für rcichSdeutsche Notleidende in Wien.
W. T.-B. Wien, 15. Nov. (Nichtamtlich) Die Zentral¬

stelle des Rathauses gab die Weisung hinaus , daß die Arbeits¬
vermittlungsstellen und -Anstalten und jene Organisationen^
die sich mit der Beköstigung und Unterstützung Notleidender
und Ackoeitsloscr befassen, den Angehörigen des Deutschen
Reichs die gleiche  Fürsorge wie den österreichischen
Staatsangehörigen teilhaftig werden lassen.

Kus der 7b. Verlustliste.
-Abkürzungen : verw. — verwundet, leichtv. = leicht ver¬

wundet. schwerv. — schwer verwundet,
verm — vermißt, gef — gefangen.)

Reserve-Jnfanterie -Regimcnt Rr . 80.
1. Bataillon . Oberlahnstein.

(Ville-sur-Tourbe und Cernay vom 15. 8. bis 15. 10. 14.)
8 Komv . : Gefr . Selker (Montabaur ) leichtv. : Vizefeldw.

vff -Stellv Henn verw.: Vizefeldw. Off.-Stellv . Martin
,erw : Vizefeldw Qff .-Stellv Beitelsinann verw.: Unteroff.
fnopv (Eitslborn ) verw. ; Res. Krämer (Kocherstetten) tat;
lies. Schwarz (Kestert) verm.; Res. Herz (Eins ) verm.;
Wehrm. Äug Jul Schäfer 3 (Wiesbaden)  tot ; Gefr.
vieub verm.; Feildw Sonnebom verm.; Wehrm. Hofmann
»ma ; Res Rink (Bad Ems ) verm. ; Unteroff. Weyand
(Neunkhausen) verm. ; Res. Pesch (HW ) verm. ; Ros. Erse-
imchts (Rußland ) verm. r  .4 Komp .: Unteroff Dumler (Hohr) tot : Res. Heuser
(Katzenelnbogen) tot : Res. Bergmeier (VilSbiburg) tot ; Res.
Menning-en (Hillscheid) tot : Unteroff. Gobel (Bad Ems)
leicht». ; Unteroff. Wünstel (Rodenbach) leichtv. : Unteroff.
Lauer (Freiendiez) leichtv. ; Unteroff. Kappus 2 (Weisel)
leichtv. : Res Laga (Pokrzydowo) leichtv.; Wehrm. Keller
(Freienfeld ) leichtv. ; Wehrm. Goas;manu (Weisel) leichtv.;

ein anderes WohNätigkeitskomitee unter der Devise: „Gold
gab ich für Eisen". Eine wahrhaft große Idee führte auch
hier wieder zu einem großen Erfolg . Die Idee klingt so
natürlich, znm Andenken an diese eiserne Zeit schlichte eiserne
Ringe mit der geprägten Jahreszahl 1914 zu tragen und zum
Besten der Kriegsfürsorge einem goldenen für ihn einzutau¬
schen. Und doch mußte Amerika erst entdeckt sein. Der eiserne
Ring gehört jetzt zum Wiener Stadtbild , wie der eiserne Rat¬
hausmann auf dem schlanken Mittelturm dos herrlichen
Wiener Rathauses . Me gern und wie viel er getragen wird,
sagt die erste, nach kurzer Zeit von dem Aktionskomitee abge-
lieferte Million an das Kriegsfürsorgeamt . Das an funkeln¬
des Edelgestein der Friedenszeit gewöhnte Auge hat sich merk¬
würdig schnell auch an diesen nichts weniger als schmucklosen
schwarzen Fmgerreif gewöhnt. Man hat besonders in der
„Elektrischen", dem Massentransportmittel der Großstadt, Ge¬
legenheit, zu sehen, wie riesig groß die Zahl seiner Träger ist.
Mir gegenüber sitzt ein junger , sichtlich glücklicher Ehemann,
leicht eingehängt in den Arm seiner ihm jung angetrauten
Frau . Sie beide trägem in Gold gefaßte eiserne Eheringe.
Und wie sympaihisch berührt mich dieses Bild. Auch ein
Kriegsbild : Draußen im kalten Feld tobt es in den höchsten
Wogen grausamen Kriegs um Sein und Nichtsein, — fern
dem erbitterten Kampf wechseln am friedlichen Altar des all¬
mächtigen Gottes die Neuvermählten eisern« Ringe : — Gold
gaben sie den Kriegern für Eisen. — An der anderen Seite
des jungen Ehemanns sitzt eine schwarzgekleidete, alte«
Dame. Sie hat gerötete Augen. Sie hält ein Taschentuch in
der Hand und wischt damit von Zeit zu Zeit Tränen aus den
Augen. Die bitteren Tränen gelten gewiß ihrem gefallenen,
hoffnungsvollen Sohn . Dieselbe Hand, welche mit dem
Taschentuch die Tränen trocknet, schmückt ein eiserner Ring.
Man vermißt den Ehering : Gold gab sie für Eisen. — Neben
ihr sitzt ihre Tochter. Sie ist dunkel und einfach gekleidet. Sie
blickt immer stumm in ein- und dieselbe Richtung, nur ab und
zu auf ihre erschütterte Mutter . Diese schluchzt plötzlich auf,
ein Tränenstrom quillt aus ihrem Augen, und mit einer ge¬
wissen Scham verbirgt sie ihr Gesicht mit dem Taschentuch, bis
sie. von der Tochter geführt, aussteigt. Erft als die Tochter

ihre Hand um den Arm ihrer schluchzenden Mutter legt, sehe
ich, daß sie einen eisernen Ring trägt : Gold gab sie für Eisen.
— Auch zwei Studenten auf der Plattform und neben mir
die kleine Wienerin , ein Mädchen in einfacher, aber doch
fescher Kleidung, aus der Vorstadt haben ihre Hände mit dem
eisernen Ring geschmückt. Sein dunkles Gepräge fällt jetzt
überall in den Blick. Fast alle Juweliere haben ihn in die
Schaufenster gelegt und scheinen mit seiner Fassung in Gold
kein nnbeträchtlichoSGeschäft zu machen. Auch in der Schule
ist er zu Hause. Als ich kürzlich einer Violinschülerin meines
Mulsiktnstttuts empfahl, den eisernen Ring, welchen sie an der
linken Hamb trug , an der rechten Hand zu tragen , um das
Griffbrett ungehinderter beherrschen zu können, war sie zu¬
erst etwas verdutzt, bis sie schließlich mit zurückgehaltenem
Stolz naiv-verlegen sagte: „Aber, Herr Professor, man sicht
ihn doch besser beim Violinspielen an der linken  Hand . . ."

Ich traf kürzlich in einer Gesellschaft eine aus Belgien
zurückgekchrte junge Frau aus angesehenem Haus . Eine echte
Wienerin . Etwas verwöhnt, talentvoll , neben anderem auch
sehr für fesche wienerische Kleider und Hüte ein¬
eingenommen. Das Schicksal wollte es, daß diese sehr
junge, lebenslustige Wienerin gerade zur Zeit der
Kriegserklärung Mit ihrem Mann in Brüssel weilte.
Es ging beiden nicht besser wie so manchen Deuffchen und
Österreichern in Belgien. Sie wurden — gefangen genommen.
Sie wurden — getrennt nach Antwerpen ins Gefängnis
transportiert . Hier harrten ihrer während fünf Tage und
Nächte wahre Märthrerqualen . Ich lasse die junge Frau,
welche sich noch keineswegs von den erlebten Strapazen ganz
erholt hat, besser selbst erzählen : „Meine Zelle war Kein und
dunkel wie die eines, schweren Verbrechers. Nur eine kleine
Maueröffnung oben an der Wand ließ einige Lichtstrahlen :n
den engen Raum fallen. Es waren nur ein Stuhl , ein Eimer
und ein Tisch, welchen man aufgeklappt als „Bett " benutzen
konnte, in der Zelle. Morgens bekam ich angeblich als „Kaffee"
ein braungefärbtes Wasser, mittags eine Art Suppe aus stinki¬
gem Fleisch, abends Brot und in einem grünspanüberzogenen
Gefäß Wasser. Ich rührte außer dem „Kaffee" nichts an, und
diesen nur , weil es abgekochtes Wasser war . Selbst das Brot

; ich nicht, weil ich nicht einmal Hunger fühlte. Jeden Vor-
ittag wurden um eine bestimmte Stunde die Namen der
oeizulassenden im Gang des Gefängnisses auLgerufen, und

saß ich denn jeden Tag seit den friHesten Morgenstunden
i der Tür und horchte, ob mein und meines Mannes Name
rufen wurde. Jedoch vergebens. Der Tag währte unend-
h lang, in der Verzweiflung biß ich mir die Nägel ab und
e Finger wund. Da ich wußte, daß die männlichen Ge-
ngenen täglich eine Stunde in den einzeln abgetrennten Hrss-
:eifen spazieren gehen durften , rückte ich den „Tisch" an die
Sauer, stellte mich auf ihn und rief aus Leibeskräften den
amen meines Mannes durch die Maueröffnurrg . Jedoch
rgebsns . Ich hörte keine Antwort . Nach der Befreiung
gte mein Mann , daß er anfangs täglich ein mir als Ev-
nnungszeichen bekanntes Motiv aus dem „Fliegenden
olländer" im Hof Pfiff, was ihm dann verboten wurde. Ich
irtc sein Signal auch nicht. Des Nachts schlief ich rnerk-
üvdigerweise fest, träumte aber immerfort . — Nach fünf
agen Gefangenschaft wurden wir unter vielen schwierigen
mständen freigegeben. Ms wir im Hof des Gefängnisses zä¬
mme nk amen, fühlte ich erst die Wirkung des langen Fasten?
rd der seelischen Qualen : ich wurde ohnmächtig fortgefahren.

Wir waren vollständig beraubt worden- Mein wertvollen
chmuck, die Koffer samt Schlüssel, das Geld bis auf eine
-ine Summe wurde uns abgenommen. Nur was wir am
örper trugen , war unser Besitz. Auf der Flucht von Anö-
erpen an die Grenze wurden wir wieder ge tte«  n t
h kam ohne Geld in Köln an und begab mich hier auf das
terreichrsche Konsulat , welches sich meiner in bereitwilligster
leise annahm und mir das Reisegeld nach Wien vorlegtL

Ich bin nun arm geworden; mein Mann hat seinen Der»
etrft berieten ."

'Während ihres Erzählens ruhte ihr Mick öfters aus der
xh heute mit Master verklebten Hand. Er galt nicht den
erletzungen ihrer Finger , er galt dem eisernen Ring'
elcher den Ehering an einem besonders stark verklebten
inger ersetzte. Gold gab auch s,e für Eisen!

An Stelle des ihr geraubten kostbaren BrillantschmnckeZ
>er schmückt ihre Dicht das schwarz-gelbe Kreuz ! . .
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Res Krlp (Cauü) leichtv. ; Wehrm. Freisberg 1 (Nauort ) tot:
Wehrm, Freisberg 2 (Nauort ) tot ; Unteroff. Lehendecker
(Dwnbach) leichtv,; Wehrm. Brater (Memmingen) tot ; Res.
unscher (Wasenbach) leidjto. ; Wehrm. Schreiber (Brey)
teichtv.; Res. Gerz 2 (Wirges ) leichtd. ; Wehrm, Daubach
(Gerlnau ) leichtv. ; Unteroff. Schaor (Kunenau ) leichtv. :
Wehrm, Alos (Marrenhausen) leichtv. : Wehrm. Burg (Eschel¬
bach) leichtv. : Wehrm. Pebler (Ullrichstein) leichtv. : Wehrm.
Zmko (Ransbach) leichtv.; Wehrm. Wilhelm (Nornheim)
leichtv. : Wehrm. Brüder (Camp) tot ; Wehrm. Franz i (Monta-
&aut) tot : Wehrs. Fischer (Winkel) tot : Res. Monsieur (Ben-
dovf) leichtv. : Vizefeldw. Joseph Messinger (Wies-
baden)  tot ; Res. Koltz (Lorchhausen) verm.; Wehrm. Back
Rettert ) verm. : Res. Lamp (Sessenhausen) verm. ; Wehrm.
Gullerrng (Fachbach) verm.: Res. ©auereffia (Rettershain)
verm. : Res. Tanfenüach (Dörnberg) verm.

Deutsches Reiche
* Hof.- und Personal -Nachrichten. Der frühere fortschritt¬

liche Abgeordnete Geh. Fustizrat Windthopst,  Stadvev-
ovdneter und Ehrenbürger von Hamm und Bielefeld, ist im
81. Lebensjahre gestorben.

* Eröffnung des Deutschen Hauses in Agra. Am 15. Nov.
wurde in Agra im Kanton Tessin an der südlichen Abdachung
der Collina d'Oro, oberhalb des Luganer Sees , das Deutsche
Hans eröffnet. Das Deutsche Haus in Agra, eine Tochter-
a n st alt  der Deutschen Heilstätte in Davos,  ist . ebenso wie
die Davoser Anstalt, aus freiwilligen Beiträgen *entstanden,
pur die Dauer des Krieges werden die 100 Betten des Deut¬
schen Hauses zu ermäßigten Preisen deutschen verwundeten
uffd « krmkten Kriegsteilnehmern und ihren Angehörigen zurVerfügung gestellt.

post und Eisenbahn.
Die Bricfüestcllung in Brüffcl mutz vorläufig durch

deutsches  Personal ausgeführt werden. Sie wird sehr er¬
schwert dadurch, datz auf zahlreichen Sendungen die nähere
Adresse nicht oder nur mangelhaft angegeben ist. Es -liegt im
Vorteil der Absender und Empfänger, wenn bei allen Brief¬
sendungen nach Brüsselmuch bei Sendungen an grotze Firmen,
stets der Stadtteil , die Stratze und die Hausnummer angegebenwerden.

&tu$ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein neuer Hindenburgsieg!
Nach einer längeren Pause durfte Herr Polizeipräsident

b. Schenck gestern nachmittag die Kirchen wieder einmal beauf¬
trage !;, der Einwohnerschaft Wiesbadens die Nachricht von
einem großen Sieg  durch Glockengeläute zu übermitteln.
Das mächtige, von allen Türmen schallende Geläute rief
natürlich sofort eine freudige Bewegung hervor ; in unserer
Telephonzentrale hatte man ausgiebig Gelegenheit, das festzu-
stellcn. Weshalb lautet es ? Was ist los ? wurde zehnmal in
der Minute gefragt . Hindenburg hat die Russen verhauen!
28 000 Gefangene wurden nach vorläufiger Schätzung gemacht,
die, wje die Erfahrung lehrte, bei Hindenburg -Siegen stets um
ein Erkleckliches hinter dem wirklichen „Ergebnis " zurück¬
bleibt . Zu den Gefangenen kommen 80 Maschinengewehre
und Geschütze, „deren Zahl noch nicht feststeht". Die Erbeutung
des reichlichen Kriegsmaterials macht den Hindenburg -Sieg
besonders wertvoll. Die ängstlichen Gemüter , die in den letz¬
ten Wochen mißvergnügt und sorgenvoll nach Osten blickten,
werden nun hoffentlich von der Grundlosigkeit ihrer ängst¬
lichen Sorge überzeugt sein und das Vertrauen zurückge-
wonnen haben, daß, wie im Westen, so auch im Osten die deut¬
sche Sache ausgezeichnet steht.

Die „Wiesbadener Sängervereinigung " veranstaltete
gestern abend um 9 Uhr in Gemeinschaft mit der „Schutz¬
mannskapelle" auf dem Schloßplatz eine Siegesffier , über die
in der Abend-Ausgabe zu berichten sein wird.

Oie Kunft im Lazarett.
In allen unseren Kricgskrankenabteilungen herrscht das

Bestreben, die Verwundeten und Genesenden auch innerlich
zu -erheben und zu erfreuen . Und so stellen sich seit Wochen
Berufskünstler und Freiwillige mit musikalischen Darbietun¬
gen, mit Vorträgen und Lichtbildern in den Dienst der -guten
Sache. Aus dieser großen Zahl der Leistungen von selbstlosen
Helfern und Helferinnen sei als Beispiel ein Konzert heraus¬
gehoben/das kein geringerer als Professor Oskar Brückner
vom Hoftheater mit den Damen Rehkopf - Westendorf
und Hoher  am Samstagnachmittag im „Kaiser-
Wilhelm - Heim"  veranstaltete . Wenn es ein Instrument
gibt, welches Verzagende und Trostbedürftige am Innersten
packt, so ist es gewiß das Cello, und welche Herzenstöne unser
Meister dem Holz und den Saiten zu entlocken vermag, bedarf
keiner Beschreibung. Beethoven, Schubert, Schumann —
Perlen der Vertonung — kamen ergreifend zu Gehör ; nicht
minder wirksam herrliche Lieder von Hugo Wolfs, Mozart,
Brahms — alles unter der feinfühlenden Begleitung von
Fräulein Hoher.  120 Zuhörer spendeten dankerfüllten Bei¬
fall und ein dreifaches Hurra belohnte die Künstler . Professor
Brückner  sprach es mit Ergriffenheit aus , daß dieses erste
Konzert vor Verwundeten Hunderte von Abenden aufwiege,
welche er in seiner Künstlerlaufdahn veranstaltet.

Unterstützt den Uriegsausschuh für warme
Unterkleidung l

Der Kriegsausschuß für warme Unterkleidung hat auch
in der abgelanfenen Woche seinem Programm entsprechend
je einen Wollzug sowohl nach dem Westen als auch nach dem
Osten zur Beförderung gebracht. Ein erheblicher Teil der
diesmaligen Sendungen stammte aus dem Königreich
Sachsen und konnte seiner Bestimmung besonders rasch zu¬
geführt werden. Inzwischen haben sich die Ansprüche nach
Versorgung der in den Schützengräben liegenden Truppen
mit Wolldecken außerordentlich erweitert . Der Kriegsaus -.
schuß hat bereits mehr als 1 000 000 M. zur Beschaffung
solcher Decken aufgewandt und die Truppen haben mit
äußerster Dankbarkeit und dem Gefühl großer Erleichterung
btefe Spenden empfangen, die eine neue Bürgschaft für div
Aufrechterhaltung des übrigens vorzüglichen Gesundheitszu¬
standes unserer wackeren Krieger im Felde gewähren. Es ist
nunmehr Aufgabe des Kriegsausschusses, für Beschaffung
weiterer Mittel  zu sorgen, wodurch eine Unter¬
brechung  der bisherigen Liebestätigkeit verhindert und
nach Möglichkeit sicher gestellt wird, in der planmäßigen Ver¬
sorgung der einzelnen Truppenteile m,t dem über die vor¬
schriftsmäßigen Ausrüstungsgegenstände hinausreichenden
Külteschutz fortzufahren . Die Einsicht der Notwendigkeit
solcher vorsorgenden Tätigkeit ergreift immer weitere Kreise.
So haben sich z. B. sämtliche Fachverbände der Großherzog¬
lich Hessischen Eisenbahngemeinschaft und der Reichseisen¬
bahn mit fast 600 000 Mitgliedern angeschlossen. Dieses Bei¬

spiel bedarf dringend der Nachahmung  durch andere
Verbände und Privatpersonen . Es ergeht deshalb hierdurch
die Bitte an die große Öffentlichkeit, vor allem Geldbei¬
träge  an das Bankhaus Mendelssohn u. Co., Berlin,
Jägerstraße , für den Kriegsausschutz für warme Unterklei¬
dung baldmöglichst einsenden zu wollen.

—^Trauerfeier . Für den infolge schwerer Verwundung
nn Refervelazarett in cschlettstadt am 9. d. M. verstorbenen
Ersatzreservisten im Infanterie -Regiment Nr . 80 Lehrer
Gustav S chm i d t, Ritter des Eisernen Kreuzes, fand gestern
vormittag in der Trauerhalle des alten Friedhofs eine Trauer-
fcier statt. Pfarrer H o f m a n n hielt die Gedächtnisrede.
Der „Lehrergesangverein " sang vor und nach der Trauerfeier
zwei stimmungsvolle Choräle. Das Lehrerkollegium der
Volksschule an der Lehrstraße war vollzählig erschienen, auch
eine Vertretung des hiesigen Jnfanterie -Landwehr-Regiments
Nr. 80 unter Führung eines Leutnants war bei der Feier an¬
wesend. Die Bestattung fand aus dem Nordfriedhos statt.

— Wiesbadener Lazarette . Die drei -letzten Nachträge zur
Verwundetenliste der Auskunftsstelle über im Feld stehende
nassauische Soldaten in der Loge Plato führen die folgenden
Namen auf : Vom Infanterie -Regiment 118: Oberleutnant
Friedersdorf (Berlin ) im Garnisonlazarett . Vom Jnfanterie-
Äe.giment 223: Leutnant Houwald (Wiesbaden) in Privat¬
pflege; Generalmajor v. Humeher. -Vom Infanterie -Regi¬
ment 136: Ersatz-Reservist Willi Kamm (Marburg ) im Palast-
Hotel. Vom Landwehr-Regiment 80: Wehrmann Johann
Kropp (Kiedrich) im Hotel Metropol ; Gefreiter der Landwehr
August Will (Rambach) im Hotel Metropol ; Unteroffizier der
Landwehr Franz Mehler (Wicker) im Hotel Metropol. Vom
Feldartillerie -Regiment 27: Unteroffizier Hermann Lautz
(Wiesbaden) im Paulinenstift . Vom Infanterie -Regiment 70:
Georg Schäfer (Hochheim) im Biktoriahotel. — In der Aus-
kunstsstelle liegen auch die neuesten Verwrindotenlisten der
Lazarette in Frankfurt a. M., Mainz , Homburg, Biebrich,
Bingen , Eltville, Rüdesheim, Östrich, Winkel-Vollrads, Geisen¬
heim, Schlangenbad, Lcmgenfchwalbacĥ, Idstein , Kloster Eber¬
bach und Trier auf.
vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne¬
mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Diens¬
tag l) , Mittwoch Konzert. Donnerstag 8 .- Freitag 0 , Sams¬
tag A. Sonntag C, Montag geschlossen. — In der Aufführung
von Mozarts „Figaros Hochzeit" am Donnerstag wird Frl.
Englerth zum erstenmal die „Gräfin ", Frau Krämer den
„Chernbin", Frl . Haas die „Marzelline", Herr de Garmo den
„Grasen", Herr Haas den „Basilio" und Herr v. Schenck den
„Figaro" singen (Abonnement 8 ).

* Sinfoniekonzert der Königlichen Kapelle. Das Programm
des am Butz- und Bettag unter Mitwirkung von Fräulein
Gabriele Englerth stattfindenden Konzertes ist folgendes:
1, Suite (D-Dur ) für Orchester von I . S . Bach. 2. Arie aus
„Messias" von G. F . Händel , 3. Tragische Ouvertüre von I,
Brahms , 4, Lieder am Klavier : a) Ave Maria , b) Litanei
c) Dem Unendlichen von Franz Schubert, 5. Reformations-
Sinfonie von F. Mendslssohn-Bartholdy. Der Beginn des
Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Hans Hellnmt
Zcrlett  ivurde als Borwivant und Spielleiter an die Hof-
theater Sondevshausen - Rudolstadt  verpflichtet , —
Der Biildhauer August Wilhelm Goebel  wellt zurzeit als
Mitglied der Königlichen Kunstakademie in Düffeldvnf und
vollendet dort seine Studien . Dürch die Akademie wurde ihm
von Professor Pützer-Darmstadt die künstlerische Aus¬
schmückung sowie Figuren - und Orgelausbau , Kanzel, Chor-
gestühl und Altar der Dankeskirche in Benrath übertragen
Autzevdem wurde Herr Goebel von Erz, Freiherrn v, Amstetter-
Zwerbach mit der Ausführung einesTierschuhbrunnens für hier
beauftragt . der im Frühjahr zur Aufstellung gelangen soll.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte , Vereinsversammlungen.

* Wohltätigkeitskrnzert. Am nächsten Mittwoch (Butztag) ,
abends 8 Uhr, veranstaltet der Evangelische Kirchen-
gesangverein  unter der Leitung seines Dirigenten Karl
Hosheinz zum Besten der Kriegshilse etn Wohltätigkeits-
konzert, wozu die inaktiven Mitglieder , die Inhaber von Gast¬
karten und die zu-rzeit hier weilenden Krieger freundli-chst ein
geladen werden. Zur Aufführung komm-en verschiedene Orgel-
soli (von Rheinberger und Mozart ) des bekannten Organisten
Friedrich Petersen , der auch die Begleitung der Gesangsvor-
träge (Händel und Reirch, Becker) der Frau v. Pilgrim und
Cellonummern (Fitzenhagen, Schubert, Threriot und Händel)
des Herrn Willi Egenols fveundlichst übernommen hat. Der
Verein selbst wird Chöre von Mendelssohn, Bach, Händel,
Grtztsäus und Engel zu Gehör bringen , die dem Charakter des
Butztages angepatzt sind. An dem Schlnhgesang (8. Strophe
des Lutherliedes) mitzuwirken, wird die Gemeinde freundlichst
gebeten.

Ktt§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 16. Nov. In recht opferwilliger Weise ist

unsere Einwohnerschaft bemüht, die durch den Krieg ge¬
schaffenen Notstände zu beseitigen. Neben den zahlreichen
Spenden für das Rote Kreuz, der Kriegsversicherung u. a , ist
hier ein Kinderhort  errichtet worden, der seit drei
Monaten sehr segensreich wirkt. Bedürftigen Kindern der im
Kriege wellenden oder arbeitslosen Väter wird alltäglich in
diosem Hort unentgeltlUch warmes Mittagessen verabreicht,
das viel Anklang findet Während anfangs nur 120 Kinder
zum Essen kamen ist deren Zahl jetzt auf rund 400 gestiegen.
Durch freiwillige Sammlungen der Bürgerschaft wurden 6000
Mark aufgeb acht, die dem Hort zugute kommen sollen. Da
zahlreiche Wohltäter bisher Naturalien , Milch. Brot , auch
Fleisch und Wurst unentgeltlich lieferten , so brauchte dieser
Reservefonds bis jetzt nur loenig in Anspruch genommen zu
werden Offiziere der hier einguartierten Truppen sowie
diese selbst, welche sich für die freundliche Aufnahme erkennt¬
lich zeigen und die wohltätige Wirkung des Kinderhorts aner¬
kennen wollten haben in sehr dankenswerter Weise recht an¬
sehnliche Beiträge geleistet, Besonders anzue 'kennen ist die
hilfsbereite Tätigkeit der Freifrau v Entreß -Fürsteneck, welche
dem Kinderhort erneut 1000 M, überwiesen hat. Was Dotz¬
heim hier arif dem Gebiete der Volksernährung bisher geleistet
hat, dürfte für viele Gemeinden vorbildlich sein. Nun hat die
organisierte Arbeiterschaft beschlossen, für die bedürftigen
Kinder deren Väter im Felde sind, eine Weihnachtsbescherung
zu veranstalten. _ #

Nachbarstaatenu. Mrovmzen.
ö, Mainz, 16. Nov. Ein Familiendrama  spielte

sich am Samstagabend nach 6 Uhr im Hause Grotze Lang-
gasie 17 ab. Dort wohnt seit 1% Monaten der 36jährige
Schneider Adam Getzler  aus Aschaffenbuvg mit seiner 27-
iährigen Frau , mit der er in dritter Ehe lebt. Das Paar ist
taubstumm, sie besitzen ernen 18 Monate alten Knaben. Plötz¬
lich hörte man im Hause schietzen und Schreckeüsschrere des
Kindes, Die Bewohner eilten entsetzt in die Wohnung des
GeUer, sie fanden die Eheleute am Boden liegen und schwer
verletzt. Getzler hatte seiner Frau mit deren Einverständnis
eine Kugel in den Kovf  und sich dann drei Schüsse in
den Kopf versetzt. Das am Tische sitzende Kind schrie fürchter¬
lich. Die bewusstlosen Eheleute wurden von der Sanitätswache
ins städtische Krankenhaus gebracht, dort verstarb der Mann
noch in der Nacht um 11% Uhr, während die Ärzte hoffen, die

Frau am Leben zu erhalten. Als die Frau aus ihrer Bewutzb-
losigkeit erwachte, verlangte sie weinend nach ihrem Manne.
Die Ursache zu dem Drama soll in dem Umstande liegen, datz
er aus Vermögen aus Aschaffenburg wartete , als das Geld
nicht eintraf , beschlossen die beiden Eheleute, in den Tod zu
gehen. _

Heues aus aller Welt.
Ein Kohlcndampfcr gesunken. Berlin,  18 , Nov, AuS

Le Havre wird telegraphiert : Der zwischen Swanea und Le
Havre regelmätzsg verkehrende Kohlendampser „Duchessa de
Guines " ist gestern nacht zwei Aieilen vom Festlande unter-
gegangen. Rur sechs von der 17 Mann starken Besatzung
konnten von einem anderen Dampfer gerettet werden. Alle
übrigen sowie der Kapitän und seine Frau ertranken.

.Ein Schwindler. Lr , Berlin,  16 . Nov, (Eig. Draht¬
bericht, Ktr. Bln .) Ein noch nicht 16 Jahre alter KiTiegsfvsi-
willrger, der angeblich leicht verwundet und mit dem Eisernen
Kreuze geschmückt, vom westlichen Kriegsschauplätzeheimgekehrt
war. besuchte in den letzten Tagen die Redaktionen der grossen
Berliner Zeitungen , erzählte auch dort seine Erlebnisse und
versuchte sich sogar zuletzt der Frau Klvonprtnzessrn
vorstellen zu lassen. Dabei wurde er sestgehalten und es stellte
sich heraus , datz der Junge zwar Kriegsfreiwilliger , in Wahr¬
heit aber noch nicht im Felde  war . also weder verwundet
noch ausgezeichnet worden ist und sich vielmehr am 7. d. M.
von seinen Eltern entfernt hatte.

Ein Fuhrwerk von eimun Zuge überfahren. IV. 8, -8.
A r e s l a u , 16. Nov. Durch den Zug 89 wurde heute nacht
bei Kilometer 16 der Strecke Bohrau-Sybillenort ein Fuhrwerk,
das sich anscheinend verirrt und vom Wege abgekommm war.
vom Zuge überfahren. Der Gespanufühver wunde vollständig
verstümmelt und der Wagen zertrümmert . Der Itame des
Verunglückten ist noch nicht festgestellt. Ein Verschulden eines
Dritten liegt nach Lage der Dinge nicht vor

Walfisch und Mine. bck. K a t w tzk 15. Nov. Hier wunde
ein Riesenwalfisch vom Meere angespült , der augenscheiMch
auf eine Mine gestoben und durch diese getötet worden war.

Letzte Orahtberichte»
Eine Kricgstagung des sächsischen Landtags,

hd . Dresden , 16. Nov. Das gesamte Ministerium be¬
schloß heute unter dem Vorsitze des Königs den Landtag zu
einer außerordentlichen Kriegstagung am 24. November zu¬
sammenzurufen.

Ein Opfer der englischen Spionenfurcht.
Rom, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) An

Bord des englischen Transportdampfers „Lockey Hall" wurde,
wie aus Paris gemeldet wird, ein „Spion"  entdeckt und —
«ufgeknüpft.  Es handelt sich um einen deutschen
Seemann;  er soll unter falschem Namen unter die Be¬
mannung ausgenommen worden sein und angeblich die eng»
tischen Flottenbewegüngen ausgekundschastet haben.

Die Cholera in Wien.
Br . Wien, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Von

unterrichteter Seite wird gemeldet: In Wien sind bisher seit
Kriegsausbruch 178 Fälle von asiatischer Cholera bakterio¬
logisch festgestellt. Sie betrafen durchweg vom Kriegs¬
schauplatz  zurückgekommene Personen . Für die Bevölke¬
rung Wiens besteht keine Gefahr.
Ein neues deutschfeindlichessozialistisches Organ in Italien.

hd, Mailand , 16. Nov. Heute erschien zum erstenmal ein
neues unabhängiges Sozialistenblatt unter dem Titel
„Popolo d'Jtalia ". Leiter desselben ist der bisherige
entlassene Chefredakteur des offiziellen Parteiblattes
„Aventi", Mussolini.  Das Blatt ist mit f r an z ö s i -
schem Kapital  in Höhe von vorläufig einer halben
Million gegründet worden. Der Hauptpunkt seines Pro¬
gramms geht dahin, gegen Deutschland die wütendste
Feindschaft  zu predigen und für die Teilnahme
Italiens am europäischen Kriege an der Seite Frankreichs
und der übrigen Verbündeten einzutreten.

Türkische Flieger.
hd - Athen, 16. Nov. Türkische Flugzeuge beobachteten

gestern die Bewegung der verbündeten Flotten . — Es wird
hier bekannt, daß sämtliche ausländische Bänken in der Tür¬
kei unter türkische Kontrolle gesetzt worden sind.

Der griechische Waffcnschmuggel nach Albanien,
hd - Mailand , 16. Nov. Bei Korfu wurde ein griechischer

Segler , der Waffen nach dem Epirus schmuggeln wollte, von
einem italienischen Kreuzer  angehalten . Der
Kapitän erklärte, datz die italienische Regierung in den
albanischen Gewässern keinen Waffenschmuggel dulden wolle.

Br . Leipzig, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin.)
Bei dem Sturmangriff auf Dixschooten in Belgien ist an¬
fangs November Dr . Rudolf S o h m , Privatdozent für bür¬
gerliches Recht und Zivilprozeß an der Universität Würzburg,
Leutnant und Bataillonsadsutant in einem Reserve-Jnfan-
terie-Regiment , gefallen. Er war ein Sohn des bekannten
Kirchenrechtslehrers Professor Rudolf Sohm in Leipzig. Eü>
Bruder des Gefallenen ist vor einigen Wochen ebenfalls den
Tod fürs Vaterland gestorben.

Kus unserem Leserkreise.
<NI4t verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgelandt, noch ankbewubrl werden!

* An dem süMchen Teile der Liebenaustratze in
Sonnenberg  wird eben von einem Manne aus Wies¬
baden ein grosses Grundstück mit Brettern zugenagelt. Ob
l-as zulässig ist, bleibt fraglich, da die Liebenaustratze den
Charakter einer Landhaus- oder Villenstcatze hat und die An¬
lieger und Anwohner dieser Stratze durch den Bretterzaun ent¬
schieden geschädigt werden. Der Ortspolizei scheint aber das
Schicksal dieses Oristeils gleichgültig §u sein, venn sonst wür¬
den antzer dieser auch andere Eigenmächtigkeiten nicht gedu-l-det
werden. Da ist etwas nördlich von dem zugenagelten Grund¬
stück ein Stück Feld gelegen, welches, in der armseligsten
Weise eingezäunt , zum Lagerplatz von Unrat , Baumstützeln
und zur Anlage von Gemüsekautcn dient und dem St -atzen-
bild nicht zum Vorteil gereicht, so wenig wie die Schweine,
welche sich manchmal aus der Stratze herumtreiben, oder durch
ihr Quieksen die Nerven der Spaziergängier und Anwohner
foltern Man sieht da sogar noch trotz der erlassenen strengen
Bestimmungen Tauben herumfliegen. Es wäre sehr ange¬
bracht, wenn der Herr Bürgermeister oder der Herr Landrat
nach dem Rechten sehen würden damit nicht ein ganzer Orts¬
teil zum Schaden 4 der steuerzahlenden Gemeindemitglieder
von einzelnen geschädigt wird.

= Reklamen. =
Während der Kriegszeit:Uniformen, lllilitär-Pelze.

Fr . Vollmer , ^Suseumstrasse3. 1758
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Handelsteil.
Uebermässige Zufuhr von Schlachtvieh.
A. C. Wahrend auf dem Getreidemarkt augenblicklich

Cher ein unzulängliches Angebot geklagt wird, das seit der
Geltung der Höchstpreise an den hauptsächlichen Marktplätzen
in ganz überraschender Weise nachgelassen bat , sehen wir an
4en Schlachtviehniärkten gerade die umgekehrte Erscheinung,
Sie ebenfalls nichts weniger als erfreulich ist. Die Zufunren
Van Sohladhitvieh zeigen eine solche Höhe, wie sie in früheren
fahren überhaupt noch nie beobachtet worden ist. Das läßt
darauf schließen, daß die Landwirte mehr, als im Interesse
einer «lauernden hinlänglichen Versorgung der Bevölkerung
mit Fleisch zulässig ist, ihr Schlachtvieh an die
Händler  albgeben. Nun soll ohne weiteres’ zugegeben wer¬
den, daß die Fütterungsfrage für  die mittleren und
kleinen Landwirte dieses Jahr nicht leicht zu lösen ist, dlas
darf aber kein Grund sein, daß die städtischen Schlachtviöh-
hiärkte einige Monate hindurch mit Zufuhren überreichlich
Versorgt werden, später aber eine um so empfindlichere Knapp¬
heit eintreten muß. Dabei merkt die Masse der Konsumenten
au der Bewegung der Preise leider keineswegs, 'daß dlas An¬
gebot so stark ist, denn die Fleischpreise im Klein¬
handel  sind nach wie vor verhältnismäßig recht hoch.
R'cnn wir den Marklverkehr mit Vidh an 40 deutschen
Scblachtviehmärkten in den Monaten August, Septemoer und
Oktober verfolgen, so sehen wir deutlich das starke An¬
wachsen der Zufuhren. Denn in Fleischgewicht umgerechnet
betrugen diese Zufuhren in Millionen Kilogramm:

August September
Rinder . . , g y . b 29:24 29.75
Kälber . > . . : . y : 9.41 9.67
Schafe . . 1.73 2:00
8chweine . . . . i ; 40.30 49.93

Insgesamt stiegen die Zufuhren , ——-
Kilogramm im August  auf 85.38 im September  und auf
88.17 im Oktober.  Während im September vor allem die
Zufuhr von Schweinen, sehr stark gestiegen war, sind es im
Oktober die Hinderzufuhren gewesen, die das weitere Plus ver¬
ursacht haben. Doch blieben auch die Schweinezufuhren
°tenso stark wie im September. Es ist nun ganz klar, daß
diese gesteigerten Zufuhren von der Nachfrage an den vierzig
Plätzen nicht voll auf genommen werden konnten, obgleich
auch die Mengen, die dem Sctiiachtihofeder 40 Plätze zuge-
lülhrt wurden, von Monat zu Monat größer wurden. Es ist
nicht uninteressant, die Bewegung dieser Mengen in den näm¬
lichen Monaten kennen zu lernen. Es wurden dem Schlacht¬
rufe der 40 Schlachtviehm'ärkte in Millionen Kilogramm zu¬

vor»

Oktober
34.10
3.05
.2 .00

49.99
74.68 Mill.

August September Oktober
Rinder . : . . ; : . : J7 .93 20.9.1 23.17
Kälber . , . . 3.2?, 2.67
Schale . : . . : . . . 441 1.62 1.57
Schweine . . . 36.67 39.00

Das macht im ganzen für den Monat August 53.48 MAI.
, ! ailllll , ilil utlll --- - --- J --

86.41. Daraus ist zu schließen, daß auch die Schlach¬
tungen  in den letzten drei Monaten in ganz erheblicher
'Veise zugenommen  haben , während kaum anzunehmen
ist, daß der Fleischverbrauch der Zivilbevölkerung im Laufe,
des Krieges gewachsen ist. Zu einem Teil mag das Plus der
Schlachtungen freilich auf-stärkere Lieferungen für das
Militär  zurückzutühren sein, zu einem Teil mag auch die
Herstellung von Konserven größere Fleischmengem bean¬
spruchen, endlich dürfte auch die Wurstfabrikation die für
sie günstigere Marktlage in den beiden letzten Monaten reich¬
lich ausgenützt haben. Immerhin ist es aber doch nötig, dar¬
auf 'hrnzuweisen, daß eine weitere Steigerung der Zufuhren
oder auch nur eine Fortdauer der bisherigen hohen Zufuhren
eine Gefahr für die spätere Versorgung  der Be¬
völkerung mit frischem Fleisch heraufbeschwören müßte.

Verkauf des Valorisationskaffees.
Hamburg, 16. Nov. Nach den jetzt vorliegenden Be¬

stimmungen werden von den Valorisationsbeständen in Ham¬
burg am Montag zusammen 155 000 Sack Saldos und Rio
durch Einschreibung zum Verkauf gestellt. Der Verkaufspreis
für die in 68 Partien eingeteilte Menge ist von dten Maklern

auf Grundlage von 65 Pf. für Hamburger Kassentyp superior
festgesetzt. Daraus ergibt sich, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet,
daß der jetzt zum Verkauf kommende Valorisationskaffee ver¬
möge seiner guten Beschaffenheit  mehr oder weniger
hohe Prämien bedingt, die für Santoskaffee je nach Ausfall
zwischen 4 und 10 Pf. schwanken dürften, teilweise auch ge¬
ringer sind, während anderseits für gewisse Riokaffee der
Preis sich sogar noch unter 65 Pf. stellen wird. Im Durch¬
schnitt wird für die Valorisationskaffees ein Verkaufs¬
preis von 70 Pf.  herauskommen gegen 80, 85 und selbst
90 Pf., die noch kürzlich im offenen Markt hier für greifbare
Ware bezahlt worden sind. Die Valorisationskaffees sind auf
Anregung der Reichsregierung und unter ihrer Mitwirkung zum
Verkauf gestellt worden, um dem Bedürfnis des Verbrauches
nachzukommen. Dadurch wird Deutschland' zunächst für
einige Monate wieder zu angemessenen Preisen  ver¬
sorgt sein, vorausgesetzt, daß die Maßregel im Geiste ihrer
Urheber durchgeführt wird und daß nicht etwa einzelne Käufer
dem allerdings starken Anreiz nachgehen, die gekauften
Mengen in spekulativer  Absicht einzusperren und dem
Verbrauch zu entziehen. Wir nehmen indes nicht an , daß
es, wenn auch nur vereinzelt, dazu kommen wird : jedenfalls
kann es schon jetzt als sicher bezeichnet »werden, daß alsdann
die Reichsregierung entschiedene Maßregeln
dagegen ergreifen würde. Im übrigen ist auch im Auge zu be¬
halten, daß außer rund 1 Million Sack Hamburger Valorisa-
tionsbeständen auch noch etwa 750 000 Sack Kaffee verfügbar
sind, die in Antwerpen  als Eigentum der Sao Paulo¬
regierung lagern und, wie wir hören, ebenfalls dem spätem
Verkauf Vorbehalten sind, wenn das Bedürfnis dazu sich er¬
geben sollte. Schon dieser Umstand wird wahrscheinlich die
Händler,  die jetzt Valorisationskaffee erstehen, davon ab¬
halten, ihre Bestände einzulagern, es ihnen vielmehr als nütz¬
licher erscheinen lassen, die gekauften Mengen sofort mit
einem angemessenen Nutzen weiter an den Verbrauch ab¬
zugeben.

Rechtliche Folgen pdes Börsenstillstandes.
Im „Bank-Archiv“ vom 1. November d. J. hatte Geiheimrat

Rießer die Erlassung einer Bundesratsverordnung befürwortet,
durch welche die Bewertung von Wertpapieren und Waran in
den Bilanzen der Aktiengesellschaften für den Fall geregelt
werden soll, daß am Bilanzstichiage infolge des Stillstands
des Börsenverkehrs ein Börsenpreis der fraglichen Wertpapiere
und Waren nicht besteht. Im soeben erschienenen „Bank-
Archiv“ vom 15. November d. I . wird im Anschluß an diese
Rießerschen Ausführungen von Br. Max Jacusiel,  Berlin,
zutreffend darauf hingewiesen, daß auch nach anderer Rich¬
tung die Folgen des Börsenstillstands einer Regelung durch
Bundesratsverordnung bedürfen. Eine große Anzahl gesetz¬
licher Bestimmungen normiert ein Sicherheitsleistungsrecht
oder eine SicherhedtsleistunigspflicLt, derart, daß gewisse Hand¬
lungen von einer vorherigen Sicherheitsleistung des Berech¬
tigten abhängig gemacht werden oder aber gewisse Ein¬
wirkungen von dtem Betroffenen durch Sicherheitsleistung ab-
gewend'et weiden können. Wer nach Maßgabe dieser Be¬
stimmungen Sicherheit leisten will oder muß, kann dies nach
§§ 232, 234 BGB. durch Hinterlegung von Wertpapieren nur
dann bewirken, wenn diese zur Gattung der mündelsicheren
Papiere gehören und einen Kurswert  haben , und zwar
kann mit solchen Wertpapieren in Höhe von 3 Vierteilen des
Kurswertes Sicherheit geleistet werden. Die Folge dieser Vor¬
schrift ist, daß zurzeit eine Sicherheit durch Hinterlegung
von Effekten überhaupt nicht geleistet werden kann, es sei
denn, daß es sich um eine prozessualische Sicherheit handelt,
für welcihe nach § 108 GPO. auch solche Wertpapiere ver¬
wendet werden können, die, ohne den erwähnten Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuches für die Sicherheitsleistung zu
entsprechen, nach richterlichem Ermessen genügende Deckung
gewähren. Von diesem besonderen Fall abgesehen, hält der
Verfasser das Bedürfnis einer Abhilfe im Wege der Bundesr
ratsverordnung für dringend gegeben, schon damit es ermög¬
licht wird, dlaß die neue Kriegsanleihe, welche einen Kurswert
im Sinne dtes § 234 BGB. bisher nicht besitzt, in den gesetz¬
lich vorgesehenen Fällen zur Sicherheitsleistung verwendet
werden kann, Verfasser tritt dafür ein, daß als Wert der vor
dem Kriege kurshabenden Effekten die Kurse der letzten
Woche vor dem 31 . Juli,  als Wert der Kriegsanleihe,
der Emissionskurs für die Sicherheitsleistung zugrunde gelegt
werde; eine Gefährdung des zu Sichernden infolge einer in¬

zwischen etwa eingetretenen Wertminderung dürfte nicht zu
befürchten sein, da die Sicherheit nur in Höhe von dieses
Wertes geleistet werden kann.

Berliner Börse.
$ Berlin, 16. Ncv. (Eig. Drahtbericht) Die Berichte von

den siegreichen Kämpfen an der ostdeutschen Grenze ver¬
setzten die Börsenversammlung in eine gehobene Stimmung.
In großer freudiger Spannung sieht man bestimmteren Nach¬
richten entgegen. Von Umsätzen in Effekten war wenig zu
hören. Angeblich zeigte sich Nachfrage nach 3proz. Reichs¬
anleihe, nachdem Verkäufe darin seitens des Auslandes un¬
möglich gemacht wurden. Von Banknoten waren besonders
holländische Noten zu steigenden Kursen gesucht. Auch für
französische Noten wurde ein höherer Kurs genannt. In
belgischen Noten enthielt man sich des Geschäfts im Hinblick
auf angeblich bevorstehende Maßnahmen der deutschen Ver¬
waltung in Belgien. Tägliches Geld  stellt sich auf etwa
5 Proz., Pirivatdiskont  auf 5vi bis 6°/s Proz.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Der Annahme-Zwangskurs in Belgien. Berlin;

15. Nov. Die „Nordd. AUg. Ztg." meldet : Bereits unter dem
8 Oktober ist durch eine Verordnung des Generalgouverneurs
in Belgien der A n n a h m e - Z w a n g s k u r s von mindestens
1.25 Fr. festgesetzt worden. Ein begründetes Bedürfnis nach
belgischen Noten kann daher an sich gar nicht mehr bestehen.
Wenn sich nun auch infolge der Beschränkungen des gesetz¬
lichen Annahmezwanges die belgischen Goldverkäufer ge¬
weigert haben, Zahlungen in deutschem Geld anzunehmen , so
muß immerhin die Nachgiebigkeit der deutschen Käufer
auffallen, die sidh von den Belgiern versichern lassen, der
Zwangskurs habe für deutsche Lieferungen keine Kraft, und
die alsbald, um jenem tatsächlich ganz ungerechtfertigten Ver¬
langen Rechnung zu tragen, zu erstaunlichen Preisen sich bel¬
gische Noten kaufen und auf diese Weise, indem sie das wahre
Verhältnis auf den Kopf stellen, einen Kurs fürbil-
gische Noten schufen.  Deshalb mußte die deutsche
Verwaltung den gutmütigen Käufern zu Hilfe kommen und den
belgischen Goldverkäufern andeuten, daß nach dem zurzeit m
Belgien geltenden Kriegsrecht die deutseihe Regierung jederzeit
zur Requisition der belgischen Goldbestände
schreiten könne, und daß diese Requisition im Falle der
Weigerung , deutsches Geld zu nehmen,  un¬
mittelbar bevorstehe. Damit dürfte für diesmal die Frage des
belgischen Notenkurses erledigt sein, und es wird niemand
mehr einfallen, in Belgien um jeden Preis mit belgischem Geld
zahlen zu wollen und insbesondere gerade jetzt die N o t e n
der Belgischen Nationalbank für gutes deutsches Geld zu
Phan  t.a s i e p r e.i s en  zu erstehen.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Zur Besserung der Lage der Stahl- und Eisen¬

industrie. Düsseldorf,  16 . Nov. (Eig. Drahtbericht) Der
Versand an Verbandmaterial betrug im Oktober  280 570
Tonnen (Rohstahlgewicht) gegen 245 394 Tonnen im September;

* Kammgarn- Ausfuhrverbot in der Schweiz. Der
Schweizer Bundesrat hat die allgemeine Ausfuhrbewilligung
für Kammgarne, ob einfach oder mehrfach, vom 20. November
ab aufgehoben.

* Höchstpreisefür Petroleum. Als erste unter den deut¬
schen Städten hat Mühlhausen  in Thüringen für Petro¬
leum einen Höchstpreis festgesetzt, der sich apf 22 Pf. für den
Liter stellt.

Br. Leonhard Tietz t . Köln,  16 . Nov. (Ekg. Draht¬
bericht) Der Begründer und langjährige erste Direktor der
Kölner Warenhausfirma Tietz,  Leonhard Tietz, ist beute
nacht in Köln gestorben. Der Verstorbene, der ein Bruder des
Berliner Warenhausbesitzers Oskar Tietz war, hat ein Alter
von 66 Jahren erreicht.
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für „Sport und Luftfahrt" : I . B .: C. LoSacker:  für ..Berim chtes' und den
Briefkasten": C. Losacker, für  den Handeksteil: 58- Etz: für die Anzeigen

" und Reklame»: H Dornanf:  iämliich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L, Sch et lenb erg  jch-n Hof-Buchdruckerei,n Wiesbaden.

Sprechstundeder Echriftleitung: 12 bis 1 Uhr.

fc Theater-Alliierte1
Königliche Schauspiele

Dienstag , 17. November.
245. Vorstellung.

*6 Vorstellung Abonnement D.

Der Trampeter van
Säkkingen.

Aber in drei Akten und einein Vorspiel.
autorisierter teilwciser Be.

“Utzung der Idee und einiger Ori-
Dnal-Liedcr aus I . V. Schcttcls
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik

von Viktor E. Nestler.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer,
Sind . jur . . . Herr Geisse-Winkel

^onradin, Landsknechttrompeter und
Werber . Herr v. Scheuck

Der Haushofmeister der Kurfürstin
»on der Pfalz . . . . Herr Haas

^er Rector magnificus der Heidel»
n beiger Universität . . Herr Schmidt
Landsknechte u. Werber . Studenten.
rv . 2 Pedelle . Kcllerkneclsie.
P*t der Handlung : Der Schlodhof

Heidelberg. Zeit : Während der
ätzten Jahre des 30-jähr . KrregeS.

Personen der Oper:
^r Freiherr v. Schönau . Herr Eckard
Aarie, dessen Tochter . Frau Krämer
ijei Graf v. Wildenstein . Hr. Rehkopf
dessen geschiedene Gemahlin, des

Freiherrn Schwägerin
Frau Schröder-Kaminsky

•Comian, des Grafen Sohn aus zweiter
Ehe . Herr Haas

Werner Kirchhofer Herr Geisfe-Wmkel
Conradin . Herr v. Schenck
Peter , der alte Diener

des Grafen . Herr Jacoby
Der Küfer. Bier Herolde.

Bürgermädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Kauensteiner Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Säk.
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hoanlifis , Landsknechte,
Hauenstetner Dorf - Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-jähr . Kriege 1656.
Borkommende Tänze, einstudiert von
der Ballettmeistecin Frau Kochanowska
1. Akt: Bauerntanz . 2. Akt: Mai-
Idylle mit Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von sämtlichen Tänzerinnen
und den Kindern der Ballettschule.

Personen:
König Mai . Frl . Moudorf

Prinzessin Maiblume . Frl . Salzmann
Prinz Waldmeister . . . Frl . Jütiner
Libellen, Frühlingsengel , Gefolge des
Königs Mai, Bienen und Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Nach dem 1. Akt tritt eine längere
Pause, nach dem 2. Akte eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/» Uhr.

1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Dritte» 1.50 Mk., 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe, Seite , und
3. und 4. Reihe) 1 Mk., 1 Platz

Amphitheater 50 Pf._

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mutelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 'Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz i . Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchestersesscl5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mt ., 1 Platz Par¬
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Raug-
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 6. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang-
galerie (3_ 5. Reibe, Seite ) 1.50 Mk.,

zrestdenk - LKeater.
Dienstag , 17. November.

Dutzendkartenu.Fünfzigerkarten gültig.
Maria Theresia.

Lustspiel in 4 Akten von Franz
von Schönthan.

Maria Theresia, Kaiserin von
Oesterreich. Frida ©albern

Franz Stefan , Grotzherzog von Tos¬
kana, ihr Gemahl . Rudolf Bartak

Maria Anna, Erzherzogin von Oester¬
reich, ihr Kind . . Johanna Welcker

Maria Christin«, Erzherzogin von
Oesterreich, ihr Kind .Paula Schmidt

Charlotte, Herzogin von
Lothringen . . . . Rosel van Born

Staatskanzler Graf von
Kaunitz . . . Rud. Miltner-Schönau

ObersthofmeisterinGräfin
Fuchs . Theodora Porst

ObersthosmeisterGraf
Khevenhüller . . . Reinhold Hager

Josefa von Reinmgshausen, Kammer¬
fräulein der Kaiserin . Lori Böhm

Gusti Dovbelhof, Kainmersräulein der
Kaiserin . Elsa ©riet

Fräulein v. Schulhof . Luise Delosea
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin der

Erzherzoginnen . Ellen E. v. Beauval
Märuschka, Kinderfrau . Minna Agie
Metastasio, Hofdichter . H. Nesselträger

I . . Nicolaus Bauer
Zwei Gesandte j . _ Friedrich Beug
Hofrat Crufius . . . Hermann Hom
Der Schloßhauptmann von

Schönbrunn . . Max Deutschländer
Leibarzt van Zlvieten . . G. Bierbach
Heindorfer, Leiblakai der

Kaiserin . Alduin Unger

Berihold, Kammerdiener des
Großherzogs . . . Nicolaus Bauer

Franyois , Kammerdiener des Grafen
Kaunitz . Fritz Herborn

Kleespitz, Kammerheizer . W. Ziegler
Hofdamen, Pagen usw.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 93/. Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heule Dienstag
letzter Tags

Selig
Xattsett,

die nordische Kinogröße in
dem hervorra end. K nstfllm

Kurhaus zu Wiesbaiten.
Dienstag, 17. November,

Nachmittags4 Uhr und abends8 Ubr:
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.Jleicliihailen.

Erstes und vornehmstes Buntes
Theater am Platze.

Riesen - Weltstadtprograu,m
vom 16. bis 30. November.

::::::: 18 erstklassige Schlager.
Unter anderem:

Abdul Kamid,
türkischer Zauber¬
künstler, prolong.

fiiuini Wes.
Vortragsfoubretie

Ferner20 akt . Aufnahmen vom

Darunter wirkliche Artillerie-
käinpfe in den Dünen von
Ostende , Dely' s Kriegskari¬
katuren, Die Russen in der
Badewanne , Das großmäulige
England an der Strippe nach

Berlin.

Reul KllMS . Alles lacht.
Der urkomische Sprech-Jongleur.

Reul Die Altwe  dcrmühle.
Von F. u. C. Arapt.

Arihi Junkie, eSJÄ.
Genannt : Die Brillant -,Königin.

§e?Dvrneff. I MS Di
Gesangs-Duett , j Vortragssubrette.

Billiger Eintritt . Militär 20 Pf.
Anfang 8V2 Uhr.

Die Direktion: Paul ke cker.
Stadtthenter Main ;.

Direktion : Hans Island . * Tel. 288.
Mittwoch, 18. November 1914,

abends 7 Uhr, außer Abonnement:
Gastspiel des Kgl. Hofoperwängers

Karl Erd vont Hoftheater in München,
°der : Der Markt

Um  zu Richmond.
Lyonel . Herr Karl Erb.

Gewöhnliche Preise. F41
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Steßen-Angeböte
Weitzticye Personen.
»Gewerbliches Personal.

Inn
zur '
Jungen (Sextaner) u. l. Hausarbeit
ge sucht S chenkendorfstraße 2,2 St.

Köchin,
w. Hausarbert überm., od. Mädchen,
tvelchss kochen kann, sofort gesucht
Mauergasse 16.
Einfaches Fräulein ob. best. Mädchen
mrt gut. Zeugn., welches nähen kann
u. Hausarbeit übern., in Herrschafts-
haus  gesucht Am Aussichtsturm ch.

Selbständiges Aüeinmädchen,
welches kochen kann, mit gut. Zeugn.
gesucht. Vorzustellen von 16—12 u.
1—6 Uhr. Dotzheim er Strotze 8, 1.

Fleißiges Mädchen gesucht
Kornerstraße7, Hotel Epple.
Allein-, Haus-, Küchenm., Bäfettfrl.
f. Cafs, Köchin u,w. ges. Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Bleichstraße 23, Telephon 3661.

Ordentl. Mädchen für gleich
gesucht Adelheidstrabe 10, 2 St.

^Tücht. Mädchen für Küchen-
u- Hausarb. sofort ges. Lohn 26 Mk.

Wagm>er-<Äraße 30.
Besseres Alleinmädchen,

das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, per 1. Dezember gesucht An
der Rmgkirche2, 3. 0 19322

Kinderlieb, fl. Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Georg-
Auiguiststrahê 2 r._
Junges saub. Mädchen für Hausarb.
tagsüber, event. vormititags gesucht
MauirftiiuSstrcrße1, 2 links._
„ Monatsstelle

offen Mori tzstraße 41. 3._
Stnndenniüdchcn

gesucht He rmannstrackc 21, 1. Etage.
, Wäschfran gesucht

Scknersteoner Straße 2G Part, re chts.
Laufmädchen zur Aushilfe

gesucht. Mekd. abends 6 bis 8 Uhr.
Holstinskp, Kl. Burgstraße 9.

IT"6(eliHlnoe&oir^
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Reisende und Hausierer sofort
gesucht Moribitraße 22, l_ ©t_

Herren und Damen
sofort an allen Plätzen gesucht, zum
Vertrieb eines konkurrenzlosen lohn.
Artikels an Privatkundschaft. Näh.
und Muster heute bis 3 Uhr Michels-
berg 15, 2 rechts,_

Tüchtiger Schriftsetzer
lenster Arbeiter) sofort gesucht Fwul-
brumnemstratze 8. _

Stcindrucker zur Aushilfe
sofort gesucht. Briefe unter W. 2 an
Tagbl.-Zw eigste lle, Bisma rckring 19.

Junger Ausläufer
von 14—15 Jahren sofort gesucht
von Firma Gebr. Röver, Färberei,
Rheinstraße 56.

Schneider erhalten helle Sitzplätze.
Hermannst raße 18, 3._ B19184

Gewandter ehrt. Geschäftsbote
gesucht. Däoritzu. Münzet, Wilhelm-
straße 58.

Sicken-GesucheH
Weibliche Personen.
Ge werbliches  Personal.

Tücht. Büglerin sncht Beschäftigung
außer dem Hause. Svdanstr. 10, 1 r.

Anständige Witwe sucht Stelle
z. Wäscheausbeffern, Bügeln u. würde
sich, allen Hausarbeiten unterziehen.
Gefl. Offerten unter F. 786 an den
Tagbl.-Berlaa.

Fräulein,
mittleren Alters, aus guter Familie,
sucht Stellung bei einzelner Dame
oder älterem Ehepaar für alle häus¬
lichen Arbeiten gegen Taschengeld.
Offerten uirter A. B. 100 hcmpt-
postla gerud erbeten.  _

Best. ln . Kinderfrl., Württemb.,
sucht Stellung zu Kindern, all. Ehe¬
paar od. Dame, gute Zeugn. stehen
zur Berfüa. Staab, Roonstratze 14, 3.

Bessere Herrschaftsköchin
mit guten Zeugn. u. bescheidenen An¬
sprüchens. Stelle zum 1. Dezember.
Off. u.̂ O. 786 an  den Tagbî Berlag.

Tücht. Mädchen, 27 I ., sucht Stell,
als Köchin für sof., am l. Geschäfts-
haus. Näh. J ahnstraße 4, 1 St.

AlleinstehendesMädchen
sucht in einem ruhigen Saushall bis
1. Stelle. Gute Zeugniffe find vor¬
handen. Wo? sagt der Tagbl.-BI. Wa

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle zum 1. Dezbr. Näheres
Orcmienstraße 34, Lth. 1 S t. rechts.

23jähr. Waise, in Kinder-
u. Krankenpfl., Küche, Haus, sowie
Hcmdarb. bew., s. Stelle wo Hilfe für
grobe Arbeit vorhanden, bei bescheid.
Ansprüchen. Anfragen bei Schw.
v. Lommes, Orcmienstraße 25._

Mädchen, das gutbürgerlich kocht,
sucht Stelle, a. ausw., sieht mehr auf
gute Behaudl. als hoh. Lohn. Off.
erb. H. Kils ba ch, Lorcha. Rlh._

Erfahr. Mädchen mit gut. Zgn.
sucht Stelle als Hausmädchen. Näh.
bei Haas, Friedrichstraße48, Hth. 2.

Für mein sehr zuverlässiges
solides braves M-adchsn suche Stelle
zu einem Kirche od. in kl. Haushalt
für Anfang Dezember. Offerten u.
W. 785 an den Tagbl.-Be vlag._
I . Mädch. (Bayern), w. sch. gedient

bat, sncht sofort oder 1. Stellung.
Göbenstraße 3, Mtb. 3, Mitte.

Besseres Fräulein
von auswärts sucht Stelle zu Kindern
oder einzelner Dame, gebt auch zur
Aushilfe in bessere Kmchirorei. Näh.
Westendstr aße 36, 2._ B 19314

Einfaches Mädchen
aus bess. Familie, selbständ. im Haus¬
halt, sucht Stelle m bürgerl. Hause;
sieht mehr aus gute Behandlung als
auf Lohn. Näh. Herrnannstraße 22,
Hinterh. 2, bei Frcm Habig. B 1 9319

Besseres Mädchen sucht Beschäft.,
gleich welcher Art. Briese u. E. 3 an
Tagbl.-Zw eigstelle, Bismarckring 19.

Ein Monätsinädchensucht St.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Wc

Jnng. Mädchen, to.  etwas nähen
sucht tagsüber Beschäft., am liebste»
zu Kindern. Näh. Bleichstraße 31,3

mit nur guwn (̂ m̂ . sucht Monats'
stelle, 4 Sid . Richlstr. 13, Vdh. $ 3

Frau sucht Beschäftigung
für nachmittags, geht auch wasche»-
Orcmienstraße 22, Vorderh. Dach iB

Monatsmädchensucht Aushilfe
oder Monatsstelle. Heinrich, Göbem
straße 19, Hinterhaus Parterre.
I . Frau s. MonatSst. für morgens .

2 Std. Wiükeler Straße 6, 3 St3
Gut empf. Frau sucht Monatsstelle.

Zietenring 1, Hth. 1 r.

U StM-8e!»che'^
vvrnnntiche Personen.

KaufmännischesPersonal.

R EleHei-Aizedile1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Tüchtiste Berkäuferin
^ür Schweinemetzaerei per 1. Dezbr.

gesucht.
Peter Flor».

Gewerbliches Personal.

MkUEMe IgMll
für den Vertrieb überall gern
gekaufter

lO-Pf.-SritBsmaJTrttoctüt.
an Pri ate usw. bei

verdienst
sofort gesucht. Zu melden nur
Dienstag Riehlstraße 1«, Part. lks

Femimrgerliche Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt,
mit guten Zeugnissen, zum 1. Dezbr.
gesucht Wilhelminenstr. 27,  N erotal.

längere MM KWn.
die etwas Hausarbeit übernimmt»
gesucht Kapellenstraße 64.

Altes Ehepaar sucht solid., pflicht-
getreues Alleinmädchen, welches jede
Hausarbeit versteht, auch näht.
Große Wäsche außerhalb. Kaiser-
Friedrick-Ring 82, 3 St.

Fmrses Mädchen
für Hausarbeij sucht

Ph. Krämer, Langgaffe 26.

Aelterer erfahrener Kaufmann ,
sucht Beschäft. in kaufmänn. Betrie"
als Buchhalter oder Korrespondeiv
bei mäßigen Ansprüchen, eventrtt»
auch aus halbe Tage. Offerten ume»
H. 781 cm den Tagbl.-Berlag. ^

Olewerbliches Persona l.
Selbständ. zuverl. Küfer

sucht Aushilfe, auch für halbe Tagt- ;
Johcmnisberger Straße 9, Hth.  i

Zuverl. solider Mann
sucht während des Krieges für nackA
Beschäft., gleicl» welcher Art. BE
Referenzen zu Diensten. Offerten »•
L. 3 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. ^

AÜeinmadchcn,
das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht, zum 1. Dezember gesucht Bier-
stadter Straß - 10, 2 St . Bl9288

Kinderpflege.
Mut empfohlene Frau oder Fräul.

zu neugeborenemKinde gesucht
Taunnsstrahe 5, 2 links.

Flicken-Augeböie
Männliche Personen.
Elewerbliches Personal._

Tüchtige Schlosser
für Maschinenbau u. Eisen-Dreher
sofort gesucht. Maschinen- Fabrik
„R henania", Niederwa lluf a. Rhein.

Sattler
finden dauernde
Militär - Arbeiten
Webergasse8. _ _ _

Ein erstes Delikatessengeschäft am
Platzc sucht einen gewandten

Packer,
welcher schon ähnliche Arbeiten ver¬
richtet hat. Schriftl. Angebote mit ,
Gehaltsangabe und Zeugnisabschrift. !
unter I . 785 an den Tagbl.-Berlag. i

dauernde Beschäftigung auf
Franz Becker,

Jnnger Bursche
„ gesucht.
Bobbekchänkelche, Rüderstraße 39.

» AM-Gesuche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

19 jßfr. KM. HlßHUieiT
wünscht Stelle in Bäckerei ob. Metzg.,
wo ihm Gelegenheit geboten, sich im
Verkauf nnsznbilden. Hellmund¬
straße 23, Hinterh. 1. B19329

Gewerbliches Personal.

Puröinns perfekte Min
mit längs. Z. s. Stelle. Näh. Frau
Elise Laug, gewerbsmäßige Stellen-
verm ittlerin, Gold aasse8. Tel. 2363.
^rünl . gesetzt. Alters
sucht Stell , in fein. Haus zu Kind.
Off. an Frl. Johanna Maurer, bei
Boye, Darmstadt, Sandbergstr. 62, 3.

IiivSk Bild , fdjüiftiiii,
24 Jahre, aus guter Familie,
häuslich, sucht Stelle als Gesellschv»-
in nur guter Familie. Offerten »'
S . 784 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein
wünscht bei alleinst. Dame stunde»'
weise oder tagsüber leichte Beschaff'
fauch zur Begleitung). Offerten »•
T. 781 an den Tagbl.-Berlag.

U Äelicn-Wche"j
Männliche Personen.

KansinäniiischeSPersonal.

Stellung alS
^olontair

für jungen Mann zum 1. Jan. a«l
Büro einer Fabrik, EngroS-
Detail-Geschäftes gesucht. Offert. ^
D. 782 an de« Tagbl.-Berlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

rmietNgell
1 Zimmer.

Adlcrstc. 15 J &,Jt,
Adierstr. 57 1 Zim., K. u. K. zu vm.
BiSmarckring 42, H. 3, Zim. Ir. Küche

soŝ o, sp. zu v. N.̂ Mtb. P . B 16261
Mücher str. 6, Hth, Dtzim.-W., 16 Mk.
BUicherstr. 10, Mtb.. 1 Z. u. K. sof.
„pd, sp. Lu erfr. Mtb.  1 llL . Sauer.
Tlückerstr. 44 kl. 1-Zimmer-Wohn.

im Hinterh. sofort zu Perm. 3082
Bülowstraße 9. Hth. Stube ttl Küche.
Dvtzheimer Straße 122 schöne 1-Z.-

W„ Bdh., zu v. N. H. P . r. B19296
Doybeimer Str . 169 1 gr. Zim., K.

u. K., in Hä uschen allein.^ 2824
Drud rnstr. 8, Ädh.^ l- Zimmer-Wohn.
Eleonorenstraße 10 1 Z., K. R. Nr. 5.
Eltviller Str . 3 l Z. u. K.. Gas. 3088
F-ldstraße 18 1 Zim. u. Küche. 2728
Friedrichstr. 58, Hth, D.-W., 1 Z„  K.
Gneiscna iistr. 33 Fronts p. -Zim.  ni . K.
Gneisenaustr.  33 , H.. 1 Z.̂ u. K„ P.
Göbenstr. 7 1-ZhW., Mb . 2. Äbschl.
Göbenstraße 16, Htb.. 1- n. 2- st-M
Hartnrgstraße,7 1Zim .̂ u. K.  2826

^Helenenstr. 12, H., 1 Z'„ K„ K. 2827
Helkmundstr. 6, H. D., Wohn., je 1 Z.

u-JLjor . od.L . Dez. N. B. P. 3108
Hellmundstr. 21. Hih. 1 r., 1 Zim. m

Küche  arp r̂uh. Leute.̂ Näh. B. P.
Hellmundstr. 53 schöneI-Zim.-Wohn.

Nah, der Gebr.  Sch mitt.  B 19005
Herder str. 27, Frtsv.-Zim. mit Küä>e

einz. Pers., 15 Mk. Näh. P. r. 8095
Hermann straße 15 sch. I-Zim.-Wohn
Herman nstr. 16, 1 l.. 1Zim, û. Küche.
Hermannstr. 18 1 Zimmer u. Küche.

im Abschluß, zu vermieten. B18142
Karlstraße2 1 Zim. u. Kü che zu vm.
ffiedricher Str . 10, Fsv-, gr. Z., K., K.
Kleiststr. 8 1- u. 2-Z immer-Wohnun a.
Lehnstraße 26. Ftp.  1 —2 Zim und

Küche sof. Näh, das. 1 St . B 190 06
Lothringer Str . 25, Stb. 1, 1 S-, S.

u. Züb. sof. Näh dorts. h Brahm
oder Manritinsstraße 7, P . Lstiöl

Llttsenstr. 18, S . Fsp., 1 Z., K., s. o. fp.
Morinstr. 39, H. Mans., 1 Z., Küche

u. Keller gleich oder später. 3057
Nerostraße6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Neröstr. 39 1 Z. u. K. m "Helz7̂J064
Öranienstr. 47, H., 1 K. A. B. 2 r.

Ncttelb eckstr. 20  sch Wohn., Z. n. K.
Rette lb eckstr. 21, Fsp., 1 Z., K. B17501
Äettelbeckstraßc 26. P . r„ sch. '1-Zinh-

Wohn., 2 Balk. zu verm._ B 17212
Örani enstr. 21, MstUZ .-Wohn. z. v.
Öranienstr.  22 1 Zim. ä . Küche. 2831
Platter Straße 40. Dach. I Ziln »

Küche sofort zu vermieten. B 19007
Rauenthaler Str . 5 1 Zim. u. Küche

im MEutz auif 1. Dez, zu  vevm.
Rhcingaucr Str . 15 1-Z.-W. B16003
Richlstr. 6, 1, 1 Zun. u. Küche. 3045
Rie hlstraßc 10 1 Z. u. Küche, 15 Mk.
Rö merberg 1, B. 2, ~1 Z . u. KI. 2834
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2835
Rüdes,Str.  33, H. 2. LZ . Kl Abschl.
Scharnhorst str. 24. Fsp., 1 Z.. K.. Ms.
Scha rnh orststr.  3 6.  H. , 1 Z.»K. 2836
Schulherg 17, H.,1 Z. u.  K . R. B. 1.
Sedanstr. 5, H., Msd. u. Küche. 2838
Steingaffe 20 1 Zim.. Kücheu. Zub.

sof. od.  spät. Nah. Bdh Part . 2761
Stist str.  24 1- Z7-W. im Zb., Hth. 3068
Walramstr. 7,1 l., 1 Z.. K.»D. B15767
Walramsträßc 31, bei Tremus, 1-Z.'-

Wo hn. u. Küche sof. ziLp. 3089
Walram str. S7"1Z ., K.htz. 1. N. V. P.
W-llritzftr. 25, Hth.,1 Z., K., K.h3106
Wellritz str. 28 1 Z. u. K.. V. D. 2744
Wellril.str. 37hl Z. h KI. Dachsth sof.
Wcrder straße 12 1-Z.-W. s. o. spät.
Westendstr. 2«. H., 1 ZI. K. B19160
Aorkstr. 13 1 Zim. ul Küche. B 19011
Vmkstr. 22 1-Z.-W., Frtspl, m̂ Abschl.
Zictenring 14, Vdh. 1 Z u. 1 K.

per sof. zu vm. Näh. Frau Rinn,
1, o. Dotzheim. Str , 142. 2845

1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Or cmienstraße 10, P arterre.

Ädlerstr. 28 2-Z.-W. per sof. od. kvät.
Adlerstraäe29 (Neubl, 2-ZI-W. 2850
Ädlerstr. 32  2' Z.. K.. 1 C1 . I  P.
Ädlerstr. 37 2 ZI ul Kl NI Bl l r.  2851
Äd lerstr. 56 2 Zim. u^Küche. ^ 2807
cklbrechrstr. 32, Bdh . 2 Z., K.. Gas.
Albrechtsir. 23. H. P .. 2 ZI, K., Koch-

u. Leuchtgas, miß 25 Mk., 1. Dez.
Älbrechtstraßc 35 2

sof. od. spät, zu v
Zim., Küche usw.

. Näh. B. P . 2858

1- oder 2-Zimmer-Wohn. mit Küche,
sBorderhaus 2. St ), auf sofort od.
sväter zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 25, Laden.

1 Zim. m. K., besl ?Mchl„ B. 2. auf
sokort an einz. Person zu verin.
Näh. Welbergaffe 39, Eckladen. 3123

2 Zimmer.
Aarstraße 19 2-Zim.-Wohn. mit Gas

Ull- AbsMuß zu verm ieten. 3093
Aarstr. 23 2-Z.-W. m. BälkhH 15.
Ädl erstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp. 2846
Adlerstraße 13, Dackw., 2 Z. u, K..

am gleich »L .vermieten. 2847
Adlerstraßelg , 1 r., 2 Z. u. Küche

K. zuper 1. Dez. für 300 m.  zu verm-

Bleichstr. 18. Bdh. 1, 2 Z. u. K. per
sof. od. spat. Näh. bei Gottwald,
Faitlünnutennraße 7. ' 2805

Bleichstr. 29, Bdh. 1, 2 Zim. u. Küche
sofort zu verm. Näh. 1. B18771

Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort
oder später  z u ver mreten. B19013

Zicichstr. 34, Stb.. sch, 2-Z.-W. "3085
Bleichstr. 43 2-Ziin.-W., Bdh. B 18816
Bleichstr. 47, Stb., '2-ZnnI-M. L1921Z
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstraße 44 kl. 2-Zim.-Wohn. im

Vorderh. Part., auf 1. Dez. 3088
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. Bl7927
Dvtzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part. 2812
Dotzh. Str . 28 sch. 2-ZI-W., Mb ., m.Äbschl. zu vm. N. V. 1 r. B18372
Dotzh. Str . 85, M. P .. 2L .-W. sos.
Dvtzhe imer S tr. 87, M„ 2-Z.-W. sosl
Dvtzheimer Str . 98hStb .L2 Z.. Küche.

5ke ller sos. N. b. Schüler, Hth. 2854
Dotzh. Str . 120 2-Z.-W., V„ s. od. sp,
Dvtzheimer Str . 122, H., sch. 2-Z.-W.

zu verrn. Näh.  Hth. P^r. ^ 18723
Dotzheimer Str . 150. V.. 2L .-W. al.
Dotzh. Str . l69LVlL2LlmI7W. 3111
Ellenbogengaffe15, Vdh. 1, 2 Zim. u.
^ K„ Abschluß, neu hergestellt.
Elsäffer-Pla tz 6 2-Z.-W.. SthJ 'LMS?
Eltviller Straße 2 gr. 2-Z.-W. mit

Bad, Maus., sof. Näh. P. s. B18907
Eltviller StrL .2,̂ H., 2-Z.-W. » 1901?
Erb acher  Str . 6, Hthl.  2 -Z.-Wl 2857
Erba cher S tr. 7, 1 l.. Httz ll 2-Zm
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zun.-

Wohnung, 20 Mk., zu verm. 27 48
Faulbrnnnenstr. 3 zwei sch. abgeschl.

2-Z:ni.-Wohn. m. Zubeh., 1 St . u.
Fsp. Stb., Eiug V. Näh. 1 l. 3066

Feldstr. 10, V. P „ a. 2-Z.-W.  s . o. sp.
Feldslr. l«, Stb. Msdll2 'ZIlIK.. Gas.
Feldstr. 19 2 Zim.  u . Küche zu verm.
Franlenstr.'ü, H. Fsp., 2 Zim., Küche,
_1 Keller zu vm. Rah. V. P. B17586
Friedrichstr. 27  abg. 2-Z.-W. sof. 3052
Friedrichstr. 55, Hl, 2-Z.-Dachw. 2860
Gneisenaustr. 13, Stb. 2, 2-Zim.-W,

nr. Gas , mit  oo. ohne Werkst. 3102
Gn eisenaustr. 33,  Hth., 2 Z. u. Kl, D.
Göbenstraße 2, Stb. Frtsp., 3 Zim.

u. K. Näh. V. P.  r . B 17424
Göbenst r.  3 , Mtb., 2- Zim.-Wöhnung.
Göbenstr. 19 2-Zim.-W.lH . » 18259
Göbenstr. 24, V., sch.  2 -Z.-W. Bi 7623
Gräbenstr. 5 2-̂ od. I-Zim.-W., 2. St.
Hällgärter Str . 3, Mrü., 2-Z.-WI 2861
Hallgnrter Str . 7 2Lim .-Wobnun

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre, bei Engel.  P331

Hallgarter Str . 9, B., 2lZÎ Mcms.-W.,
Abschl., i. 180  Mk., sof. N. P ., 3092

Helenenstr. 3 sch. 2Lun .-Woh nl sof.
Helenenstr. 6, H. D., 2 Z. u. K. cm r.

Leut« zu verm. Näh. Bdh. Part.
Hellmnndstraße 13 neuherger. 2 Zim.

u. K. per gleich zu verm._ B 19084
Hellmun dstr. 16. S . D.» sch. 2-Z.-W.
Hell mundstraßcL8, V, D., 2 Z., 1. 12.
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W.,̂ Dach.
Herdcrstr. 19, Stb., 2 Zim. u. Küche,

per 1. D ez. Näh. Laden. 3065
Herrngartenstr. 12, Gth., 2 Zim. u.

Kü che per  s of. Näh. Gth. 1. 2756
Hirschgr. 4 2 Zi m., K. u. K._ 3049
Hirschgraben8 schöne Äans .-W., 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh. P . 27 84
Hochstraße 10 sch. 2-Z.-W. bi ll. zu v.
Hockstättenstr. 18, 2, 2-Z.-Wohn. sof.
Jahnstr. 36, Gth., große 2-Z.-Wohn.
Karlstr. 23, B. 1, 2 Z., K.. K., an

tim.  D . o. s . N. 2. v, 10—12. 2863
Kellerstr. 25, b. H. Roßbach. 2 Zim.

u. Küche. Bdh., sofort zu vermieten.
Karlstr. 36, Stb., frdl. S-Zim.-Gohn.

im Abschl. sof. od. spat. Näh. B. 1.
KlarcnkhalerStr . 3, Hth., 2 Zim. u.

Küche an ruh. Leute. Näh. B. P. r.

Fanlürunncnstraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. SN etzaerei. 2858

Feldstr. 3, Bdh. 1, 2-Zim.-WolmI sos.
Feldstraße 3 L-Zim.-Wohn.. Hth., mtl.

15 Mk., aus sofort zu vermieten.

Körnerstr. 4, Mtb., 2 Z., K., 2 Keller
zu verm.  Näh . Bdh. P . L 3126

Körnerstr. 6 2 Zim., Hüche. KLÄürk.
Lehr straße 2 schl2"-Zim.-Wohn. zuv.
Lehrstraße 25 Frtsp.-Wohn., Z'Lim.

an ruh. Fam. sos. od. späh. 2865
Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu vm. Näh. im Restaurant. B18905

Lothringer Str . 25, H. D. l., 2 3- ^
Kücheu. Zub. per sofort od.
Näh, dort bei Brvbrn. Vdb.

Mainzer Str . 66 kl. Fsp.. 2 Z. u. A
22 Mk. mtl.. sos. ar> r. Leute.

Maucrgaffc 12, Stbll 2-ZI-W. N. 1 }
Mo ritzstr. 9 Da chw.. 2 Z. u. K. N- "■
Möritzstr. 12, Mtb. D.. 2 Zim. u- ^

an kinderlo se Leute chilli
Möritzstr. 23 2 Z. u. KMansl
Mö ritzstr. 44, Hthl, 2-Zim.°Wl
Müüerstr. 8 2 Ms, in. Ä., Kekl.. 1Ä

Näh. 1 od. Walkmühlstr.  37.
Museumstr. 10, 4, 1 gr. u. 1 kl. 3-J

K., LK . sof. Delaspeestr. 8̂ 2. W
Neros;r, 32l2 Z. u.  K . 'sof. od.
Nerostr. 36 2-Zim.-Wohn. ul Zul'̂
Rettelbeckstr. 12, bet Steitz, sch. jfaaja

Wo hn., an kl. Fam., sof. » W°<:
Nettelbeckstraße 18 2-Zim.-WohnuW

Vdh. Pa rt. 350 Mk. L
Ncttelbeckstr. 21 abg. 2-Z.M Il 24H
Niederwaldstr. 5 2-Z.-WI, Man[-J -t
Niederwaldstraste7, Stb. 1, schöne

Zim.-Wohn. mit K. u Zub-
sof. Näh, b. Hausmstr. daŝ .^.

Ni ederwaldstr. 14, G., 2-ZI-^ M
Oraniensträße22, Stb., 2 schöneÄ -g

1, Hffvtrru. Küche zu verm. Näh. ParL, - *
hilivvsbergstr. 13 2 gr. Zim. m- Z,Kcll., Mcms. u. Gart., ruh. H»",.
gesunde Lage, sof. od. 1.

Philippsbergstr. 14 sch. 2-Z.-W-
Rauenthaler Str . 10, Mtb.. 2 ®

u. Küche, Keller sehr bill. NaNgl
das. Mittelbau Part., Koch,

Naucnthaler Str . 11 2-Zim.L -S^"Z
Mi

Rheinstr. 30, Mtb. Dackw., 2
sofort zu vm. Näh. Vdh.

Nheinstraße 52, Stb.. 2-ZUNI-AÄ7S
zu verm._Näh . Vdh.

Rhcinsträße 67 2-Zim.-W. aus
_obcr später zu verm. Näh. dast'igz
Rheinstr. 88 2-Z.-W., Gth.» s.
Richlstr. 2, Hih., 2-Zim.-W. sof- i .qß
Niehlstr, 9, Hih. Msd.. 2-Z.-W^
Riehlstraßc 25, Vdh. 2. 2-8iin.-SMAs

mit Balkon u. Zubeh. zu vrm. 0 «j,
Röderstr. 12 2-Z^W., HthlA . V- ^
Röderstraße 17 große Frtsw'^ ^

Saalgaffe 32 Mans.-Wll 2 Z.
auf gleich od. später zuveroi 7L,

Schachtstraße 22 2 ZimI u-
Preis 19 Mit., zu vermiekeu.
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Schacht str. 11 sch. 2-Z.-W.  sof . 818534
ZKachtstraße 30 2- Zim.-Wohn. 2879
Crimrnhorststr. 27, §>., 2-Zim.-K . "sof
ferinirniiarftftr. 44, G„ 2-Z.-W., r .,F.
Schesfelstr. 8, Stü . 1. 2 Z.. Küche an
^» e,Leu te sof. S chwank, V. 3^ ,2880
S chillervlatz4 schöne  2 -Zinn-W. 2883
Schulgasse 57kl. 2-Z.-W. p. sof 2752
Schwalbacher Str . 41, Mtb." Frtsp .,

u. Küche zu vcrm._ 2884
geimujtraiic 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
Seüsnstratze 5, H. P„  2 Z., K. 2887
Heerobenstr. 24, H. 1, 2-Z.-W. 819026
Stemgassc 12 2 Zim. u. K., 1. Jan.
S tcinaasse 25 mod. 2-Ztm.-Wobnuna.
Steingas se 32 2 Zim. u. K., Htb. 3070
Steinzaffe 34 2—3 Z. u.  K ., söf o. sp.
Stcin g. 38 2- ob. 3-Z.-W. gl. ÖSTffc
SMtslr . 12, P ., 2-Zim.-Wo'hn., Frtsp .,

-odh., an ruhige Mieter per 1. Jan.
^ . ev ent.  per soforfLu„ vermieten._
Wa gemanustr. 14 2-Z.-W. N.Richard.
Wnlramstraste 2 2 Zimmer u. Küche,
^Vart ., zu verm. Näh. 1. Stock.
Wal ramstr . 7, H., 2-Z.-W. N7 B. L
Wa lramstr . 13 2 Z . u. tnrf gleich.

a!mmstr^ 18, 2 ^ u^ K.̂ s-st.̂ N. Pi
Walramstraße 31, bei Tremüs , 2-Z.-
-. Wohn. u. Küche sof. zu vm. 3090
Wairamstri 33, Stb ., Mansi-Wohn.,
-- it 4iim. tt. Küche, gl ob.  spät . 3073
'X'C.tcrlooftrajje 5 2-Zim.-Wohn. sof.
_ .zu verm. Näb. P ar t. B 19 028
Aellridstr . 20, B.. Qi u. K. auf gl.
Uellritzstr . 37 2 & u.  K .. Balk., Hihi
Wellritzstr. 41, V., neu Herg. 2-Z.-Dw.
UeUriustra ße 44 2-Ztm.-W. 819030
Wellrichsrras-e 57, Vdh., 2- auch t -Z.-
^AZohn uug  auf sofort. _ B 18664
Werderstr. 10 2-Zi"m.-'Wohn., Hth. P.

0>ah. dort od. Haus verwalt . 8187 42
MMstr, ^ 2̂ Mb.̂ Z.-Wch47ö7U
Westeud str. 23  2 -Zim.-Wphn. zu vm.
'chvsteaüstraße 37 schöne 2-Zimmer-
^Wohuung billig zu verm. 8 18297
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W.. im
-. Gth., ,of. od. sp. N. V.  P , r. 2891
Melandstr . 15, G.. 2-Z.-W. sm. 2892
Wörthstraße 18 2 od. 3 Zim. (Mcrnsi-

Wohn.) zu verm. Näh. Part.
Norkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Hth.. sof.
^od . spat, zu verm. Vdb^ l r . Bl9032
V°rkstr.,8,,Hth .. 2/Z.-W. soŝ 817208
Norkstraße 16, Hth. 1 St .. 2"Zimui
^K uche per so fort zu verm._ 2775
Ä-etenriiig 3, Hth. 1. 2 ' Zimmer u.
^ .Kuche int Abscht. Näb. hnĵ ä __2749
Aimmer mimnstr. 9, Vdh., 2 Z. u. K.
- 3imnier u. Küche zu verm. Näh.
^ Hellmundttraße 11. 1 I.
^Aim .-iWoh»ung zum 1. Jan . zu fc.fogS, Moritzst raße 7. 2 r . 27 82
2 Zim.. K.. Hth., sof. od spat, zu vm.

Näh. Yorkstr. 29. 3 l„ Gräber . §350

3 Zimnrer.
Adelheidstraße 61, Hth. 1. 3 Zim. u.

Küche, an kinderlose Leute sof. od.
später zu verm. Näh. Pa rt. 28 93

Adelheidstraße 79 3-Z.-W., Part ., gr.
Balboit, Vorgarten », für April oder

^fr üher zu vm., Sonn en seite. 8125
Adelhcidstr. 95, H. P ., schöne3-Zim.-

Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst,
usw. Näh. Wörtbitr . 3. 1 r .—3096

Adlcrstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf
cick od. später u. 1. J an._ 27 03

Adolfstraße 1 8 Zim u. Zubeh. Näh.
^uu Sped itionsbureau ._ 819034
Albrechtstraße 5, Oth.. sch. 3-Z.-Wohn.

»er 1. J « l. Näh. Vdh. 2 Tr . 27 23
oahltho»,rraäe 1. Stb . 1. 3-Zimi-W.

3t. v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1. 2894
iglei rill te. 27, H. 1,  3-Z.-W., m. 30 Mk.
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof od. sp. 2895
Dolch. Str . 85, SuE V. 1, 3-Z.-Wi
_a uf sofort. Näh^ Lorn ._ 8 19035
Dotzheimer Straße 98, Dttb., 3' Zim ..

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
E bei Schüler, -Hinter h._ 2896
Elkernfordestraste 3. Htb.. sch 3-Z.,
„Lf sof. od. spät. N. P . ü B190W
Elkernfdrdcstr. 17, Vdh. 8.' Et., 8-Zim .-
^Woh u. zu verm. Näh. P . B 17 437
Ettviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör sofort od. fpätcr sehr
^ » reiZw. zu verm. Näh. P art , lts.
Faitlbrünnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
^ sof. od. spät^zu^vm. Nä^ ^ r.̂ 2899
Leldstrl 10, H., 8-Z.-W.' s. o, sp. 3034
8rlds!raße19 ^ schöne_ 8-Zim .-Wohn.
nrankenstr . 4 , Dach, 3 gr. Helle Zim.
__u . K. sof o. sp. R. P . o. H. 1. B19037
F ranke nstr. 13 3-Z.-L8., H. D. N. P.
chriedrichstr. 55. H. P ., 8-Z.-W..,2900
Gcorg-Aüguststr. 6, 1, 3-Z.-W.  s . o. sp.
Gncisenaustr. 16, 1, schöne 3-Zim.

Wobn., GaZ, Bad, Elektr. An^ ,
^ 10—12, na chiit. 3—5. Näh. Nitzschs.
chüb enstr. 3, P . 3, schTV-Z.-W. B17246
Äobcnstrate 31 ichöne 3-Zim.-Wohn.
_ Näb. Net telveckitr. 26. P . r . B 17213
löoetheitraße 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,

Keller per sof od. später zu verm.
^ .Näheres Vorderha us Part.  2901
Häfnergasse 16, 1. Etage. Kurlage.

8 Ztm., I Balk., Klicke u. Zubeh.,
_Jcf . od. spät, zu v. Itäh . Laden. 2902
»i apaaner Str . 3. B^ 3-Z,-W^ B1713S
Helen cnstr. 17, Mtb., 3 Z. u. K. auf
.ch;l. od. spät. Näh. P . 1 St . 2903
Helenen str. 18, ffrsp., 8-Z.-W. B18038
Helcnenstraße 24 2 große 3-Zimmer-
^Wohnungcn auf glei ch zu vm. 2904
Hellmunditr. 6 3 Z. u. K., Balk., V. 3.
^» er 1. J an , zu vm. Näh. P . 27 07
Hellmundstr. 49, 2, 3-Zim.-Wohnung.
^Näh . daselbst bei  Genter . 8̂19213
Herderstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wohn.' 2905
Hermannstr . 17, 1. 3-Zim.-Wohn. nt.
gjiubeh .,_auf_fof. od. später. Bl 9041
Kap-llenstr. 1 1, 3^Z., K. per sof. zu
^ vm. Näb. Dam buchtal 2, P . 3109
Karlstrafie 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn,

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näh. 2 lks. 2797

Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
3-Z.-Wohn. aut gl. od. sp ät . B19Q43

Kirchgaffe 7 3-Z.-Wohn., Stb . 1, sof.
zu vm.—Näh. Konditorei daselbst. ^

Kirchgaffe 50, Vdh. 2, frdl. 3-Zimmer-
- Wohnung tut Abschl. mit- Zubehor.
Klarenthaier Str . 8, Vdh., schöne 3-
-Zün ^Wohn. auf sof.  od . sp. B19044

Kleiststr. 8 3 Zim. nt. Bad. Nähl 1^
Marktstraße 14 schöne Arontspitzi

Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp
Näb. Marktstr.  1 4, Eck laden. 2900

Maüergasse 3/5^ Zim „ Küche, Keller
zu verm. Näheres- im Laden.

Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-Zit,HW.
Zu erfragen bei Weib, Mtb. 1 r.

Morivstr . 32, Hth. P ., 3 Z. mit Zub.
ver 1. Fan , zu vm._ Näh. daselbst.

Moritzstraße 60 8- Zim.-Wotzn., Htb.
Nerostraße 46 3 Zim., 1 Tr ., ei. L7,

Gas , auf gleich zu v. N. P art . 2915
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., evl m. Lad.

u. Entres ol. Näh. Ko rbladen . 2823
Nicderwaldstr. LO, 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. auf 1. April 1915 zu verm.
3täh. bei Zimmermcmn, Laden, od.
Brühl , 2. Stock. 3105

Riederwaldstr. 12' sch.  3-Z.-W. s. N. P.
Oranienstraße 62, Hth., 3-Z.-Löhn.

sofort zu vermieten. _ 2747
Rhei ngau er Str . 5, 2. schöne 3-Z.-W.
Rheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von

8 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Näh. Ka iser-Ar.-Ring ,56, P^ § 290

Rheinstraße 94, Fsp., 3-Z.-W. sofort
_ob . sp. Wetz Wörth str. 12, 1. 2764
Kielilsir . 4 sch. 3°Zim.-WÄn7 ^ 2779
Riehlstr. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.
_ohne Werk st, auf sof od. spät. 2912
Römerberg 14, B. 1, 3-Z.-W. B18833
Roonstr. 20 sch. 37Zim.-WohrffB17216
S charn horststr. 9, 2, 3-Z7-W. 1. 1. 15.
Sch ierst. S tr . 20, H., 3-Z.-W. s.,2g16^
Schier st. S tr . 24, Hth., 3-Z.-W., söf
Sriiulberg 25, 3, 3 Zim. u. K., Zubeh.,

sof. zu verm.  Näh . 2 St . l. 2736
Schwalb. Str . 23, Hth. 2, gr. 3-Z.-W.

öill. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Srimmlbacher Straße 36, 2, Alleeseitel

3 Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.
„zu vertu.—Näh. Erdgesch. das. 3127
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sofort od. sp äter zu- verm. B 18833
Seerobenstr . 24, Vdh., 3-Z.-W. N. f.
Secrobenstraße 24, Hinterh ., 3-Z.-W.
Seerobcnstraße 31, Vdh., schöne, der

Stenz, entspr. 3-Z.-W., 1. Jan . 2718
Taitnusstraße 17, 2, 8 Zim., Küche.

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., per sof. od.- später ^ 2919

Walramst r. 25, 1 r ., 3-Zim.-Wohn.
Waterloosir . 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Bleich str. 47, Bur . 819047
Waterloosir. 3, Vdh7̂ ^3-Zim.-Wvhn.

mit allem Zubehör auf sof.  817450
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schöne 3-Zim.-

Wohn, mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part , links. 817611

W-stendstr. 15 3 Z„ K., 2 K . 819048
Westendstr. 18, Hth.. 3-Zrm.-W. sof^

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . B17116
Westendstraße 26, 2, sch. 3-Zim,-W

sof. od. sp, N. b. D ürr , 4 ©UB173 &3
Yorkstr. 4, V. 1, sch. 3-Zim.-Wohu.

mit Zubehör ver 1. Jan . 1615 bill,
zu verm. Näh. 1. Stock l. 818636

Norkstr. 31, 1, 3 Zim. m. Zubeh. auf
1. 1. 15. Näh, das. 3 St . l. 27 54

Zietenring 1, Ltb „ 3-Z,-Wohti. v. sof.
od. sväl. Näh. Vdh,  P . l. 8  19050

Frvntspitz-Wohnung, 3 Zim.. Küche,
Bad , ver sofort zu verm. Näheres
Moribstr aße 7. 2 St . r ech ts . 2781

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I,
sehr vreisw . zu verm. Näh. Nork-,

_straffe 29, 3, bei  Gräb er. F 351
3-Zim,-Wohn. u. K. sos. zu verm.

N. Walramstr . 31, Tremus . 3091

4 Zimmer _̂
Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp,-

W., 4 Z.. K„ Bad, Zub., ei, L it.
Gas , per sof od,  spä t. N. 1. 2920

Adelheidstraße 61, Part ., 4 gr. Zim.
mit gr, Balkon u, Zubeh. per sofort

_ od. spät. Näh, Part , od. 1. St . 3041
Adolfstraße 5. 1. St, , schöne 4-Zim -

Wohn, per sof. od, später. Näheres
zu ' erfragen daselbst beim Hatis-

ß—meisten_ 2921
Älbreriilstr. 46. 1 l„ 4- Z7M . m7 Zub.
Arndtstr . 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm._ Näh^ P . l._ 2924
Bismärckr. 17 4-Zim.-W.. Hockw., sof

oder  spä ter zu vermie ten. . 819051
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim , u. Zubehör
sof. od. spät, zu v.  Näh , daf 810052

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof od.
spat. Näh. Bureau im Hof.  819053

Blüchcrplay 6. 1, u, 2 St ., 4-Z.-W,,
Sonnenf , p. sof Näh. P . 819 054

Blückerstraße 30, 2. Et ., 4 Z., Küche,
2 Keller, 1 Maus ., sof ob, später,
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstraffe 25,  B ureau . 819055

Kl." Bürgstr . 5, 2, 4 "Zim ., Zub,, "ruh.
_Mieter sof. od sp. Näh. I . Et. 2731
Dotzheimer Straße 53, Hochp,, herrsch.

4-Zimmer -Wohn, sofort od. späten
Näh, bei Feilbach, P art ._ 3084

Treiweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
_ 8uB1_9?,_ daf u. Bismärckr. 8, Hp,
Eckernfördesir. 19 4-Z7-W, f 817915
Erbacher Str . "6, Hochp., 4-Z.-W. 2926
Emser Str . 10 4 Z .. BaV u. Zub., P .",

per 1. 4. 15, Rah. Gth. 1. 8175 59
Friedrich str. 55, V. 1, 4-Z.-W. s. 6. sp.
Yleorg-Auguststraßr 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad, Vorgarten usw., per
sof. od, spät. Näheres Eckernsördc-
straffe 13. 1. _8 19058

Göbeustr. 9, 1, 4-Z.-W. a. sof od. sp.
Hellmundstr. 43. 2, gr, 4-Z,-W., Bad.

Speiset ., sof od, >p. Näh. Kies er.
Heümundstraße 58, 1 lEcke Emser

Straffe , Gartenseite ), 4-Zitn .°Woh:>.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näb. dmelbst, Marx . 3053

Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim,,
1 Msd., 2 K. Bef v̂orm^ Berger , 1.

Jahnstr . 30, 3, sch. 4- Ä"-Z.-W., Balk.',
_Bad u. Zub. sof. od. sp äter ._ 3121
Kaiscr-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3- -6 Uhr.  2765

Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.
4-Zim.-Wohn. sof od. spa ter.  2929

Karlstraße 35 schöne geräumige " 47
Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör

_sofor t oder sp äter . Näh. 2 l.—2798
Kleiststraße 21, 1, Ludwig, 4-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. _2811
Kibpstockstraße1, am Gutenbergplatz,

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergplay 3, P . 30 97

Körnerstraße 2, 2, 4-Z.-Wohn. zu v.,
Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu-
bchör. Näh. Hinterh._ bei (Sitter.

Loreley-Ring 10, i , 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zu

^vermieten ._ Näh. Hth. 2 r.  2821
Luisenstr, 17 4 Zinn, Kücheu. Zubeh.,

3. Stock, 780 Ml ., zu verm.
Marktstraße 21, im 1. Stock, 4 Zim.

neftfi Zubeh, zu vm. Näh. Karser-
Fr iedrich -Rtug 25, Part , l. 819057

Marktstr. 22, Sch. 2, sind 4 Zim. ü.
K. aus 1. Jan . 15 z. v. Näh. das. b.

_Cttt od. be im Hausverw alter.  2715
Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche

u. Zub. sof. od, spät. Näh. daf u.
Ba ubüro, Dotzh. Str . 48. 8  19053

Neugaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Ma as. Näh,  b . J acobt. 2726

Nikolasstr. 30, P . L, ist eine 4-Zim.-
Wohn. aus sofort od. später zu dm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,

, nachmittags. _ § 336
Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

sof. od. spät. Näh. ,2. S t. r . 2931
Rauenthaler Str . 11 mod. 4-Z.-W.,

3 Zim. nach vorne,  p er April 191 6.
Rauenthaler Straße 20, 3. moderne

4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
_Vermieten ._ bläh. Part,  r . 27 66
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per

1. 4. 15 zu verm. Näh. Ladeu
Riederbergstr. 7 4-Zim.-W„ Garteub,,

gleich od. später. Näh. Hoffmann,
Emser Straße 43, P art . 8 19059

Riehlstrasie 22 4-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. L„ Ecke Ring, sofort. 2933

Ecke der Röder- tt. Nero str. 46 4 Zim.
mit Balk., elektr. L. u. Gas u. Zub.

—aus gleich-zu verm.—Näh. P . 3061
Rü desh. Str . 36 "sch. 4-Zim.-W. 3048
Scharnhorststr . 22 (4  u . 2s sch. 4-Z.-

Wohn., freigel., sof o. spät. 819060
Sriiwalb, Str . 8 ick. 4-Z.-W. m, Bad

sof. Näh. Hausmstr . S turm ._ § 423
Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Ztm.-W., Gas,

elektr. Lich! u, Zubeh. per sof od.
später zu verm. Näh. Parü 29 36

TaunuSstraße 29, Bel-Etage. 4-Z.-W.,
Balkon, sof oder später zu verm.
Näheres daselbst Entresol . _ 2937

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
vm. per sof A.  daf Entresol . 2938

Weilstraße 13. 1, sch. 4-Zim.-W. 3107
Wielandstr. 13 "sch. p. 1. 12.

oder später zu v. Näh . P . I.  2799
Winkelet Str . 3, 3, 4 Zim. nt. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm.  N A . W. Gerhard t. 818657

Wiukeler Stt . 5, 1, per 1. April "1915
eieg. große 4-Zim.-Wohn, mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mcms„ zwei
Balkons usw., so nnige  La ge.  2739

Wörtbstraße 19 4 Zim ., Küche. Mcinf
(600 Mk.) per sofort zu verm. 2693

5 Zimmer.
Adrlheidstr. 79 sch. 5- od. 3-Z.-Part .-

W. a. 1. Jan . od. April , Sonnen-
1eite, Vorgarten , gr. Balkon . 3069

Albrechtstraße 35, Vdh. 2. 5"̂ Zim.,
_Kü che usw. sof od. sp äter . 29 39

Ädolssalleê SI, 1, gr. 6-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub ehör zu^verm. 2819

Balinhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1
lauff. Sonnta gs) Ba hnhofstr. 1, 1,

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W,
m. Zb. 1. Avr. N. b. G ai ser. 818324

Dambaristal 36 5-Zim.-Wohn., Badez,.
reickl. Zubeh., Gartenbenutz , z, vm.
Näh, daselbst 2. Stock._ 2729

Zo »b. »Str , 2 5-Z.-W.  m . Zub. N. P.
Dotzhe tmer Skr . 18 5 Z., n. herg., sos,
Dodhelmer Straße 32, 2, neu herger,

5-Zim.-Wohn„ gr. Balkon. 2787
Dotzh. Str . 84. 1. 5 Z.. BädUBalk,

Aufz., _ü tel. Zb., sof - od. spät. 2943
Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hoffmann , Part . 8 190 62

Emser Str . 46, 2, herrscht 5-Zim.-W,
Näb. bei Meister, Gth 3,  8059

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bäb,
Gas , elektr. L., Zubeh .. so fort.  2732

Emser" Str . 54, P ., 5 Zim. u. Zub,
gl eich oder später zu verm. 2527

Georg-Aunnststr. 3, 2. Stock. 5 Zim,
Küche, Bad ». Zubeb. sof od W
Näh. Eckernfördesir. 13, 1._ B19063

WBcttieftr. 23, 1. 5 Z, nt. Zb, sos, 6.  11
Herderstr. 3, 1, ö-Zim.-W. z. 1. 4.18

billig zu verm. Näh, das. 8 18261
Fähnstraße 32, 2, ruh , 5-Z.-W.. mit

2 Balk. u. Zub. an kl, Fam, . aus
sofort. Näh,  das , u.—Kreidclstr. 7.

Karlstrabe 24, 2. 5-Zim,-Wohn. sowrt
od. später. Näh, das, ^ art . 2815

Kirrim. 89. 1, sch. 57Z","-W. m." r . Zub.
auf 1. April zu Perm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40, 2776

Kirchgaffe 4"2 schöne geraum . Wohn,.
5 bis 6 Zimmer , hillig zu verm.
Näh, daf Laden, bei Neu ser. 2948

Kln-' ti ckftr. II . 1, Et ., herrsch, 6-Z--
Wohn. mit Bad u, allem Zubehör

-gum 1,-April 1816. Näh, P .,r , 2949
Langaäffe 28, Ecke Römertor , 5-Zim.-

Wohn. mit Zubehör zu verm. Näh.
—Lauggasse 30, 2._ 3114
Luxemburgstr. 3, 1 u. 2, je 6-Z.-W".

an r. Dtiet. 1. April. N. P . 3115
Erilwu» MiriielStzerg 2. Kirriigvlse

5-Z.-W., cl. L., 1. Et ., sof 2950

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
8. Ekage, mit Zubeh., zum 1. April
1916 zu Perm. Näheres Markt¬
platz ",  Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau , Adelheidstraße 32. § 336

MaüritiuSstraße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder seit 15 Jahren
innegeh. gr. b-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas u. elektr. Licht auf 1. Ltpril
1915 zu verm. Bei Bedarf können
Frontsp .-Zim. dazu gegeb. werden.
(Jinzusehen im 1. Stock. 2772

Moritzstr. 7, B. 1, 5-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Äureauzwecken sehr geeignet, aui
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzstraße 25, 2. Ela »- 5 scbönv
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Nerostr. "18 5 o. 6 Z. u. Zb. N. V. 2.
NikvlaSstr. 20. 4, 5-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
„Näh . C. Koch, Luisenstr. 15c 2954
Querfeldstr . 5 sonn. Bel-Et„ 5,—7-Z.-

W., Bad, Gas , el. L., 1. 4.. 15. 2760
Rhetustratze 46, 2, 6 Zimmer , Küche,

2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.
lltbciustraße 42, Landesbank. § 348

Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz. Wörthstrabe 12, 1 St . 2763

Sriiiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6,
Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955

TaunuSstraße 69 <La RosiSre), 1. St .,
5 Zim. nt. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

W»Unser Str . 8, 3, 5-Zim.-W., neu
herger. S!äh. gihcinstraffc 76, Part.

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, yochherrsch.
groffe 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reiclil. Zub., p. 1. 4. 15. Näh.
das. od. Riuakirche 4, Part . 2789

Wilyelminenstr . 37 (Billa ), n. Beau¬
site, vrackstv. 5-Z.-W., Hp., f o. sp
R. Bierstadt , Str . 7. Tel. 1021. 3080

6 Zimmer.
Adell,eidstr. 12, 2. Et ., 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht u. Zubeh. sof od. spät,
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 2956

Adelheidstraße 45 (Südseite ), 1. St .,
6 Z„ Balk., Bad rc., sof. od. sp. 2957

Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näht Hausmeister . 2958

Adelhcidstr. 72, 1, 6 Z., Badest., zwei
Maus ., 2 Keller, - Gas , Elektrisch,
1. April, mit ob. ohne Autogarage.

Adelheidstraße 97, 2, schonet sonnige
6-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 3043

Fisriierstraße 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näb. Blatter Straffe l2 . 2959

Friedrichstr. 27 gr. ueuz. 6—9-Z.-W.
u. r . Zub., Gas , El .. Badez., sof.

Frievririistraßc 40, 3 r., sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per
sos. od. spät, zu vm. Näh. das. 2960

Goetliestr. 3, 1, h. 6-Z.-W., Süds.
N. das. od. Wilhelminenstr . 6, P.

Goethcstr. 5, 1, bochh. 6-Z.-W. ver
ios. od. spät. Näh. das. Part . 2961

Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wobn. nt. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verm. Ernst Neuser. 2785

Langgafle 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
f. Arzt, Rechtsanw. tc. N. Kors.-G.

Luisenstratze 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tavetengeschäft. 2963

Moritzstr. 31, 3, sch. Wvhn., 6 Zim .̂
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, aup
1. April , ev. früher . Stäheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohrtungen preisw. auf sof. zu vnt.
8iäh. Hattsbesitzer-Verein . § 381

Rheinstr. 33 herrsch. 6-Z.-W. a. April
1915 zu vm. Näh. Möbellad. 2964

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek.,
Bad , 2 Maus ., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 2717

RüdeShcimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sos. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Sriiliristerstraße 10, 3, 6 Zim.. Badez
Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spät.
Näh. Herrngartenstraße 2, r. P.
Besicht, v. 10—1 tt. 2—6 Uhr. 2965

Taunusstr . 32. 1. sch. 6-"Zim.-Wohn
mit Zubeh. soi. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 2966

Wielandstraße 19 hochherrschastliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.
Zentralheiz .. Warmwasservers. 2967

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per April. Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer.
Bahnhofstratzc 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2969

Friedrichstr. 34, 1,  7 —8 Z., Mädchen-
> Zim. a. d. Et ., all. Zub., Gas , El.
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 7-Zim.-

Wohu. nebst Zubehör, Bav, elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolss-
allee, sofort od. später ' zu verm.
Näheres bet Friedrich Groll . 2970

Karlstrnße 35 schöne geraum. 7-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubeb. sowrt
od. später zu v. Näb. 2 lks. 2796

Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche.
Gas , Elektr., Aufzug, Balkon,
Terrmse mit Garten u. reichl. Zu¬
behör, ver 1. Avril 1915. 8 17447

TaunuSstr . 55, 2. Et ., 7 Zim.. Küche.
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u
reich!. Zub. v. 1. Avril 1915. 817448

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschattl.
3. E âge, ganz freie Lage, Mitte
der Stabt , für 1500 Mk. sof. od. sv.
zu v. Näh. Tagbl .-Berl . 3058 Lc

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 27, 2. Etage , 8 Zimmer,

reickl. Zubeh., zum 1. April zu v.

Erstes Blatt. Seite 7.

juiHr-.'»,*--!: tu ncuß'itratct) eittgcriaTicte
Herrschaf,tl. 2. Etage, 8 Zimmer , gr.
Permrda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3122

H. Dörr , Architekt.

Adolssallee 29 berrschaftb W.. 8 Zim.
mit reich!. Zub,, vollst, neu beraer..
sof z. v. N. dorlf b. Verwalt . 2971

Bahnhofstr. 2. 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z^
Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sann-
tagsH Bah ntzofstraffe1, 1. 2883

Kirchaaffe 29, 1, sch. S-3 'm.-W. mit
reicht. Zubehör aus 1. April , zu
vermieten. Näh, durch Hausmeister,
Friedrichstraße-40. . 3087

Nerotal 8. Part, . herrschTW.. 8 Z u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Licht,
Zentralheiz .. 1. Ap ril . N.,3 . 2695

Thelemannstraße 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn, mit Zentralhetzung , List,
vis-a-vis v. Kurh ., sof btll. 2973

Hochherrfchnftliche g-Zim.-Wohuung
(dar. großer Speisesaal). 4 Balk,,
3 Erker und sehr retchl. Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaner-
Friedrich-Ring 52. 2974

Läden und lScsch äftsränme.
Bahnhofstr. 2 u. ,3 v Lagerr . o. Wkst.

8—1 (auff. Sonnt, ) Bahnbofstr. 1, 1
Bahnyofstraße 3 "klein, Laden u, gröff.

Laden mit 2 daranstoff, Ladenztm.
zu verm. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn-
tags ), Bahnbofstraffe 1, 1. 2976

Große Burgstraße 15, 2, 3- 4̂ Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche

—Sprechzunmer oder Burea u. 2977
Dotzheimer Str . 61 sch7 hoh. Laden m.

g'r. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geei gn., zu v. Näh. 1 lks. , 8 1906b

Dotzbeimer""Str . 61 Werk st, o. Lagerr.
Drndenstr . 8 Laden mit Wohnung.
Eltvilier Str . 14 Lad. m. Z., bisher

längs ähr . gutgeh. Friseurgesch. f. ied.
Geschäft paff., event. mtt Lagerr .,

_a . Wurs tkuche vorh., sof bill. 8 18740
Eltviller Str . 14  trock. Lagerr f Mob.
Fnulbriinneiistr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim . Nah. P . l. 2981
-■ri ehrirfittr. 27 Werkst u. Lagerraum .,
Bureau Friedrichstraße 29, 1 St . h„

von 2—4 Zim., per sofort ode-
spater, neu herger., zu vm. Nay.

—Bierstadter Str . 6, kl. Haus ._ 2528
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof, od. spat.
zu verm. Näb. Hemr . J ung. 2982

Grabenstraße 9 Laden auf sof mit
od. ohne Einricht. ZU—vm „ 2083

Hallgarter Str . 3 Laden, für Kurzw.
geerA., mrt od. oH ne Wohn̂ —̂6 18732

Helenenstri 18 Metzgerei mit 3-Zim.-
_Wohnun a ^uve rm. ^_lo039
Herderstr aße 6 Laden mit Nebcnr.,

großem Keller, Küche, auf sofort
oder später zu verm Näheres bet
L. Becker, Gr . Burgstraße Jl ._ 28.,0

HerderstcTl'9 "Werkst. Näh.  Lad . 2984
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm, Nah, Rhem-
gauer St r . 16, 1, bei Schü tz._ 2985

Herderstr. 31 :r. Lagerraum zu verm.
Hermannstr . 8 ist 2stock. Halle, geeig.

zu Lagerr . od. Werkst., a. sop z. vm.
W. Wagner, Walra mstr.^14. §336

Karlstr . 2 Laden mit Einrrcht. , 3040
Kirriia. 24, 1. 2—3 Z.. Bur eaur ., sof
.Kirchgaffe 44. Htb, P ., gr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof, od.
spät, zu verm. Näh, daselbst.  2987

Klarenthaler Str . 3 Lagerr . z. Einst.
von Möbeln. Näh. Ädh. Pa rt , r.

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. später zu vcrm.
Stüh, das. Tapeteng ei chaft . 29 88

Marktstr. 12 Werkstatt sofort zu bin.
Näheres Vdh. 2 St . r.

Marktstr. d2 ist e. Lad, li , Blumenh .),
m, od, o, W, im 2, Obcrgesch, zu
verm. Näh, daselvst oder Nikolas-
straffe 41,- bei Meier,_ __ 2989

Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.
und" Zubehör zu v. Näh. tz>rvtze

_Burgstraße,19 , Buchhandlg. 3117
Rcrostraße 18 Laden m. Wohn., wo

lange Butter - u. Eicrgeschäft betr.
w„ auf 1. 4, 1915. Näh. Vdh. 2.

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
cveut. mit 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres KoMaden ._ 2822

Oranicnstr . 48 Lad, m. bequem. Tü
z. Keller n. 2-Zim.-W, los, od, sp.
zu verm, Eiur . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich  melden . Vdh, 3._ § 351

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Qmtr ., zu vermieten. § 350

Rheinstr. 70, Hth., als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kaif -Fr .-Riug 56,  P^ .§290

Nömerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
_billig zu ver mieten. 2814
Spiegels . 1, Lad., in dDseit Jahrzehnt ",

ein gutgch. Friseur -Gesch. betr. w.,
z. 1. Jan . 1015 z. v. N. Hausbef-
Perein u. Mainzer Str . 44. §381

TaunuSstraße 65 Laden mit Wohn.
iEntresol ), 5 Zim., Küche u. reicht.

_Zu behör  zu vermieten ._ B 17446
Wagemannstr . 21 sch. Lad, m. Nebenr.

preisw. 1. 1. 15. N. Grabenstr . 20.
Walkutühlstraße 10, Gth., Wäscherei

mit kl. 4-Ztm,-Wobm, Blcichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 8 19068

Wallufer Str . 9 helle WerkstDB19069
Walramstraße 2 Laden mit od, ohne

L-Zim .-Wohin bill. Näh. ,1. Stock,
Walramstr , 27 Laden mit 2 Zim, tt.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
_Näh eres  Seitenbau Part ._ B 19071
Wellritzstraße 13, 1, Lad, m. Z.  2997
Laden, Garagen . Werkstätte rc.. auch

geteilt, zu verm.^ Nah. Adolfstr, 1,
im Sped itionsbüro ._ _ 2998

Laden m. Wohn., wo lange Friseur¬
geschäft betrieben w., zu vm. Hofs-
mann , Emser Straße 48. Bl 7289

Laden nUSckaufenstern , 50 qm
groß, p, 1. Aprtl 1915 zu vm. Wilh.

^Serhardt , Mauritius str. 5. 2999
Für Fleischerei od. anderes Geschäft.

Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn..
Dotzheim. 300 Mk. Rasche, Wies-
baden, Rbeingauer Str . 11. 8002
^ (Fortsetzung aus Seite g»
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Ziehung 24. und 25. November
im Dienstgebäude der Kgl. Generai -Lotterie -Direktion in Berlin

Dunsdeutschland
Geld-Lotterie

i6°°°o ,m 3glrasa  Mark5618 Gewinne

JX
Cm
OS
S
CDec
z
V
O

cd
Z 1 C oo
Lose 3 H. Porto und Liste 30 Pfennig extra

cei den Kgl. Lotterie - Einnehmern und in allen
kenntlich gemachten Verkaufsstellen zu haben

A.Molling, Hannover u.
P182

Socken 1

Uaterieige und Wollvaren
fürs Feld

sind in 51,1 @ fsi© ät $ © 1! eingetroffen.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Engros -^ erkaufl Billig©  Preise!
Günstiger Einkauf für Liebesgaben.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 8.

17891

Mainz.
Mittwoch (Bu*s- u. Setfa ), den 18 . Voveniber 1014.

2 grosse Konzepte

^waks , Bums
aasisi Kognaks

zum Siesten des „ Seten Kreuz “, 3!ai n,
ausgeführt von dem freiwilligen Musikkorps des Ersatz -L, n<ls ‘ >rm-

Bataillons Mainz . Dirigent G. Punk . F 41
Alle Säle geöffnet . Anfang 4 Uhr und abends 8 Uhr.

= Für reichhaltige Speisekarte ist bestens gesorgt. =

in grosser Auswahl in ganzen , halben
und y 4 Flaschen zum Beipacken,

sowie in Fässern
zu Engrospreisen.

JStwfeer,
YVoingroßkand .ung,

*= Neugasse 5. ---

Nach einem von dem Herrn Reichskanzler am 17. November 1913 be¬
kannt gemachten Beschluß des Bundesrats bleiben vorübergehende Dienst¬
leistungen versicherungsfrei , wenn sie von Personen , die sonst keine berufs-
mäßige Lohnarbeit verrichten, zwar in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur
nebenher und gegen ein geringfügiges Entgelt ansgeführt werden . Als
geringfügig gilt ein Entgelt , wenn es für den Lebensunterhalt während
des Zeitraums , innerhalb dessen die Beschäftigung in regelmäßiger Wieder¬
kehr ansgeübt wird, nicht wesentlich ist.

In einer Streitsache hat das Reichsversicherungsamt unterm 19. Sep¬
tember d. I . entschieden, daß ähnlich wie bei der Invaliden - und Hinter-
bliebenen -Versicherung ein Entgelt als geringfügig anzusehen ist, wenn es
ein Drittel des Ortslohnes nicht erreicht. Für erwachsene weibliche
Arbeiterinnen kommt hiernach ein Entgelt von täglich 80 Pf . oder monatlich
20 Mk. in Betracht.

Wer demgemäß von nicht berufsmäßigen Lohnarbeiterinnen vorüber-
geheride Dienstleistungen verrichtet, bleibt versicherungsfrei , sofern der
Arbeitslohn den oben angeführten Betrag von monatlich 20 Mk. nicht er¬
reicht. Es kommen hierbei hauptsächlich Hilsspersonen , die in einem Haus¬
halt beschäftigt wttiden, wie Aufwartefrauen , Scheuerfrauen , Stunden¬
frauen , Zugeherinnen und dergl. in Betracht.

Da solche Personen bisher von der Ortskrankenkasse als versicherungs¬
pflichtig behandelt wurden , auch wenn ihr Arbeitslohn ein Drittel des
Ortslohns nicht erreichte, haben diese, soweit sie zur Kaffe gemeldet sind,
auszuscheiden . Wer von diesen Personen der Kaffe weiter angehören
will , z. B . auf Grund einer früheren freiwilligen Mitgliedschaft oder dergl.,
hat der Kasscnverwaltung hiervon sofort Mitteilung zu machen. Auch
die Arbeitgeber , die iedenfalls ein Interesse daran haben , ihr Hilfspersonal
gegen Krankheit versichert zu wissen, können im Namen dieser Leute die
Erklärung , mündlich oder schriftlich, abgeben und sich zur Zahlung der Bei¬
träge verpflichten.

Bekleidet jemand mehrere Stellen , so wird das Arbeitsentgelt aus
diesen Stellen zusammengerechnet . Versicherungspflicht tritt hierbei auch
dann nur ein , wenn 20 Mk. für den Monat erreicht werden . In diesem
Falle haben sämtliche Arbeitgeber die betr. Person zur Kaffe anzumelden,
auch haften sämtliche für die Beiträge . Y324

Der Kassenvorstanö.
Dr . Frankenbach.

Feldpoliartikel!
Adressen, Beutel , Kästchen j. Größe,
Kricgskartcn , Feldpostmappen , Notiz¬
bücher m. Sprachführer , Oelpapier,
Oeltuch, starke vorschriftsmäß . Ber-
sand-Kartons , Armee - Christbäume,

Feldfeuerzeug usw. usw.CkirlI.ßllH." Kratze 35,Ecke Walramitrasic.

Der

TAG BLATT
FAHRPLAN
Winterausgabe 1914/15

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Schöne Auswahl in

**1Pelzen,
Neuanfertigen , Umarbeiten , Neu
füttern in bester Ausführung billigst.
Filz - und Plüschhüte in den neuesten
Farben und Formen . 1805

Sehmidi
34 Wcbergaffe 34, nahe Lan ggasse.

5trauk*tfedern

ira

*
ii nachts-

für

unsere Krieger.
In grösster Auswahl.

Nur warme zweckmässige
Ia Qualitätent

Wollene Hemden,
Wollene Jacken,
Wollene Hosen,
Flanell - Hemden,
Wollene Socken,
Wollene Leibbinden,
Wollene Kopfschützer,
Wollene Ohrenschützer,
Wollene Pulswärmer,
Wollene Schießhandsehuhe
Wollene Kniewärmer,
Wollene Decken,
Wollene Westen.

Dosenträger Taschentücher,
Halstücher. 1813

Gratis -Verpackung.

Ad. Longe,
Langgasse 23.

und Reiher weit unter Preis.
Moritzstraße 16, 1 r., Ecke Adclhetdstr.

Noch blühende Geranien
» 10 u. 5 Pf ., schöne Pfl -, sowie
Hortensie « in Kübeln , Fuchsien u. s.
Tovfpfl. billigst. Tägl . v. 10- 12 Uhr.
Näh . im Tagbü -Verlag . We

Prima 12-Pf .. Ziqarre
10# Stück7 Mark.
Näh. Koscnau, Wilhelmftr. 28. 1799

Magium vonulllMMelk
trifft Donnerstag wieder 1 Waggon
ein . Otto Unkclbach, Schwalbacher
Straße 91._

Trauben 45 Pf . p. Pfd ., Nüffe,
Tcrseläpfel, Birn . Marktstr. 25, Ool»'

Am 4. November starb den Seemannstod unser lieber
Sohn , Bruder und Neffe,

Ingenieur Karl Risdfil,
Mascliinistenmaat der Reserve aul 8. M. 8. „ Yorck “,

im Alter von 29 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau I enriette Riedel, Wwe.,
Wilhelm Riedel,
Ernst Riedel.

Wiesbaden , den 16. November 1914.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
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lFor lscl/ung von Seite 7.)
Läden und Geschäftsräume.

Großer Heller Parterre - Raum,
. Langgaffc- Wagcmannstraßc,

>£>rpr zu verm, Der Raum eignet
nch zu Vereins - oder Versamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
tiefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . iDampfheizung u. clektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl.-

, Kontor. Schalte rhalle rechts._
©if'Hner Laden Weitcndilraße 1 zu
^vermieten . Näh. bei Häßler . 3002

Billen und Häuser.
Billa, Z.. i. ganz. o. get., f. 2 Fam.
... der tot. Näh. Kreidelstr. 7,  3003
8-Zin,.-Billa, Ende Sonnenberger

Straße , billig zu verm. Offert , u.
W.  79 postlagernd Wiesbaden.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 24 Wohn., 5 Räume,
zum 1. 4. 1915  zu vermieten._

«chönbergstraße 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speiser.,
"Los,  im Abschl., m, 22 Mk. N. P.

©onnenberg. Skdolfstr. 5, P ., 2 I . u.
. 5t. N. b. Gem.-Rcchn. Tr audt. tz371
«önncnberg , Adolfstr. 9 ö-Z.-Wobn.

mit Zub. sok od s»ät . zu v. Näh.
_ Wie sd., Schw alb. Str . 43, 2 r. 3004
9ZieSbadcner Straße .402 iSonnen-

berg), 1. Et ., 4 od. 5 Zim. m. Zub.
^,Näh. das. P . od. Lessingftr. 5. 3042
Laufenselden, Rathausstr . 26, 2- od.

3-Z.-W.. Ab. b. N. das. A. Wottke.

Scnnletiiagen
2 Zimmer.

mmei  Mvim -Wohn ..
2 Zimmer , mit Küche, Kammer u.
Zentralheizung , an einzelne Dame
sofort oder später zu vermieten
Luisenstraße 37. __ __ ______ _
_ 4 Zimmer._

Adolfsallee 11, Gtir»
1. St ., auch für
Hausmstr.  3018

schöne4-Z.-Wohn.,
Büro geeign. Näh

Schenkendorffiratze 6, HI,
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn. auf
sof. oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. Wohnungsnachw.-
Büro Lion & Cie. Bahnhosstr. 8.

Stiftstr . 9. Part ., Wohn, von
4 Zimmern mit Zubeh. an ruh.
Leute sof. oder auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst, 1. St . 3110

Tamnrsftr . 7,1 !,
4-Z.-W. ». Zubeh. mit Nachl. zu v.
. Näh. Taunusstraß e 7.  1 r. 2769
Weißenburgstraße 6, 1, 4-Z.-W), mit
^ allen Neueinr ., auf 1. Jam, , evt. fr.

Miclandstraste 15
Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.»

1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
^zu vcrin._ MH . Pa rt, lin ks. 2783
GineftoneWmmemW^

der Neuzeit entsprcch., Gas , Elektr.,
Kohlenaufzug, Balkon, Erker usw.,
per 1. Jan . Schwalbach. Str . 5, 1.

5 Zimmer.

AdtlljMrnße 26, 2.
8-Z.-W., neu herger., Elektr., Gas,

Bad, reich!. Zub., Gartenbcnutzung,
^ per sofort  zu verm._ Näh. Pa rt.

Marklstmtze1V,
Ecky kür oben str aße, 1. Stock. 5-Zim-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen

_ bei Lugenbiihl._ 3018
Moritzstr. 47, 2, S-Zim.-Wohm, der

Neuzeit entfpr. sof. zu verm. 3019

5 K'.Mltt-WoriNMg
Schenkendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Harre) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

SEBmsmHBKSR)
Für Rechtsanwälte

Mor ' tzstraßc 12 die 1. Etage, cnth.
__6 gr. Zimmer, günstig zu tun. 3094

Möblierte Wohnungen.'

BiSmarckring 11, 3 l., elegant möbl.
ar . Zim., sep. E.. rm_u. o. P ., bill.

Dotzheimer Str . 32 '2—3 ' möbl. Zim.
mit .Küche zu verm.  Näh . Part . l.

Möblierte Ziiumer , Ma nsarden usw
Adelheidstr. 75, P . I,  sep."m. Fsp.-Z. s.
Adclheidstraße 85, 3, gut m. Z. mit

Kaffee 20 Mk., dal, m. heizb. Msd.
Adel heid str. 85, 3, gut in. Z., sep. E.
Adlerstr. 7, 1, sch. m. Z., ev. Küchenb.
Ad olsstr. 1 A, 1, sch, möbl. Zimmer.
Albrecht str. 12, 1, gut  m öbl. Zimmer.
Albrechtstr. 12, Stb . 1,  sch. m. S-, 3 M.
Albrechtstr. 25, 1, n. Adolfsallee, gut

mbl. kl eine res Zim. m kl. geb. Fani.
Albrechtstr. 41. H. 2 l ., sch) m. Z., 3 M.
Arudtstr. 8, P ., möbl. "Frontsp .-Zim.

u. Mansarde , 10 u. 12 Mk., zu vm.
Bismarckring 11, 3 l., sch. mbl. Zim.,

Io u. 20  Ml . monatlich. zu verm.
Bi smar ckr. 22,  8 r ., 1—2 möÄ. Z. b.
Bismarckring 33, 2 l., sch. m. Z. bill.
Bismarckring 42, 2 r ., schön m) Zim.
Bismarckring 42, 2 L, be izb. mbl. M.
Vlcichstraße 5, 3, mbl. Msd.. 1—2B.
Bleichst». 13, 2 l,  Z. . 2 Bert ., hzh. Ms.
Bleichstraßc 21, 1, schön möbl. Zim.,

fevar., gleich zu ve rmieten . L 19285
Blci chstr.  2 5, 1 r., möbl. Zimmer bill.
Blcichstr. 32, 1, mobl. .lim . m. Pens.
Blcichstr. 38, 2, 1 sch, möbl. Zimmer.
Bl ücherstr. 22, 2 l„ m. Z., W. 4 M.
Gr . Bürgstr . 4, 3, sch. möbl. Zim. u.

große Mansarde billig_zu verm.
Cheruskerweg 4 sch. Zim) für besseren

Herrn bill. Besicht, vormittags.
Dotzheimer Straße 11, P ., Wohn- ü.

Schlafzim., gut mbl., m. u. o. P ens.
Dolch. Str . 11, 1, g. m. Z. m. u. m)H)
Dotzheimer Straße 12 möbl. Zim. fr.

Ellenbogengaffe 10 2 mbl. Frtsp .-Z.,
6 u. 8 Mk., an einz. ruh . Frau ._ __

Faulbrunnenstraße 12, _iTonbitorci,
eleg. großes Z im mer bill.  zu verm.

Friedrichftr. 9, 2, Rupp, eleg. Zim,,
volle Pe nsi on, 60  Mf ■

Friedrichstrastc 41, 2, sein nt. Zim.,
1 u. 2 B„ Tage u. Wochen,^billig.

Goethestr. 1 Zimmer mit Pens ., 4.50.
Goldgastc 16, im Laden, einfach nröbl.

Zimmer zu ver mieten ._
Hell mundstr . 23, 2 r., sch, m. Z. u. Ms,
Jahnstr . 14, P ., m-M . Mans . zu vm.
Jahnstr , 15, P. , sch, möbl. Zim., scp.
Jahnstraße 26 sep. mbl. Zim., 18 Mk.
Karlstraße 37, 1 l., gr. möbl. heizb.

Mans.-Zim., 1—2 Betten._
Karlftr . 41, 1 r., sch. m. scmb. Mans .-

Zrm., S chreibt., in b. H., 12 Mk.
Luisenplatz 1, 2, Z. fr., a. leer, g, Ps.
Lui seustr. 16, Hrh. 2 r., möbl. Zim.
Luisen straße 43, 3, sch, m. Z., sep. E.
Marktstr . 13, 2, möbl. Zim. u. Mans.
Mauritiusstr . 12, 3 l., gu>t möbl. Z. b.
Mauerg affe 15, 3 r„ sch, möbl. Ziin,
Mauergaffc 19 eins. möbl. Mansarde,

event.» gegen Hauisavbeit.
Mo ritzstr. 5, 1 r„ sch, m. Z., Dauerm.
Moritzstratze 22, 2) möbl. Zimmer ._
Moritzstr. 41, 3, möbliert es?Zimmer.
Moritz str. 49, 3 r., möbl. Zim., 3 Mk,
Mülle rstr. 9 mo bl. hübsche Mans .-Z.
Ncngaffe 5, 1. möbl. Zimmer billig.
Oranicnstr . 19, Hth. 1, schön in. Z.
Orani enstr. 22 gut mbü_Z. Näh. 3 l.
Oranicnst r. 22, B. D. l., bill.  Schläfst.
Ora nienstr. 62, 2, Wohn- u. Schla fz.
Nheingäuer Str . 5, Hochp., sch, ni. Z.
Rheinstr . 115, 1, sreundl. möbl. Zim.,

2 fenstrig u. hell, preiswürdig zu
_^verm. Bad u. Telephon im Hause.
Riehlstr) 13, Mtb. I r ., m."Z., 3 Mk.

Roonstr. 22. bei Georg, nröbl. Zim.
S ckulbera 25, P ., gut möbl. Zimmer.

6 Ziinmcr.

In Villa Emscr Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Waltmühlstr . 19. 3020
Villa Kavellensträtze" 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
z» vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolssberg 4. 3101

22,
4

elegante «-Zimmer -Wohnung mit
viel Beigeiaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst tm
im Comptoir ob. 3. Etage. 3021

BorDeres Rerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 8 oder

6 Zim , u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Stäh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

7 Zimmer.

Pumenltrale7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Ball .,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7, 1. Stock. Telephon 3096.

WMl .U 1.8W.
hochherrHaftl . 7-Zimmer-Wohnuiig
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas. elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVeitr und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

Kießricher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne-

gehabt. Räume , besteh, in Abfiill-
rnum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr, Pferde , Fntterraum re..
sind sof. od. später zu vrrm. Nah.

_Bdh . Part ., bei Kämmerl . 80 81
Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit

od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kais cr-Friedrich-Ring _10._ B 19077

Marktstraße 17
ab 1. Jan . 1915 Laden zu vm. 3054

MivaldkAr Straße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ern st Neui cr, Kir chg affe. 30 29

Wellritzstr. 3« Lade»
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030
«inBnHBHnnnnHHW

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.

, Nebenr., i d. Neubauten Bis-
marckring 2 und DotzheinEr
Straße 49 zu vcrm. Näheres
Hildner, Bisinarckring 2, 1.

Taunusstratze 77, Garten -Villa, Hoch-
part ., schön möbl. Zim. zu verm.

Wellritzstraße 21. 1. mobl. Zim. zu v.
Westendstr. 20. 3 L, gut möbl. Zim.
Wörthstraße 14. 1. mobl. Znn ., separ.
Zimmer,na,instrasc 4, Parck. r .. gut

mbl. W.- u. Schlafz. bill., a. einz.
Möbliertes Zimmer zu vermieten..

Näh. Bertramstraße 2, 1. Et . links.
Solid . Herr findet separ. möbl. Zim.

mit Frühstück, Zentralheiz ., 28 Mt.
monatl ., im Zentrum der
Adr. tm Tagbl .-Verlag . ™

Leere Zimmer , Mansarden - usw.
Adlerstr. 58, P .. leeres Zim. zu vm.
Bisinarckring 11, 1 rechts, leer. Zim,
Bleichstraße 35. 1. Et ., gr. sep. Zim,
Bleichstraßc 35 heizbare Mans . zu v.
Frankenstr . 10 2 heizbare Mans .-Z.
Frankcnstr . 17 leere Maus, auf gleich.
Goethestr. 7, Part ., l: Mans . zu vern>.
Herderstr. 31 gr. Mans . z. v. N. 1 l.
Herrngartcnstr . 12 gr. Mans. p. sof.
Müllerstr . 9, P ., gr. Lsenstrige Maus.
Neun. 19 2 ineinanderg . Ms. Jacobi.
Oranienstr . 35 heizb. Mans . an Frau.
Rüeinstr. 64 hzb. Ms. an eiuz. Frau.
Römcrberg 2 groß. leer. Zim. sofort.
Roonstraste 6, 1 r., schönes leer. Zim.
Wagemannstrnße 28 ist ein schönes

leeres Zimmer mit Kammer sofort
zu vermieten. Näh. Tagblattbaus,
Schalterhalle rechts.

Westendstr. 21 frdl. Dis. mit Kochosen.
2 schöne l. Zim., Sonnenseite , in f.

Hause u. Lage. N. Tagbl .-B. IVc!

Keller, Remisen, Stallungen . usw.
Ädl ersträ ße" 17 Bierkcll. m. o. o. .W,
Adlerstr. 57 Stall . >n. od. o. Wohn.
Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller

z, vm. Anzus. u. Nah. v. 8—1 tauJ.
L-oiintaas ) Bahnh osstr. 1, 1. 3006

Doybeimcr Str . 61 Flascheiibierkeller,
ev. mit Stall u. Faßkeuer m. Autz.
per sos. zu verm.
Dampfs chreinerei.

lläh. das in d.L19073
Dotzheimer, Str . 74 groß^ Kebcr^ẑ v..
Dotzh. Str . 87, S ta ll, u. Futterraunu
Drudenstr . 8 St all f. 8 P serdê rmLb.
Frankenstr . 17  S tall u. Remise a.̂ l.
Karlstr . 3» Stall , f. 2 Pf . m Remite

f. Kutscher, a. f. Kohlenkleinhandel
geeign., ev) m. 3—4-Z>m.-W. 3010

Karlstratze 32 Stall , u. Zub,Willigst,
Rüeinstr . 50 Stall , Aemise, Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. soi. od. spat. z. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r. 8014

Kietzesiuhe
2-Zimmer -Woh»ung mit K.,

Vorderhaus , per sofort zu mwten gep
Off . u. R. 3 an den Tagbl .-Verlag.
4—5-Zrmmer-Wohn. für 1. April

gesucht, mägl. Nikslasstraße . Au?)̂
unter Z. 785 an den Tagbl .-Vertag,

Für jetzt oder später
moderne b-Zim.-Wohnung m Wien
Lage für älteres Ehepaar ges., Part,
oder 1. Et . Off. mogl. mit U-beri .-
Plau u. G. 78o an den ^.agbl. -Berl.

Fräulein sucht möbl. Zimmer,
am liebsten mit » littagstisch Ogf. m.
Pr u. P . )86 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eingcr., Zentralheiz . Aufzug,
eveut. auch an zwei Aerztc geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, D otz heim.  Str . 43. B19074

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tattnusftraße 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 331

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Läden und Geschäftsräume. ,

Weaen Bersetz«na
Beletage frei gcw. Sonnenberger

Str ., Haltest. Lrebenburg, 5-prm.-
Wohnung in Billa, per sofort oder
1. April zu vermieten. Preis
1500 Mk. Näh. Ncugassc 5.

Lade« Bahnhosstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw. unter günstigen Bcgingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 30 25

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr aceign.. zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldqasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 3028

Kl. Burgstratze 5 und
W " U » Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730

ISili 27.
m.2 Schaufenst., großu. hell, sow.

Gol gasse 18, beide p,
4/ilUvll 1. Avril 1915 zu verm.
Näh. Goldgasse 18. 2 l. 3104

Großer Heller
Parterre-Raum,kmWlle-wlimmU..

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
samiiiliingszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan-
Waren, Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt sDampfbeizung, elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor, Schalterhalle recbts.

ÄIHÄH mit einrid,tunflf-

Gjjaltige ieleienljett
feineri l̂aüen in aller*

erster int  nbjußtbcn*
Da infolge des Krieges dir

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Nah. in
dem Vcrmietungsbüro od. bei
Hossvedit. L. Rcttenmaper,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter,

Schöner Lüden
zu ve rm. Ellen bogengas se 3, 1. 2571
Laven Ellenboßeng. 6

mit Wohn., Wurstküchc, zu v. 2685
Villen und Häuser.

Viva Frcscnrnsftr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstraße 15, 1.  303 t

Ginfa;n.-UiiiaWaikMiiijistr .19
_7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 3032

Bille«
in allen Größen, Preisen u. Lagen zu

tim. Nachweisf. M. kostenlos. Ansr.
u. 0̂. 786 an  d . Tag bl.-Be rlag erb.

5-Zim.-W»hnung , reichl. ZuOlllUi behör, aus gleich od. 1. Jan.
preiswert zu ver nieten. Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599. 2773

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

« » elheivstrTsS . «17
gr. schön mö bl. Zim. billigst zu verm.
Friedrschstraße 34, 1, 1—2 gut möbl.

Zimmer in aebild. Familie zu vm.
Albrechtstraße 7, 2 r ., schön m. Zim.

für 20 Mk. mon. an Daue rmietcr.AeWilr.5.rüÄ
mit 1 u. 2 Betten z. ve im Bad.

In allererster Kurlage zwei möbl.
Zim. mit Küchenben. u. Keller zu
verm. Näh, im Ta abl.-Berl.

Sehr gut möbl. 2fcnstrig. sep. Zim.,
evt. mit 2 Betten u. Frühstück, zu
Perm. Off, u, N. 781 Tagbl.-Berl.

Pfleacbcdürftigcr Herr findet nnacn.
Heim in fein. Häuslichkeit. Brrese
u. M. 783 an den Tagbl.-Verlag.
Leere Zimmer . Mansarden usw.

:rolc 28
ist ein schönes leeres Zimmer m,t

Kammer sofort zu vermieten. Näh.
im „Tagblatt "-Haus , Schalterhalle
rechts. *
Keller, Remisen, Stallungen -c.

Geräumige Garage
zu vermieten. Näh. Nerobergstr. 10.

Metgesiillie

Kaiser-KiedM-Rilig 41. 11.
eleg. möbl. Zim. an best. Herrn
oder Dame sofort̂ abzngcben. ^

Langgassc :>!>, 2, g. m. Z. a. Küche.
Rüdcshcimcr Str . 20, 1, 2 elegant

möbl. Zim., Zentralheiz ., el. Licht,
_Bad , 1 od. 2 Betten, zu vermieten.
Gut m. Z., evt. W.- u. Schlafz., an

b. Hrn ., sch. ruh. Lage. Dambach-
tal 40, 1, Eing . Friedr. -Ottostr. 1.

zu vm. Jorkstr . 4.

Ciegnnt möblierte Zimmer
in schöner ruhiger Lage preiswert
zu vermieten, auch mit Pension.
Frankfurter Straße 14, 1 St.

Möbl. Zittnner
in ruhiger schön gelegenerBilla

levt. auch mit Pension) zu mäßig.
Preis zu vermieten Neuberg 3.

Einige eleg. eingerichtete
möbl. Zinrmer,

auch als
Schlaf*nnü WaMmer.
in ruh. schöner Lage äußerst preis¬
wert zu vermiesen Taunusstr . 74,
Part ., Ecke  Pagcn stecherstr ._

Gcbild. kinderloses Ehepaar
sucht per 1. April, evt. früher , 3—4-
Zimmer -Wohnung, am liebsten mrt
Zentralheizung . Angebote mit Prers
u. L. 786 an den Taabl .-Berlag . .

Mstöl. 4*Zinmer*Waijnnng
mit Küche »,. Mädchenzimmer, zum
1. Dez. gesucht. Offert , mit Preis
u. I . 786 an den Tagbl .-Berlag.

Große moderne 4-Zimmer -Wohn.
zum Januar oder später von kinder¬
losem Ehepaar zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. H. 778
an den Tagbl.-Berlag._

9QQP.e5-6-3iiV.-Mll.
von kleiner ruhiger Familie zu
mieten gesucht. Angebote unter
H. 785 an den Tagbl .-Verlag.

«WSS!
H Nii

1 »'

Mg. möbl. Balkonzimmer
sofort zu verm. Rheinstraße 47, 2 r.

Ein sreundl . möbl. Zimmer 25 Mk.,
evt. Klavierben., an Dame zu vm.
Bes. 9—11 u. abends 8 Schützcn-
hofstraße 2, 3, F. Simon -Romans.

7- 8 Mmer-MoiMlig
in guter Lage u. gutem Hause auij
1. April Von Arzt gesucht. Angeb. u.
B. 785 an den Tagbl.-Berla g._ _

1-2 aut Ml  FrontfpWm..
Kurvierlel bevorzugt, zu miete» ges.
Oss. mit Preis u. N. 786 Tagbl .-B.

KemQevheimt ^
Peusto« Nblinatt«,

Kapellenstraße 31, Billa ad Astra,
Pension 4 Mark.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion Sc(Eie.,
Bahnhofstraße K.

Telephon 708»
Größte Auswabl von Miet. und

Kauiobjekten jeder Art.

D
ie ZVeigstekle der Vierbadener Tagblattr

Virmarckring \9 ^ Zernsprecher 4020
nimmt Anzeigen -Rufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleiche « Preise « ,
gleichen Rachlatzlatzen und innerhalb der gleichen
Ausgabezeiten wie irn„Tagblatthaus",LanggasseLj, entgegen.
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Obstgeschäft für 300 Mark
gu. verkaufen  Graben str aße 6.

Eine Ziege,
ern gut erfj. Kochherd zu verkaufen
Sonnerrbexg, Kahellonstraße 21, 1 St.

Jung . sch. Rehpinscher
billig zu verihLochsWtenstraß e 18, 2.

Junger wachsamer Hund
bill. zu verk.  F «li>ttvatze 22. Hth. 1 l.

Mein Neufundländer (Nero),i'Tl'FVli'iTT ?tr »Kc*v'Ttprachtvolles Tier , treu , kinderlieb,
wachs. (Kette gewohnt), in gute Hände
obzug. Preis 50 Mt . Ferner im Aus-
trag w. Einberuf , d. Besitzers schwarz,
selfüserhund, gut gezogen, wachsam,
15 Mk. Näh. Saalgassc 38, Qöst- u.
Mumenaeschäft Walch. _ _

2 reinrass. stak. Windspiele
abzuae ben Amselber̂ 6,

8 schöne junge Legehühner
für 12 Mark zu verkaufen.. . H _ .. ... Eckert,
WalraMstrcrßo 33, Stb . 1.

Hühner (Hamburger SilberlJ
N verkaufen. V. Merten , Dohheimcr

. . Bit:Straße 111. Gärtnere -18246
Gr . Mehlwürmer,

100 Stü ck 20 Pf . Moritzstraße 52, 3.
Eleg. Pelzwerk, Fuchs,

Murr mit Kragen, fast neu, billig zu
verk. Sa alaasse 8, 2.

- Pelz, Steinmarder,
besteh, aus 2 Fellen, unter Preis zu
verk. Sch ierstein er S traße 2, 1,
Fast neues, sehr gut. Ehcviotkostüm,
schwarz, u.  Ulster (Größe 46) zu ver¬
kaufen, Anzufehen von 12—2 Uhr,
Dotzheim«! Straße 43, Part , rechts.^ ,

Gut crh. schwarzer Wintermantel
für alt . Frau , Gr . 44, 6 Mk., zu verk.
S chierst ei ner St raße 20. 3 rechts.
Mob. Ulster u. Winterüberz ., st. Fig .,
zu verk.  FauKiruinnenstraße 7,1.

Anzug u. Ueberzieher, Winterhut
Ml . gu Verk,.Gmfer Straße 46, Part.
Neue wasserdichte seid. Militärweste
„Jov i«" bill. Michelsberg 28, Stb . 2.
Weih lack. Schlafz., gr. eich. Bilder-
Rahmen zu vk. Pagenstechcrstr. 3, P.

Privat -Bcrkäufe.

Arbeits - ti. Wagen¬
pferde,

junge u. volljähr ., gut in d. Knochen,
preiswürdig zu haben. Interessenten
belieben sofort ihre Adressen unter
T. 785 an den T agbl.-Verlag zu r.

Reitpferd,
engl . Wall ., scheufrei u. gut geritten,
zu verkaufen . Offerten unter A. 74
an den Tagbl .-Verlag.

linöeritoiti mit icRcll
u. Matrabe , fast neu , billig zu verk.
Geile , Dambachtal 47, Parterre.

Händler -Verkäufe.

Ein Posten
Damen - Han "tascken,
meistens Reisemustcr, sowie 1 Posten
Reisetaschen u. Koffer werden enorm
billig verk. Koffcrhaus M. Sandel,
Kirchg affe 52.

Piano (Mand)
zn verkaufen Am sllömertor 1, 2 St.

2
Ium foi -Ecrrter- fjnnDlu

zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. B. 26 19 hnuptpostlagernd ._

Alte Mövel
in Mahag . ober Kirschbannr, aus
Privatbesitz zu k. gcs. Händler Verb.
Off , u. K. 779 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Klein,
MK . 3490 , * '■lein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Mu Ammer, Dviopkoil 8331,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- » . Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Go ld, Si lber.  Brillant ., Pfandscheine.

Kaufe zn allerhöchsten Preisen
aetr . Kleider , rtß + ** altes Gold
alte Schuhe , 4 . «. Silber,
Brillanten . Pfandscheine,Zalngcb sie.

27 Wagemannstr . 27.
dipÜ8d ! iuI , Telephon 4424.

Deckbett u. Kissen, a. Stühle,
Briefmarken bill. Äismarckr. 23, 3 t.

2 schöne moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlgasse 13, Vdh.

Nähmaschine für 10 Mk.
zu verk. Schwalbach er Straße 47,
Wegen Wohnungswechsel werden,

da überflüssig gew., billigst abgegeb. :
2 Fenst. taubenblaue Plüschübergard.
mit dazu vass. Portiere - 2 Plüschsess.,
1 kl. Sessel, 2 Säul ., 2 nußb. Stühle,
Salontisch, TevviÄ, Lampe rc. Bes.

'er St raße 88, Part.
Neue u. gebrauchte Rolle,

30—40 Ztr . Tragkraft u. gebrauchter
Schnevviarren zu verk. Schachtftr. ,5.

Bon 2 Fcderrollen eine zu verk.
Schwa lba cher S traße 73._ B19217

Fast neuer Kinderwagen
u. Laufstuhl zu verk. Nettelbeckstr. 17,
2. Stock, bei Lademcmn. B18283

Erstklass. Fahrrad
billig zu verk. Ne ugasse 6,  1 r.

Ein kl. irischer Ofen, 1 Gasofen,
GlühstruMpf-Heizüng, mit ca. 3 Mir.
lang. Schlauch, 2 Gaszwglampen, ein
Kimderstuhl, verstellbar, 2 ^ Kinder¬
wagen, 1 Kinder-Badew. mit Unter-
geste ll zu vk. Näh. Ta gbl.-Berl . Wh

Sehr schöner Dancrbrand -Ofen
billig zu verk. Wo? zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. B 19300 El

Mehrere Gaslampen,
ci« großer Tifch billig zu verkaufen
Mauergasse 8, 1, bei Funk.

Händler -Verkänie.
Prima singende Kanaricnhähne,

Stück 6 Mk.. Wcibch. 1 Mk.. nur eig.
Zucht. Belte, Micbelsberg 18, Ladern

Verschiedene echte Fuchspelze,
weiß, schwarz u. grau , sowie eleg.
Skunksstolen billig zu verk. Michels-
berg 28, Mittelba u 1 Stiege rechts.

2 eleg. D .-Pc !zmäntel . neu,
eleg. neue Pelzgarnituren , nur best.
Sachen, sehr bill. Neugasse 19, 2.

Ueberzieher u. Anzüge,
fast neu, billig zu verkaufen Markt¬
straße 10,J6'ei Riegler.
Schöne antike Sessel, Glas -, Bücber-
u. Kleiderschr., Biedermeier -Wohnz.,
Oelbild., Raritäten vk. Adolfstraße 7.

Infanterie -Uniform , fast neu,
zu verk. Or'anicknstraße 28, Mtb. 2 l.

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6.50 Mk. Nur im 1. St ., Marktstr. 23.
Berk, spottbill. versch. egale u. einz.

Betten 15—40, Kleiderschr., Spiegel¬
schrank, Küchenschrcmk 18, 3 verschied.
Schreibsekretäre 45 bis 100, Damen-
schveMifch, Pol., Diwan 18, verschied.
Tische, einz. Wall- u. Roßhaar -Matr.
18—-30 Mk. Arankenstratze 3, 1.
Kompl . weißlack. Schlafzim ., Teppich
ufw. billig Marktstraße 13.
Bollständ . Küche 65, Vertiko 35—45,

Kleiderschr. 15—20 Mk., Waschkmn.
10—.15 Mk., Diwan 40 Mk., großer
Spiegel 20 Mk., Nachttische, Betten 10,
20, 30, 40 Mk., Deckbetten 5, 7, 10,
Kissen 1 Mk. ufw. Walram straße 17,1.

Geldschrank, groß,
zu verkaufen Deln speestraße 1.

Noch neue Nähmaschine
sof. bill. zu verk. Adol fstr. 5,  G . P . l.

Neue u. gebr. Oefen u. Herde
billigst. Georg Keßler, Norkitraße 10.
GaSlampen , Hängevcndel , Brenner,
Glühk., Gaskoch., Gnsschl., Badcw.
billia. Krause , Wcllritzstraßc 10.
Gaszugl ., Pendel , Lüst., Speisez .-Kr
bill. zu vk. Schwalbacher Sir . 85, P.

öufgefudje
Getrag . Post - ob. Eisenbahn -Mantel

Näheres zu erfr.zu raufen gesucht,
im Tagbl .-Verlag. Wi

Getragene Damenklcidcr
auch Blusen , Kost. o. Mantel zu kauf,
gesucht. Offerten unter S . 786 an
den Tagibl.-Verla g.

Feiner grauer Militürmantcl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 786 cm den Dagbl.-Verlag ._

Browningpistole zu kaufen gef.
Off , an A. F . Webergasse 8, 1. Gth.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frank enstr. 3, 1 St.

Betten , Schränke u. Einzel -Möbel
kst. Kannenberg , Hellmundstr. 26, 1.

Möbel , Kinderbett , Bücher
u. antike Sachen k. Marktstr . 13, 2.

riwikf mst&rmvKn&a
Eisschrank,

1 groß. u. 1 kl., zu kauf, gesucht. Off.
G. 3 Ta gbll-Zweigst., Biismarckr. 19.

Badew. mit Ofen, Klubsessel,
eleg. Sofa , Sessel, Tisch u. Stühle
bill.  z u kauf, gesucht Al brcchtstr. 5, 1.

Wandgasbadcofen u. Gasherd,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 786 an den Ta gbl.-Verla g.

Elcktr. Zuglampe
mit Deckenbeleuchtungzu kaufen gef.
Näheres Gneifenaustraße 15, 1 r.

Geprüfte Leprertn
zur Erteilung von Privatunterricht
einige Stunden wöchentlich für mein
lljähr . Döchterchen gesucht. Gefl. Off.
Meter H. 786 an den Ta gbl.-Verlag.

Höhere Lehrerin
unterr . morg. u. abends nach 5 Uhr.
Off, u. P . 782 ait  d en Tagbl .-Verlag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
svricht fed. in 30 Std . L 0.75, prakt..
15 Jahre i. Ausl, studiert. Zeugnis-

sch. beeidigter DolmetscherSchreibmasch. _ .. ._
b. Landgericht. Hemmen, Reugasse 5.

Biotin - und Klavier -Unterricht
wird gründl . ert ., monatl . 10 Mark,
wöch. 2 Stunden . Albrechtstr. 36, 1 r.

^WWmpsehKÜMiN
Alle maschrnenschriftl. Arbeiten

rchst ' -billigst Bleichstraße 23, 2. Tel . 8061.
Alle Tapezier - n. Polster -Arbeiten

werden gut und billig ausgeführt.
E. F ischer, Karlstraße 39, Mtb. Part.

Elegante Damen -Garderoben
w. anges. unter Garantie f. tadellos.
Sitz, Aend., Ätodernis., Ausbefl., Ein-
stüttern u. Ausbüg. bill. Joses Pekar,
Oesterr. H.-Sckin., Miche lsb. 28, S . 2.

Damenfchneiderei Friebrichstr. 36,
Vdh. 3 r.. werden Trauer - Kleider,
Blusen , Röcke billigst ang efertigt.

Erstklassige Schneiderin,
w. eleganteste Damenkleider . tadellos
anfertigt , Arbeitslohn 20 Mk., kann
jetzt noch einige Damen nnnehmen.
Off . O. 3 - "

" ■ Im Anfertigen von Jacken
u. Sportklerdern, Mänteln , sow^
Aenderungen, prompt u. bill., eurpf-
sichI . Sieber , Rheinstraße 47.

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Ans. u. Aend. in u. a. dem H->
Tag 8 Mk. Rhe instraße 66, G.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Ans. v. Blusen, Oiöckcn, Kostüm/
ändern u. all. Näüarb ., Tag 2.50 Mk-
Nikolasstraße 26, Frontspitze.

Anfertigung von eleg. Kleidern,
Blusen u. Röcken. Mäßige Preist-
Rheins traße 99, 3 rechts.

Schneiderin empfiehlt sich
ini Ans. v. Trauer - u. Jackenkleidern-
Billige Preise . Mo ritzstraße 34, 2._
Piltzmckchcrin, Klarcnthaler Str ., 8,

empf. sich in allen^ in das , Putzsam
einschl. Arbeiten. Frl . Bossenmaier:

Erstklass. Modistin arü. im Hause
per Stunde 1 Mk. Fr . Ackermann,
Gartenfeldst raße 24, 3 SU,

Hüte w. schicku. billig garniert.
Ruttkowskii, Moritzstra ße 68. _

Strümpfe , «»stricken 30 Pf .,
neu 60 Pf . Fr . Monzer , Maschinen̂-
stri ckerin . Pl att er S tr aße 42, Pa^

Stickerei, Häkelarbeit, Strickerei
wird anigen. BiSrna rckring 5, H ,̂P^L

I . Friseuse s. noch einige Damen,
auch Haararbeiten w. cmgefertrgr-
Webergasse 56, 1, Wittmann^

Neuwäicherci Kirsten,
Scharnhorststraße 7, Telepbon 4074,
übernimmt jede Wäsche. Gardinen-
svannerei.  Rasenbleiche,_ _ -
Wäsche a. Land w. ang., gut u. billig
besorgt Dotzheim, Schönbergstr. 2, lr-

krsDeheRZ
Dame sucht Klavicrbenutzung

in feinem Haufe für 2 NachmittEk
stunden (Nähe Paulinenstraßc ). ON-
untcr B. 786 an den Tagbl.-Verlass-

Für Knaben , 2%  Jahre,
wird reinliche Pflege gesucht. Off . Ni-
Pveis u. D. 786 an den Ta gbl.-Verl.-

Echnhe, Wäsche. Iahuqev . ,
ttiUlRl , Gold . Silo , u Möbel kauft
I) . Sip pen. Richlstr . II . Televh . 4878.

ZahngeSisse , Herren -' und
3llJI ! l| K, Kindergarder . u. Wäsche
u. dgl. k. Fr . 8! per, Oranienstr .23,M. ,2.

Gelrg. Slüutze. au®öesekle.
kauft Ludwig . Wagemannstr . 18.

MrJj3iE {fadieii,flii(t) licfe!ite,
kauft Ludwig , Wagemannstraße 18.

Gut erhaltener
OU -SMel \i  MMistU

zu kaufen gesucht. Mitteilung unter
Slngabe des Preises u. A. 73 an den
Tagbl .-Berla g._ _

Mmw-  u . KmMsser,
frisch geleert , kauft iedes Quantum.
Off . » . S . 775 an den Tagbl .-Berl.

G Wer O
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zn
veräussern?/ünscbt,

findet durch eine Anzeige
M im WiesbadencrTagblatt
H sicherste Gelegenheit dazu.
" _ J m m s sr |_ ZJ

GelijAÄehr
Kapitalicn -Angcbute.

140 000 Mark
auf 1. Hypothek nur auf gute Wohn¬
häuser in Wiesbaden auf bald auS-
zuleihen . Angeb. mit gen. Angab . v.
Hausbesitz , u. M . 786 Tagbl .-Verlag.

jkapitalicn -Gesuche.

Kl. 2. Hypothek,
12—15,000 Mk., ca. 15 % d . ersten
(Banthhp .) von gutsit. Hausbes . auf
prima Obj. per 1. 1. 15 ges. Off . u.
B . 765 an den -Tagül .-Berlag.

Ulllmicht
Vorbereit , für Abitur

für Dame gesucht. Schriftl . Offert,
mit Preis nach Albrechtstrahe 5, 1.

Engl ., Französisch i. Ausl,
auch Nachhilfe ert . z. maß . Preis , dipl.
Lehrerin .. Adr. i. Tagbl .-Berl.

MMm -HBltetde -KGile.
Rheinstraße 15, 4.

k. N0l 2—3 Schülerinnen teilnehm.ö«
ho

Berlmn̂(SefunSen
Verloren

braune Handtasche Niederwaldstr,

K 8tschWEMhl « ze«teaiwun— BiBl—ti .«M*rrCTm*-»T«iff,VCTr>TawTwuî |

Schreibstube yorn,
47 Luisenstraße 47,

besorgt Vervielfältigungen,
Schreiben nach Diktat

(auch außer dem Hause ).
Stenogramm -Aufnahme.

Unterricht auf der Schreibmaschine.

Kugo Aust,
Klavierbauer und Reparateur»

Konzertstimmer,
Elsässer  Pl atz 6.  Telepho n 42!>9.

Gut! Billig!

umgearbeitet u. eingefüttert,

Pelze jeder Art
nach jedem gewünschten Modell der-'
arbeitet , gereinigt n. frisch gefüttert.

Auch sind neue Pelze
Auswahl billig zu haben.

Alwmi tz. Am Me..
Michelsberg 28, Mittelbau 1 Stiege,

(im Hause d. Polizeirevier s ).

Mi . ZMMlMmi
fert . Trauerkleid , zu g. ermäß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodaß
jebe Dame ihre Gard . selbst anfert.
k. v. Preis 3.60 Mk. an. Schnittmust.

Möbel u. Klaviere pol. u. frischt
auf , sowie antike Mtöbel repariert
H. Schot , Frankenstr . 5. Postk. gen.

-I - Franenkeiden - j-
Behandl . Schüler . v. Dr . Thure Brand.
Frau Kätlls Bessert , Seerobenstr . 4.
10— 12 u. 3—5. B 19247

Zranenleiden
(Betzandl. nach Dr . Thure - Brandt .,
Helene Krauch, Marktstr. 25, 3—5.

«§• Ncltwed . ileilniassaie^
Krankenbeh . Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi 8mo !i, Schwalbacher Stt . 10,1
zwischen Luisen - und Rheinstraße.
Maccorto Anny Kupfer , ärztl . gepr ..
lilaöo &gu Nagelpfl . Langg . 39 , II.

ärztlich gepr.. Marie
fliilllSiw Langner -Ganseh,

Friedrichstraße 9, 2.
Massage . — Heitqhmnastik.
Frieda Michel , ärztl . geprüft,

Taunusstratze 19, 2.

», . , ? LL "s ' ' « s !ssgen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

NstrMllMe . M  ftir jDaittcn.
Fr . Franziska Häfncr , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstratze 50, 3 r.

Sprechstunden 3—6 Uhr.
l Sofie Bissert , ärztlich

T LlIUIlMk gepr.. Rheinstr. 67, 1.
Bibrations - Massage.

Frau Helene Beumelburg , ärzt. gepr.,
Mainzer Straße 17, Parterre.

Massaze — UKgeLMrgr.
Kate Bachmann , ärztl. gepr.,

Marktstr . 9. 2 , neben Königs . Schloß.
Mfilsfifip f. Dam . Marx . Voll , ärztl.
PllpP gepr., Hellmundstr. 52, 2.

Naaelpstege!
Tliilde Marhut , Rheinstr. 32, 2. Et.

Nayelpflege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

Lene Fnrer.

Nagelpflege.
Tilly Förster , Faulbrstr . 12, 1 r.

U ) BerschieSems Z

Junge nette Witwe , w. geb. Herrn,
Handw. od. m. Beamten , zw. Hcirw
kennen zu lernen . Offerten untcr
K. 786 an den Tagbl .-Verlag.

—q heine-

n. gen. Maß b. sof. Lief . v. 50 Pf . an.
H. Müller , TaunuSstraße 29, 2.

Kraftwagen , 45 F.  8.,
zuverläff . Wagen , für große Touren,
äußerst billig zu verm. Fernruf 3257.

(t  f 'ir (eben uns, um einer jVxAimmerwieberauftreten.
I den irrigen Hnnobme zu de.

gegnen , wieberbolt 3U ber £ r-Klärung ueranlaöL dah bas
-Wtesba &ener Cagblatt»

plnzsigsn -Sammlsr
sog. Akquisiteure descböMgt , j
dah ober leine ssinzeigen -kid- :
teilung l Serniprecber - Ruf:
rtagblatt - Baus » Nr . 6650-53
von 9 Ubr morgens bis s Ubr
abends , nutzer Sonntags ) in
besonderen und dringenden
Süllen dem Wunt <be um Ent-
(enbung eines socbkundigen
Vertreters stets gern ent - |d.sprechen wir-

Der Vertag Bes
Wiesbadener Cagbtatts

11!
Solides Fuhrwerk,

Ein - u. Doppelspänner , fuhren - oder
tageweise zu vergeben. Anfragen u-
F. 782 an den Tag bL-Ve rla ».

5000 Md . «. KklddlfSksdA
Wer leiht Familienvater von

13 Kindern , dar . 10 Buben, d£»6^
gegen 6 % Zins u. jährl . AbtraguvA
bei hypothekarischer Eintragung-
Suchender ist Bauer und Landsturm
mann . Angebote u. G. 786 an de»
Tagbl .-Verl ag. _ _ ^ '

gier omiiligeA« . .
deren Mann als Hauptmann d. Rei-
i»r Kriege ist, w. e. Offizicrsdame,
welche in gleicher Lage ist, zur Te>>-
ihres Haushalts während d. Krieges
aufzunohmen . Anfragen u. M-
an den Tagbl .-Berlag . _

Privat - Entbind , und Pension b"
Fra » Kilb , Hebamme , SchwalbE
Straße 61, 2. Etage . Telephon 21^ '

W . SlülMB
in guter Stellung , mit 8000
Selbstersparnissen, 35 Jahre|Ul I LILIl L11Cil, Otl ‘i
schöne Erscheinung, wün 'cht sicb_^ „
einer eins. Dame von 23—30 Jahre»
zu verheiraten . Der Antrag A
ernstl . u . wird streng u. vertraue«
behandelt. Gcsl. genaue Offerte^'
mögl. mit Bild, u. F. A. P . 421
Rudolf Mosse, Frankfurt am Maft!erbeten.

H Oirr

- L. SCHELLENBERG’SSSl
| HOFBUCHDRUCKERE1
j WIESBADEN,LANGGASSE21
! BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

j HERSTELLUNG VORNEHMER!
| DRUCKSACHEN ALLER ARt!
I ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
j WERKE , PREISLISTEN ETC. |
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Durch die geöffneten Fenster des Saals , in dem
man getanzt hatte , drang das Licht des Frühlings¬
morgens . Die Flammen der elektrischen Lampen er¬
schienen in dem grauen , melancholischen Schimmer wie
gelbe Punkte , die Schritte der ausräumenden Diener
hallten durch den weiten , jetzt leeren Raum.

Vom Parke her wurden vereinzelte Vogelrufe hör¬
bar , ein Zwitschern erst noch, leise rauschten die Bäume
im Morgenwinde , in der Ferne verklang das Rollen
der letzten nach Berlin zurückkehrenden Autos und
Wagen.

Die Hausherrin trat in den Saal , sie sagte unwillig:
„Dreht die Lampen aus , warum denn noch das viele

Licht, es ist hell geimg. Eilt euch, damit Mihe und
Ordnung ins Haus kommt."

Sie wendete sich einem jüngeren Herrn zu, der ihr
gefolgt war:

„Man muß überall seine Augen haben, sonst geht
es nicht vorwärts ."

„Noch immer hinter allem her, Tantchen — du soll¬
test dir doch mehr Ruhe gönnen."

„Laß mich nur , das erhält frisch. Zirm Ausruhen
kommt man imnier noch. Aber sag', Kurt , war es nett,
hat es deiner Frau gefallen ?"

Über die hübschen Züge Kurt Seitheims huschte ein
leichter Schatten , als er antwortete:

„Ich denke, ja — sie hat viel getanzt ."
Sie waren in ein Nebenzimmer getreten, Frau

Marie Waren ließ sich in einen Sessel sinken — sie
schien doch ein wenig abgespannt.

„Willst du nicht noch ein Weilchen bei mir bleiben,
Kurt . Ich habe dich noch gar nicht allein gehabt, du
mußt ' mir doch viel erzählen : von deinem Leben in
Rußland und —"

Er zog sich einen Stuhl heran und setzte sich zu ihr.
„Gewiß gern. Was möchtest du wissen?"
,Lsist du zufrieden, daß du dich bei -der Spinnerei

beteiligt hast, geht es gut ?"
,^ ch bin zufrieden , konrme -mit meinem Partner

gut aus . Johnson ist ein anständiger Mensch, mit dem
sich lckben läßt . Wir -Haber: gebaut , uns stark vergrößert,
neue Maschinen aus England verschrieben — deswegen
bin ich hier, ich will noch Kapital flüssig machen. Auch
meine Frau wollte ich euch vorstellen —"

Frau Marie schwieg einige Sekunden , dann sagte sie:
„Du hättest doch in Deutschland bleiben sollen.

Deine Eltern haben dir ein hübsches Kapital hinter¬
lassen, alles in Grundstücken sicher angelegt — nötig
war es doch nicht, daß du nach Rußland gingst und nun
gar ganz dort bleiben willst. Hättest zu deinem Onkel
ins Geschäft treten können, das hätte ihm Freude ge¬
macht. Ich habe mir auch immer gedacht, daß du das
alles einmal übernehmen wirst , nun ist es in fremde
Händtz übergegangen, wir sitzen hier in Wannsee und
verzehren unsere Zinsen —"

„Ich passe nicht für das Bankgeschäftsdu weißt ja,
ich habe mich immer für die Industrie interessiert.

Deswegen war ich doch auch in England , habe dort
praktisch gelernt —"

Die Tante seufzte:
„Na ja, jetzt läßt sich nichts mehr ändern . Nun er¬

zähl' mir , wie du zu deiner Frau gekommen bist. Sie
hat doch so gar nichts mit Industrie zu tun , stammt
aus ganz anderen Kreisen, ihr Vater war ja wohl
Geistlicher —"

„Ja , Geistlicher — ein Dorsgerstlicher. Ich Habs
Vera kennen gelernt , als ich auf dem Gute einer be-
freuudeten .Familie zu Besuch war —"

Ein Weilchen schwiegen beide, Frau Waren schien
es, als ob der Nesse nicht weitererzählen wollte, sis
meinte:

„Du scheinst müde, Kurt . Geh' nur schlafen —"
Aber sie stand selbst noch nicht auf , sie blieb, als

Kurt sich erhob, sitzen. Sie hatte noch etwas ans dem
Herzen:

„Zufrieden bin ich doch nicht mit dir , ich hatte so
ganz andere Pläne . Ist aber nichts mehr zu wollen,
also muß man sich fügen. Gute Nacht oder besser
guten Morgen — ein paar Stunden werdet ihr wohl
noch schlafen wollen - "

Kurt Seltheim ging über den noch -halbdunklen
Korridor , stieg die Treppe zum oberen Stockwerk hin¬
auf , um seine Zimmer auszusuchen.

Ein wenig nachdemklich war er geworden, er hattü
die letzten Worte Dante Maries wohl verstanden : sie
hätte es gern gesehsn, wenn er sich seine Frau in ihrem
Hause gesucht, die Maja wohl für ihn bestimmt ge¬
habt . Daran hatte er kaum gedacht. Die Cousine war
ein Kind von zwölf Jahren , als er vor vier Jahren
Deutschland verließ, um nach England , dann nach Ruß¬
land zu gehen, harrte allerdings , war die Maja eine
junge Dame.

Ein hübsches Mädchen, sehr zart , schlank, von nritt-
lerer Größe, mit dunkelblauen Arrgen, die, wie er be¬
merkt zu 'haben glaubte , schoir am erster: Tage des
Wiedersehens forschend arif ihn: und seiner Frau geruht
hatten . So , als ob sie fragen wollten : Paßt ihr beide
auch füreinander?

Bei diesein Gedanken mußte er lächeln: — wie
kam er eigentlich ans solch eine Idee — dann sie! ihm
ein , was Vera gesagt hatte : „Hör' mal , Kurt , deine
Cousine scheint dich anzuschwärnren" - - —

Seine Frau schlief schon, als er ins Zimmer trat,
er aber fühlte, daß er noch keinen Schlaf finden würde,
ging ins Nebenzimmer und stellte sich an -das geöfsn-ets
Fenster.

Im Parke unten regte sich das Leben stärker. Rings
umher Vogelgezwitscher, leises, monotones Singen des
Gärtners , der die Wege harkte — eigentlich, wie Kurt
sich sagte, doch so eine rechte, echte Schlummerstiinmung,
trotzdem die Sonnenstrahlen durch die Zweige lugten.

Aber seine Gedanken hielten ihn wach, sie -bildeten
eine Brücke zu weiterem Nachdenken, führten ihn zurück



nach Rußland , auf jenes Gut , wo er seine Frau kennen
gelernt hatte.

Ihr Bild , wie er sie damals , zum ersten Male , ge-
sehen, stand vor ihm. Ein Bild , wie er es im Vorüber¬
gehen erhascht hatte.

Mehr wie ein Jahr lag das zurück.
Er war von der Jagd gekommen, wohin er mit dem

Sohn des Hauses gegangen, der noch zurückgeblieben,
mm mit dein Förster zu sprechen— fast noch am Walde,
an dessen Rande, . vor einem unscheinbaren Häuschen,
hatte er plötzlich ein Mädchen gesehen.

Eine ganz eigenartige Erscheinung, die seinen
Schritt gebannt : auf dem Zaune des Vorgartens eine
Gestalt, die er auf den ersten Blick für einen Jungen
gehalten — schon allein der Pose nach: rittlings , mit
schlenkernden Beinen , eine Zigarette im Wunde , hatte
sie dagesessen und den Rauch vor sich in die Luft ge¬
blasen.

Von ihm hatte sie keine Notiz genommen, so daß er
sie sich mit Ruhe betrachten konnte. Seinen Irrtum
hatte er gleich eingesehen: kein Junge — ein Mädchen
mit dunklem Haar , fast schwarzen Augen, einer leicht
gebogenen Nase und feingeschnittenem Munde.

Was ihn besonders gefesselt, waren Hände und Füße
— schlanke Hände und schmale, wunderbar geformte
Füße.

Die ganze Geschichte: Häuschen, Mädchen, der sich
dahinter erbebend^ "um?, rrUrfi einer ^ dulle. — Kurt
war begierig, zu erfahren, wen er vor sich hatte.

Als er aufs Gut kam, war er noch ganz erfüllt von
der Begegnung, die er gehabt, aber fragen wollte er
nicht, er vertröstete sich auf den Abend, zu tan Gäste
erwartet wurden — vielleicht war auch sie geladen.

Zu den Bauern gehörte sie nicht, das stand fest bei
ihm, also —

Doch der Abend hatte ihn enttäuscht, sie -war nicht
gekommen. Und als er nun doch die Tochter des
Hauses gefragt , hatte er eine halbe Antwort erhalten.
Ein wenig spöttisch sogar : „Eine Schönheit — wo haben
Sie die aufgefunden —"

Als er das gesagt: „Ach, die Vera Galachowa, die
Studentin , die Tochter des Popen — wir haben keinen
Verkehr mit ihr . Ist die denn überhaupt wieder hier,
sie war doch im Ausland , studierte irgendwo in der
Schweiz —"

Das war alles , was er erfahren hatte , sein Wunsch,
Näheres zu wissen, war gewachsen— das Bild des
eigenartigen Mädchens verließ ihn nicht, stand vor
seinen Augen, gmrkelte hin und her.

Er hatte sich das aus dem Sinne schlagen wollen,
am nächsten Morgen dann doch das Häuschen wieder
ausgesucht.

Das Herz hatte chnr ein wenig geschlagen, als er
durch die Baumstämme ein weißes Kleid schimmern sah.
Wera Galachowa war wieder zur Stelle.

Doch sie saß heute nicht auf dem Zaune , sie ging im
Garten , der zu ihrem Häuschen gehörte, auf und ab.
Sie hatte ein Buch in der Hand , in das sie ab und zu
einen Blick warf.

Kurt Seltheim war Frauen gegenüber nicht schüch¬
tern , das Leben hatte ihn ein bißchen verwöhnt. Ohne
arrogant zu sein, wußte er, daß er mit seiner hohen,
schlanken Figur , den braunen Augen und Haar , dem
glatten Gesicht ein passabel hübscher Mensch war , den
inran nicht zur Seite schob— er stellte sich keck an den
Zaun und sah zu dom Mädchen hinüber . Als sie sich
ihm dann bei ihrem Hin- und Herzchen näherte , rief
cv  ihr einen „Guten Morgen" zu und zog seinem Hut.

Vera Galachowa war sichen geblieben und hatte
ihn angesehen, ohne ein Wort zu sprechen, so daß er bei
sich dachte:

— Sie nimmt wohl deine Zudringlichkeit übel oder
sie versteht kein Deutsch —

Vielleicht war sie auch nur erstaunt , daß er, der
Fremde , sich herausnahm , sie anzusprechen.

Trotzdem trat sie einige Schritte näher zum Zaune
heran und fragte:

„Wünschen Sie etwas ? Mein Vater ist nicht zu
Hause —"

Er antwortete lachend:
„Ja , ich wünsche etwas. Ich habe sogar einen sehr

großen Wunsch— ich möchte die Ehre haben, mit Ihnen
bekannt zu werden. Gestatten Sie , daß ich mich vor-
stelle: Kurt Seitheim —"

Sie bewegte leicht die Hand , damit andeutend , was
sie gleich hinterher aussprach:

„Ich weiß. _Sie sind bei Lepeschows ans dem Gute
zu Besuch — ein Deutscher — wohl gekommen, um sich
die schöne Haustochter anzusehen. Man weiß doch,
wie das so in den Familien gemacht wird ."

Jetzt war die Reihe an ihm. erstaunt zu sein: — das
Mädel nahm kein Blatt vor den Mund , hielt mit dom,
was sie dachte, nicht zurück.

Er fühlte sich ein wenig verletzt, ärgerte sich zudem,
daß sie ihm ein solches Motiv unterschob — etwas,
woran er selbst nicht im entferntesten gedacht.

Er wollte jedoch die Sache von der humoristischen
Seite nehmen und rief zurück:

„Donnerwetter — besitzen Sie eine Kombinations¬
gabe." 4

Dann fügte er ernster hinzu:
„Aber Sie täuschen sich, mein Besuch hat mit so

etwas nichts zu tun . Ich fühle mich Zehr glücklich so,
denke gar nicht daran , zu —"

Er unterbrach sich, er wollte nicht sagen: „zu hei¬
raten ." — Das kam ihm fade und lächerlich vor. Er
erschien sich mit einem Male diesem Mädchen gegenüber
nicht iil seinem Fahrwasser , bereiste fast, sie ange-
sprachen zu haben.

Dabei reizte ihn doch, wie sie mit ihm sprach: ein
wenig von oben herab, wie mit Znem , über dem sie
himmelhoch swnd.

Auf sein vorheriges Geständnis , daß er den Wunsch
habe, sie kennen zu lernen , ging sie gar nicht ein — es
war ja wobl auch ein wenig frech von ihm gewesen, in
einem solchen Tone mit ihr zu sprechen. Er hatte so
bei sich gedacht: — Tochter eines Dorfpopen. Russische
Studentin , Na und so weiter —

Er schwieg jetzt, auch sie sagte nichts, schien von ihm
überhaupt keine Notiz mehr zu nehmen, hatte ihr Buch
aufgeschlagen und las darin . Dabei entfernte sie sich
allmählich von dem Platze, an dem sie gestanden, als
sie mit ihm gesprochen.

Eine peinigende Unzufriedenheit mit dem, was er
getan , überkam ihn — trotzdem konnte er das Ver¬
langen nicht bemeistern, das Mädel näher kennen zu
lernen — ihre rassige Schönheit hatte ihn ganz ge¬
fangen genommen.

Er stand und sah ihr nach. In den, einfachen,
Weißen Leinenkleide, das ihre Gestalt eng umschloß,
ließ sich so recht ihr schlanker, geschmeidiger Wuchs er-
kenne». Jede Bewegung von ihr mußte er -bewundern:
etwas Lässiges und dabei doch Anmutiges lag darin.
Die Haltung des hübsch g-efovnsten Kopfes, der weiche
Gang und immer wieder von neuem diese herrlichen
Hände und Füße.

Wie ein Narr konnte er sich nicht davon trennen,
schrak ein wenig zusammen, als sie sich plötzlich ihm wie¬
der zukehrte und ein bißchen boshaft sagte:

„Sind Sie noch immer da , wünschen Sie immer
noch etwas ? —"

Er antwortete schnell, ohne zu überlegen:
„Ja , kommen Sie , bitte , zurück. Ich möchte Sie

gern noch ein Weilchen bewundern —"
Das war wieder eine Dummheit , eine Taktlosigkeit

— er fühlte das sehr gut , konnte jedoch nicht anders.
Es war so über ihn gekommen.

(Fortsetzung folgt.)

Man kann einen Vorsatz nicht sicherer a-bstumvfen, als
wenn man ihn öfter durchstricht. Goethe.
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Telegraph und Telephon im Kriege.
Von Th. Wolff-Friedenau.

In dem gewaltigen Kriege , der gegenwärtig unserem
deutschen Vaterlande auf gezwungen ist , dem größten
Völkerringen , das die Geschichte kennt , kommen auch
wie niemals zuvor die Hilfsmittel und Errungenschafte«
der Technik zur Anwendung , und es dürfte kaum einen
größeren technischen Fortschritt aus den letzten Jahr¬
zehnten , kaum eine wichtigere technische Erfindung geben,
die nicht direkt oder indirekt für die Zwecke der Kriegs¬
führung nutzbar gemacht würde , die hierdurch gegen die
Kriegskunst früherer Jahrzehnte freilich weitgehende
Wandlungen erfahren hat . Zu den wichtigsten technischen
Hilfsmitteln aber , von denen die moderne Kriegsführung
Gebrauch macht , gehören neben der Eisenbahn und den
sonstigen Erzeugnissen der modernen Verkehrstechnik mit
in erster Linie Telegraph und Telephon.

Die enorme Bedeutung von Telegraph und Telephon
für die Zwecke der Kriegsführung ergibt sich ohne weiteres
aus der Wichtigkeit , die hier der Nachrichten - und Befehls¬
beförderung über kurze , wie lange Strecken zukommt
und die hier von noch ungleich größerer Bedeutung und
immer viel folgenreicher und folgenschwerer ist als im
Staats - und öffentlichen Leben zu Friedenszeiten . Erfolg
oder Mißerfolg einer kriegerischen Operation kann an der
schnellen Übermittelung eines Befehls , einer Meldung
oder sonstigen Nachricht hängen , der Ausgang einer
Schlacht und letzten Endes des ganzen Feldzuges kann
durch die Organisation und Leistungsfähigkeit des Melde¬
wesens weitgehend beeinflußt werden , und die Kriegs¬
geschichte kennt zahllose Beispiele , wo die schleunige
Übermittelung einer wichtigen Nachricht oder Meldung
einem Heere den Sieg geschaffen oder das zu späte Ein¬
treffen einer solchen schwere Nachteile , ja sogar ver¬
nichtende Niederlagen im Gefolge hatte . Daher mußte
gerade dem Telegraphen von vornherein eine ungeheure
militärische Bedeutung für das kämpfende Heer zukommen,
da er ein Nachrichtenmittel ist , das für die Übermitte¬
lungen wichtiger Meldungen nur noch soviel Minuten
braucht , wie der Meldereiter oder die sonstigen Mittel der
militärischen Nachrichtenbeförderung früher Stunden und
oftmals Tage gebrauchten . Seit es daher den elektrischen
Telegraphen gibt oder doch wenigstens seit dieser über¬
haupt zu einem brauchbaren Mittel der Nachrichten¬
beförderung geworden ist , hat er auch seinen Dienst für
Kriegswesen und Kriegsführung wohl bei allen Staaten
»ngetreten , ebenso wie auch das Telephon , das ja erst
Jahrzehnte später wie der Telegraph in den Kulturbesitz
der Menschheit eintrat und das beispielsweise im Kriege
von 1870/71 noch unbekannt war , nahezu unmittelbar,
nachdem es erfunden und zu erheblicher Brauchbarkeit
und Leistungsfähigkeit ausgebildet worden war , in den
Bereich der militärischen und kriegerischen Hilfsmittel
einbezogen wurde . So ist heute der elektrische Draht
sowohl des Telegraphen wie des Telephons der Nerv,
der den gewaltigen Heereskörper nach allen Richtungen
hin durchzieht , der das Gehirn des Heeres , Heeresleitung
und Hauptquartier , mit allen Truppenteilen und diese
wiederum untereinander verbindet , der aber auch das
Heer in ständiger Fühlung mit der Außenwelt , sowohl der
feindlichen Macht wie auch mit dem Heimatlande , erhält
und so Ohr und Auge des Heeres auf dem Kriegsschau¬
plätze ist . Treffend kommt diese Bedeutung des elek¬
trischen Drahtes für das Kriegswesen in den Worten zum
Ausdruck die der Große Generalstab in seinen „Studien
für Kriegsgeschichte und Taktik “ diesem Hilfsmittel
gewidmet hat ; es heißt dort : „Wir fordern heute

e ~i n Sü ^ er  Draht , sei es als Telegraph
oder Telephon , den Führern und den Truppen
in die Schlacht folgen und daß die wichtige
Rolle , die er als Hilfsmittel der Strategie zur
Beherrschung weiter Räume bei uns zuerst im
Kriege 1866 gespielt hat , auch auf das Schlacht¬
feld übertragen wird . Damit ist ein unmittel¬
barer Gedankenaustausch der Führer unter¬
einander , sowie zwischen diesen und den Truppen

gewährleistet . Der Meldung kann der Befehl,
dem Befehl die Ausführung ohne Zeitverlust
folgen “ .

Wenn die Stunde der Mobilmachung geschlagen hat,
dann ist auch für den elektrischen Draht , für Telegraph
und Telephon , der große Moment gekommen , wo es gilt,
für die Verteidigung des Vaterlandes mitzuhelfen . Zu¬
nächst tritt , bevor die eigentliche Militärtelegraphie ihre
Wirksamkeit zu beginnen Gelegenheit hat , der Reichs¬
telegraph in Funktion , der die Befehle und Anordnungen
der Mobilmachung mit Blitzesschnelle weiterträgt . Ebenso
dienen während des Aufmarsches der Heere zunächst die
im Heimatlande - befindlichen Telegraphenlinien den Auf¬
gaben der militärischen Nachrichtenbeförderung , und erst
wenn der Marsch des Heeres bis über die . Grenzen ge¬
gangen ist und die kriegerischen Operationen allmählich
ihren Anfang nehmen , werden alle die Einrichtungen , die
im Heere selbst für die Zwecke der telegraphischen Nach¬
richtenbeförderung vorhanden sind , zur Anwendung ge¬
bracht , tritt der große und in vollendeter Weise organisierte
Apparat der Feldtelegraphie,  tritt die Tele¬
graph entruppe  in Wirksamkeit.

Die Verwendung des Telegraphen im Felde ist des
Organisation des Heeres und den verschiedenen Aufgaben
und der Stellung der verschiedenen Truppenteile auf dem
Kriegsschauplätze angepaßt . Dem großen Heereskörper
voran eilt die Kavallerie , die die feindlichen Stellungen
zu erkunden sucht und das , was sie hierüber in Erfahrung
bringt , möglichst schnell an die Leitung des nachfolgenden
Heeres weitergeben muß , damit diese hiernach ihre Pläne
entwerfen und ihre Anordnungen für die Entwickelung
der kriegerischen Operationen treffen kann . Zur schnellen
Übermittelung ihrer Meldungen bedient sich die Kavallerie
der telegraphischen Verbindung . Soweit Leitungen vor¬
handen sind , nimmt sie diese natürlich in Benutzung , ist
das aber nicht der Fall oder sind die vorhandenen
Leitungen unbrauchbar gemacht worden , so muß sie
eigene Leitungen anlegen . Zu diesem Zweck wird bei der
Kavallerie schon in Friedenszeiten eine besondere Art
der Telegraphie geübt , die für solche wie die angegebenen
Patrouillenzwecke bestimmt und von der eigentlichen Feld¬
telegraphie unabhängig ist . Jedes Kavallerieregiment ver¬
fügt über eine Telegraphenpatrouille , die aus 4 Unter¬
offizieren und 4 Mannschaften besteht und der Führung
eines Offiziers unterstellt ist . Die Leitungen , die hier in
Betracht kommen , müssen sehr schnell gelegt werden;
auf isolierte Leitungen muß verzichtet werden , sondern
die Linien werden aus dünnem blankem Draht , sogen.
Kavalleriedraht , hergestellt , für die Induktionsströme be¬
nutzt werden . Der Übermittelung dient ein speziell füs
die Zwecke der Kavallerietelegraphie hergestellter Apparat,
der Armeefemsprecher . Alles Gerät ist leicht gehalten,
einfach in der Bedienung und Handhabung und wird von
den Reitern in Futteralen auf den Pferden mitgeführt.
Das Legen der Leitungen geschieht , indem ein Mann den
zu -einer Rolle aufgewickelten Draht , der mit dem einen
Ende befestigt ist , auf die Lanze nimmt und davonreitet,
wobei sich der Draht abwickelt und zur Erde fällt . Dem
ersten Reiter folgt ein zweiter , der den Draht vermittelst
einer auf die Lanze gesteckten Drahtgabel aufnimmt und
an Bäumen , Sträuchem , notwendigen Falles auch an
Steinen und ähnlichen Unterstützungspunkten befestigt.
In 10 bis 20 Minuten wird auf diese Weise I Kilometer
Leitung gelegt , die Patrouille führt Material für 8 Kilo¬
meter Leitung bei sieh. Die Leitung führt zur Kommando¬
stelle der Division , von der die Patrouille ausgesandt ist,
und kann von hier aus an die nächste Feldtelegraphen«
Station angeschlossen werden.

Die Kavallerie bildet also die erste Zone der tele¬
graphischen Funktionen auf dem Kriegsschauplatz ; die
zweite wird durch die den Kavalleriepatrouillen folgenden
Heeresmassen gebildet . Die einzelnen Armeekorps sind
mit der vorausgeschickten Kavallerie durch den Kavailerie-
draht verbunden , müssen selbst aber auch eine tele¬
graphische Verbindung mit dem Armee -Oberkommando
haben . Hier tritt die eigentliche Feldtelegraphie bezw.
die Telegraphentruppe  in Tätigkeit , deren Aufgabe
es ist , die hier notwendigen Verbindungen herzustellen
und betriebsfähig zu erhalten . Zu diesem Zweck wird



federn Armeekorps eine Kompagnie der Telegraphen truppe
zugeteilt , die das notwendige Material und die Apparate
auf leichten Wagen mit sich führt . Für die hier in Be¬
tracht kommenden Zwecke genügt nicht mehr der leichte
Kavalleriedraht , sondern es müssen isolierte Kabelleitungen
gelegt werden . Zur Übermittelung dient der Feldtele¬
graphen -Apparat , der in seiner -Einrichtung dem Morse¬
apparat selir ähnlich ist . Auf dem Feldkabel ist sowohl
telegraphischer wie telephonischer Verkehr möglich , und
von beiden wird der ausgiebigste Gebrauch gemacht.
Der Strom wird von einer Batterie geliefert , die aus
etwa 12 Elementen zusammengestellt ist . Auch dieses
Kabel wird an Bäumen , Mauern und ähnlichen Stütz¬
punkten befestigt oder aber , wo solche fehlen , in den
Boden eingegraben . Die Aufgaben , die hier der Feld¬
telegraphie in dem Bau der Leitungen erwachsen , sind
sehr mannigfaltig und schwierig ; muß doch das Kabel
nicht nur über festes Land , sondern auch über Flüsse
und kleine Seen gelegt werden , und die Anlage der
Leitungen unter den Verhältnissen des Kriegsschauplatzes
und angesichts des Fehlens so vieler sonst notwendiger
Einrichtungen und Hilfsmittel bringt Schwierigkeiten mit
sich , von denen sich der Telegraphenbauer im Friedens¬
betrieb kaum etwas träumen läßt . Die Zentrale dieser
Leitungen ist die Feldtelegraphen Station,  die,
wenn angängig , in einem geschlossenen Raum , einer Stube,
Scheune , Remise oder dergl . untergebracht wird , beim
Fehlen eines solchen aber auch im Stationswagen oder im
Feldzelt errichtet werden kann.

An die Feldtelegraphenstationen schließen sich als
dritte Zone die telegraphischen Verbindungen der Ober¬
kommandos mit dem Großen Hauptquartier und gleich¬
zeitig auch mit der Etappe an . Die Zentralen dieser
Leitungen sind die Armee - Telegraphenabtei-
längen,  die sich in ihren Einrichtungen bereits sehr
den ständigen Telegraphieanstalten nähern . Hier findet
ein regelrechter Telegraphenbau statt , zu dem sowohl
blanker Draht wie auch isolierte Kabel verwandt werden.
Die Leitungen werden auf Stangen verlegt und führen
oft über sehr weite Strecken . Zum Stangenbau werden
Kieferstangen von etwa 4 Meter Länge und 5 Zentimeter
Stärke verwandt . Die Abteilung besteht mit Offizieren
und Unteroffizieren aus etwa 250 Mann und verfügt über
18 schwere Wagen.

An die Armeetelegraphenabteilungen schließen sich
als vierte Zone endlich die Etappen - Telegraphen¬
direktionen  an , die im Rücken des Heeres tätig
sind und deren Aufgabe darin besteht , eine ständige und
möglichst prompte und zuverlässige telegraphische Ver¬
bindung des Heeres mit der Heimat herzustellen und
betriebsfähig zu erhalten . Zu den Obliegenheiten dieser
Abteilungen gehört es aber auch , die Feldtelegraphen¬
abteilungen , die beim Vormarsch des Heeres von diesem
aufgegeben werden müssen , zu besetzen , weiter auszubauen
und in regelrechten Betrieb zu nehmen . Die Etappen-
Telegraphendirektionen arbeiten ganz nach Art der
ständigen Telegraphenstationen und mit denselben tech¬
nischen Mitteln wie diese , und ebenso besteht auch das
Personal dieser Stationen nicht aus Soldaten , sondern aus
Beamten , die von der Reichstelegraphie gestellt werden.

Das ist in ungefähren Zügen die ausgedehnte tele¬
graphische Organisation , die alle Teile des kämpfenden
Heeres untereinander und das Heer selbst mit der Heimat
verbindet , die hier das gesamte Befehls -, Nachrichten-
und Meldewesen umfaßt und vermittelst deren von der
Leitung des Heeres aus den ausführenden Organen die
Anweisungen für ihre Bewegungen und Operationen in
schnellster Weise übermittelt werden können . Aber nicht
nur den Vorbereitungen der kriegerischen Operationen
dient der elektrische Draht , auch im Getümmel der Schlacht,
wenn sich die Heere Auge um Auge einander gegenüber¬
stehen , findet er unmittelbare Anwendung für die Leitung
des Gefechts . Fernsprechleitungen verbinden die einzelnen
Posten und Stationen der Schlachtordnung und reichen
von der eigentlichen Kampfstellung bis zu den vorge¬
schobenen Beobachtungsposten und bis in die Schützen¬
linien hinein . Die Schützenlinien sind zu diesem Zweck
mit Telephonen ausgerüstet , die sich beim Vorgehen selbst¬
tätig abwickeln . Die so entstehende Fernsprechverbindung
erübrigt es , einen einzelnen Mann mit der Meldung abzu¬
senden und den Gefahren , die eine solche exponierte
Stellung naturgemäß mit sich bringt , auszusetzen , so daß
also hier der elektrische Draht dazu dient , die Gefahren
des Schlachtfeldes zu vermindern ; auch erfolgt die Meldung
auf diese Weise schneller und ist dennoch zuverlässiger
und genauer . Von hervorragender Bedeutung ist das

•reiepiion auch Im Kampf der Artillerie . Um uns das zu
vergegenwärtigen , müssen wir uns vor Augen halten , daß
die meisten Geschütze heutigen Tages nur noch indirekt
feuern d . h . sie befinden sieh in Deckung , hinter einer
Anhöhe , einem Walde , Gebäude und dergl ., ohne das Ziel
selbst sehen zu können . Dieses wird vielmehr nur von
einem vorgeschobenen Beobachtungsposten gesehen , der
mit der Batterie durch ein Telephon verbunden ist und
dieser seine Wahrnehmungen über die Stellung der feind¬
lichen Kräfte , die Lage des zu beschießenden Zieles usw.
mitteilt , auch die Wirkungen der abgegebenen Schüsse
beobachtet und telephonisch die notwendigen Verbesse¬
rungen für die Richtung und das Zielen der Geschütze
mitteilt . Auf diese Weise ist die Batterie viel mehr gegen
die Beschießung seitens der feindlichen Geschütze geschützt,
als es ohne dies , bei direkter Feuerung , geschehen könnte.
Ebenso ist die Batterie auch mit dem Bataillonskommandeur
und dieser mit dem Regimentskommandeur durch Tele¬
phon verbunden , und auch die Förderbahnen , auf denen
die schweren Geschütze herangefahren werden , sind mit
durchgehender telephonischer Leitung ausgerüstet . Da
der Donner der Geschütze telephonische Gespräche natur¬
gemäß sehr erschwert , ist die Fußartillerie mit einem
besonderen für diese Zwecke konstruierten Apparat , dem
Lautfemsprecher , ausgerüstet , der aus Telephon , Mikro¬
phon und Schalltrichter besteht und sehr kräftige
Wirkungen erzielt und selbst bei stärkstem Geschütz¬
donner noch gut verständliche Gespräche ermöglicht.

Auch beim Pionier -Belagerungstrain wird der Fern¬
sprecher verwandt , und auch die Eisenbahntruppe gebraucht
diesen neben dem telegraphischen Verkehr für den Betrieb
der Feldbahnen . In zahlreichen anderen Fällen findet das
Telephon als Unterstützung und Ergänzung des Tele¬
graphen des weiteren ausgedehnte Anwendung im Felde
und im Gefecht . Ausgedehnte Anwendung endlich findet
auch die drahtlose Telegraphie , die , so jung sie noch ist,
doch bereits zu einem der wichtigsten und wertvollsten
Hilfsmittel der militärischen Nachrichtenübermittelung
geworden ist und in den Heeren aller Länder , besonders
aber auch bei den Kriegsmarinen , bereits ein ganz unent¬
behrliches Instrument geworden ist . Die drahtlose Militär¬
telegraphie ist ein Kapitel für sich , auf das näher einzu¬
gehen , liier zu weit führen würde.

Die weitgehenden Wandlungen , die die Anwendung
des Telegraphen in Strategie und Taktik der Kriegsführung
hervorgerufen hat , kommen gerade in dem gegenwärtigen
Kriege deutlich zur Erscheinung . Wir brauchen uns nur
zu vergegenwärtigen , daß erst der Telegraph es möglich ge¬
macht hat , die Heeresmassen auf einen viel größeren
Raum zu verteilen wie früher , wo es notwendig war , die
einzelnen Heeresteile räumlich immer eng bei einander
zu halten , damit sie, wenn es zur Schlacht kam , schnell
benachrichtigt und zusammengezogen werden konnten.
Dieses enge Beieinanderhalten großer Truppenmassen aber
benahm dem Heere in vielen Fä 'len die Bewegungsfreiheit,
erschwerte die Verpflegung ungemein und war auch für
den Gesundheitszustand der Truppen von schädlichem
Einfluß . Wenn heute diese Nachteile nicht mehr oder
doch wenigstens nicht mehr in dem Maße wie früher
bestehen , so ist das mit eine der Folgen der Anwendung
der Telegraphie im Kriege , die es ermöglicht , getrennte
Heereskörper , selbst wenn sie noch soweit voneinander
entfernt sind , in ständiger Fühlung und Verbindung mit¬
einander zu halten und für den Fall der Notwendigkeit
schnell zu benachrichtigen und heranzuziehen . Diese
Strategie ist das , was man mit den Worten unseres großen
Moltke als „Getrennt marschieren und vereint schlagen“
bezeichnet , eine Strategie , die ohne den Telegraphen gar
nicht möglich wäre.

Wenn einst , was wir alle hoffen und sehnlichst wünschen,
der große Krieg , in dem sich gegenwärtig unser deutsches
Vaterland gegen eine Welt von Feinden zu verteidigen
hat , zum siegreichen Ende geführt sein wird , dann wird
auch die deutsche Militärtelegraphie die Anerkennung für
sich in Anspruch nehmen dürfen , nicht zum wenigsten
an dem Erfolg der deutschen Waffen mitgeholfen zu haben.
Der Telegraph war der erste Rufer im Kriege , der der
Welt den Ausbruch des Krieges verkündete und als erster
die militärischen Operationen einleitete , indem er den
Mobilmachungsbefehl im Augenblick in allen Ecken und
Enden des deutschen Vaterlandes verbreitete , und der
Telegraph wird einst auch derjenige sein , der das letzte
Wort in dem großen Völkerringen spricht , indem er,
wenn dieses beendet sein wird , die Botschaft um den Erd¬
ball trägt , daß die Völker die Waffen aus der Hand gelegt
haben und wieder Frieden geschlossen worden ist.
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